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Preise für Verkehrsleistungen im 4. Vierteljahr 1967 

Die Deutsche Bundesibah.tn erh.ölh.te arn l. 10. 1967 die 
Sondenuschläge für Sendungen, die z. B. wegen Überschreitung 
des Lademaßes oder wegen ihres hohen Gewichts nur unter be­
stimmten Bedingungen und Siche1•heitsvorkehrungen befördert 
we11den dürfen. Die lVIindestzuschläge für diese Sendungen wur­
den um 2 bis 12°/o, die Zuschläge <für größere Transportweiten 
etwas stärker angehoben. Die Kilometergebühr wurde von 8 auf 
IO DM heraufgesetzt. Dementsprechend stiegen die Gebühren 
für besonderes Begleitpersonal. 

Im Laufe des 4. Quaruals wurden erneut verschiedene Aus­
na:hmetarife, vor allem für den Transport von Baumaterialien, 
Kohle und Erdöl, eingeführt: 

I B 33 Grubenholz von Versandbaihnhöfen in RheinLaucl-Pfalz 
nach Dortmund, Essen, Gelsenkirchen, Hamm, Herne 
und Wa11ne-Eickel mit 20 t- und 25 t-Sätzen (Wett­
bewerhstarif gegenüber dem potentiellen Wasserweg 
Saar-Pfalz-Rlhein; ab l. I2. 1967) 

4 B 21 Branntkalk und Kalkstein von allen Gewinnungs- oder 
Erzeugungsstätten und von den EWG-Grenzüber­
gängen nach Dortmund (bei lVIindestauflieferung von 
600 000 t Fracht in I2 aufeinanderfolgenden Monaten; 
ab l. 10. 1967) 

6 S I Steinkohlen und -koiks Yon bestimmten Bahnhöfen des 
Saarlarudes nach deutschen Seehäfen zur Ausfuhr nach 
außerdeutschen Ländern (Wettbewerbstarif gegenüber 
dem potentiellen Wasserweg Saar-Pfalz- Rhein; ab 
l. I2. I967) 

12 S 4 Caprolactam in geschlossenen Zügen von I 000 t ab 
Ludwigshafen (Rhein) BAiSF zur Ausfuhr üiber die 
Häfen Bremen, Bremei1haven und Harnburg (ab l. 12. 
1967) 

I4 B 65 Bestimmte Mineralöl-Erzeugnisse ab Raffinerie Burg­
·hausen (Obb.) und Feldkirchen bei München, dem 
Endpunkt einer Pipeline dieser Raffinerie, nach be­
stimmten ißalhnihöfen im süddeutschen Raum (Wett­
:bewerbstarH gegeniiber dem gewerblichen Güternah­
verikehr; .ab 2. 10. 1967) 

I4 B 66 Bestimmte Mineralöl-Erzeugnisse, vor allem Diesel­
kraftsto.:ff und Heil'löl, von der neuen Raffinerie Kla­
renthai (Landkrei•s .Saarbrücken) nach bestimmten 
Bahnhöfen imSaarlanid und in Rheinland-Pfialz. (Wett­
bewerbstarif gegenüber dem gewerblichen Güternah­
verkehr; ab I5. Il. 1967) 

Der Unterstützungstarif 6 U 3 für Steinkohlentransporte von 
bestimmten oiberrheinischen Umschlagsplätzen nach bestimmtr:m 
saarländischen Empfangsbahnhöfen wurde am 15. I2. I967 
außer Kraft gesetzt. 

Außerdem ist die Geltungsdauer .des AT 15 B 1 für Fisch­
tmnsporte von deutschen Küstenplätzen nach allen 'Empfangs­
bruhruhö.fen im Binnenland unid nach EWG-Gl'el11llülbergängen am 
31. 12. 1967 endgültig abgelaufen. Die Frachten für diese Trans­
porte_ werden ab l. l. 1968 nach .dl'm Regeltarif berechnet. Der 
Wegfall der für die Seefischversorgung der Bundesrepublik be­
deutsamen Prachtbegünstigung hat die Fischtransporte zum Teil 
erheblich verteuert. Die Versandkosten frischer und gefrorener 
Fische einschließlich Fischfilet sowie der Versand von Fischwaren 
(Vollkonserven, geräucherte und marinierte Seefische), Krabben 
und Muscheln als Stückgutladung haben sich drudurch je nach 
Entfernung um 10 bis 24°/o erhöht. Die Frachtsätze für Piseh­
waren in 5 t-vVagenladungen zogen sogar um 10 bis zu 30°/o an: 
Da für Frischfische in Wagenladungen nach dem bisher gelten­
den AT 15 B 1 die Eisbeigabe als zusätzliche Fracht berechnet 
wuvde, nach den neuerdings ·anzuwendenden Allgemeinen Tarif­
vorschriften des Regeltarifs das Külhleis frachtfrei befö11dert 
wird, trat für den Frisch .fi-sch ver s an d in Wagenladungen 
keine nennenswerte Verteuerung ein. 

Anfang November des Jaihres lockerte die Hauptverwaltung 
der Deutschen Bundesba!hn die Bestimmungen für Gesellschafts­
faJhrten zu ermäßigten Fruhrpreisen. Eine 300/oige Ermäßigung 
wird neuerdings bereits -bei 6 statt bisher 10 Personen mit ge­
meinsamem Reiseziel gewährt. Unter gleichen Umständen kom­
men bereits 15 Fahrgäste statt bisher 25 in den Genuß einer 
50°/oigen Fahrpreisermäßigung. 

Die )Belgisc!hen iStaatsllbahnen führten am l. 12. 1967 
im Raihmen ihres BinnentarHs einen besonderen Transcontainer­
Tarif ein, der für Einfuhrsendungen in Einheit&behältern von 
Nicht-EWG-Ländern über die belgischen Seehäfen nach Belgien 
und Luxemburg sowie für Ausfuhrsendungen in der Gegenrich­
tung gilt. Der Frachtberechnung wurden •die nach der Art der 
Container di.fferierenden Fracllt.si:itze für .die verschiedenen Ent­
fernungen zugrunde gelegt. Die Kilometersätze für 20/30/40-
Fuß-Behälter wurden auf 14/I6/I8 hfrs festgesetzt, wobei als 
Minelestfracht je Behälter l 000 bfrs erhoben werden. Fiir Rück­
transporte leerer Behälter werden auf die Sätze für beladene 
Behälter 500/o Ermäßigung gewährt. 

Der kombinierte ("Huckepackver­
kehr") in 'Frankreich wurde nach dem Zusammenschluß der 
beiden allein zustandigen Unterneh...'!len, des "Groupement Tech­
nique .des Transports lVIixtes" (CTTlVI) und der "Societe de 
Traction et d'Exploitation de Materie! Automobile" (STElVIA), 
zur "Societe NatiVelle des 1ransports Cmnbin{ls" (NOVATRANS) 
von den Französischen (SNCF) tariflich neu ge­
ordnet. Für diese Befövderungsart wurde am l. 11. 1967 ein 
neuer Reglementierungstarif (Nr. 110) eingeführt, .der im Ver­
gleich zu ·den früheren Tarifvorschriften wesentlich vereinfacht 
wurde. Gegenüber der SNCF tritt als alleiniger Absender und 
Empfänger die neu gegründete NOVATRANS auf. Letzterer ob­
liegt die betriebssichere Verladung der Fahrzeuge, die Bezette­
lung der Eisenhahnwagen (Niederflurwagen), die Prüfung und 
das Anschließen der durchgehenden Bremsvorrichtung sowie die 
Fertigmeldung der Transporte an die SNCF. Die Transporte 
werden als Ellgut in Sonderzügen zwischen Paris einerseits und 
Avignon, Lyon, Marseille, lVIontmelian, Taulause und Straß­
bourg andererseits sowie zwischen Trappes und Le lVIans beför­
dert. Das Minelestgewicht beträgt 300 t, für das die Fracht un­
mittelhar aus dem Frachtsatzzeiger entnommen wevden kann. 
Über 300 t hinausgehende Gewichtsanteile einer Ladung unte·r­
liegen einem besonderen Tonnensatz. Maßgelbend für die Fracht­
hohe ist das Durchschnittsgewicht je Wagenladung, das sich aus 
dem Gesamtgewicht aller Wagenladungen geteilt .durch die An­
ZJaihl der EisenbaJhnwagen ergibt. Je höher also das Durch­
schnittsgewicht je Wagen!ll!dung, um so niedriger ist die Ge­
samtfracht (für 300 t +Mehrgewicht). Gleichzeitig wuvden die 
für den innerfranzösischen Ausfuhr- und Durchfuhrverkehr 
maßgeblichen Gütertarife: der Generaltarif, der 1Sammeltarif so­
wie die Frachtsätze für eine Reilhe von Güterarten innerhalb der 
Normaltarife (Kap. 1) und der Ausnahmetarife (Kap. 2 -25) 
revidiert. 'Die Entfernungsstaffeln dieser Tarife wurden neu 
festgesetzt und die Streckensätze .der Gewichtsklassen zwischen 
12 und 20 t um eine Tarifstufe ( = l Bar!lme), od. -h. um 2.4 7°/o 
gesenkt. 

Der zuständige Ausschuß der Interstate Commerce Commis­
sion genehmigte den Antrag der im Westen der Verei1nigten 
Staaten tätigen amerikanischen <Eiserlbahngesellschaften, ihre 
Personenfahrpreise am l. 12. I967 um 5°/o hemufzusetzen. 

Straßenverkehr 

In der Bundesrepublik Deutschland wirkten sich unter zalbl­
reichen Änderungen und Ergä11zungen des Reichskraftwagen­
tarifs im Laufe des 4. Qwtrtals 1967 einige Tarifmaßnahmen 
auch auf die FvachtsatzentJwicklung des Güterfernverkehrs aus. 
So wurde z. B. die Güterposition "Kalziumka1<bonat" des Regel­
tarifs für den Wagenladungsverkehr von der Regelklasse C/D 
nach E umgestuft. Dadurch verbilligten sich die Kalksteintrans­
porte nach dem Regeltarif um rund 4°/o. Mit der Einfiiihrung des 
Aus11ahmetarifs 611 wurden am l. 11. 1967 ·die Sätze für die 
Güterpositionen "Aluminiumhydroxyd" (Tonerdehydrat) im 
Straßentransport von Bergheim (Evft) und von Ludwigshafen 
(Rhein) nach Zielorten in einer Entfernung von 51 'bis 800 km 
in gleicher Weise ermäßigt. 

Für Zellwolltransporte wurde am l. 10. 1967 ein neuer Aus­
nahmetarif (Nr. 707) eingeführt. Im Gegensatz zu .dem am 30. 9. 
1967 ausgelaufenen Zellwolltarif AT 24 B 8, der sowohl für 
Ausgangssto'ffe als auch für Erzeugnisse der Zellwollverarbei­
tung anwendbar war, gilt der neue Ausnahmetarif nur noch für 
Zellwolle und Zellwollabgänge selbst, und ZIWar für alle Trans­
porte ab Dormagen, Kassel, Kelheim, Krefe1d, Regensburg und 
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Siegburg. Die Frachtsätze der 5 t-Kiasse erhöhten sich um 10°/o. 
Die gleichzeitig neueingeführten 20 t-Sätze verbilligten jedoch 
die Fmchten für Wagenladungen von mindestens 19 t Gesamt­
gewicht um rund 7°/o. 

Der Ausnahmetarif Nr. 963 für Transporte hochwertiger Ein­
fuhrgüter von bundesdeutschen Seehäfen nach Zielorten im 
Binnenland wurde am l. 12. 1967 mit geänderten Frachtsätzen 
tmd erweitertem örtlichen Geltungsbereich neu herausgegeben. 
Die Streckensätze des Frachtsatzzeugers über 300 km wurden 
etwas gesenkt, nachdem sich im Laufe des Jahres die Anhebung 
der Tarifsätze vom l. l. 1967 (um etwa 8 bis 190Jo) als wett­
bewerbshindernd erwiesen hatte. Zahlreiche Empfangsorte wur­
den in den Geltungsbereich des AT 963 neu einbezogen. 

Für den Straßentransport bestimmter Einfuhr- bzw. Ausfuhr­
güter zwischen Berlin und bundesdentschen Seehäfen bzw. Grenz­
übergangspunkten ist auch die Erweiterung des AT 991 am 
l. 11. 1967 bedeutsam. Der Berlinlarif galt bisher aussrhliel.l­
lich für 'den Gütertransit zwischen Berlin und außerdeutschen 
Ländern über das Bundesgebiet. Für diesen Transitverkehr 
wurden die Güterpositionen Bienenhonig, Trockenobst, Trocken­
früchte, Papier und Papierwaren neu in den Tarif aufgenommen. 
Zusätzlich wurde für die Einflllhr (vor allem aus Ostblocklän­
dern) ii'ber Berlin nach dem itbrigen Bundesgebiet eine neue Ab­
teilung III mit den Güterpositionen Bienenhonig, Käse, Gemüse-, 
Obst- und Fruchtkonserven eingefügt. Durch 'diese Frachtbe­
günstigung soll der Anteil der in Richtung Dundesgebiet an­
fallenden Leerfahrten am Berlin-Verkehr, in dem gegenwärtig 
die Verkehrsrichtung Bunde5gebiet-Berlin bei we,item über­
wiegt, herabgesetzt werden. 

Am l. 12. 1967 trat für die und Buslinien in 
Stuttl;\art ein neuer Tarif der :Stuttgarter Verkehrsbetriebe in 
Kralt. Die meisten Straßenba,hn- und Omnibus-Fahrpreise stie­
gen um etwa 30 bis 40°/o an. 

Im Zuge der Tarifrevision des Straßengütervetlkehrs (vgl. Vor­
text zu M 7, vj 3/1967, S. 6) wurden am 16. 12. 1967 die n iXJ­
d e rl än u i.s c h c n Frachttarife für den grenzüberschreitenden 
StraßengLiterverkehr (NIWO-Tarife) neu herausgegeben. Die 
Frachtsätze für kurze Transportstrecken (bis 200 km) wurden 
um 7,5°/o erhöht. Mit stetgender Entfernung verminelern sich 
die Zuschläge der Streckensätze auf '1,5°/o. 

Je drei finnische und schwedische im grenzüberschreitenden 
Stral.lengüterverkehr z,wischen Finnland und ,dem Ausland 
tätige Transportunternehmen erhöhten Anfang November 1967 
ihre Frachtsätze in finnischer Währung entsprechend der Ab­
wertung der Finnmark vom 13. Oktober 1967 um 31 °/o. 

Binnenschiffahrt 

Nach einer Umfrage sind in der Bundesrepublik rund 1 200 
mittelständische Binncnschiffahrtsunternehmen bereit, Binnen­
schiffsraum von insgesamt 600 000 t gegen Zahlung einer Prä­
mie abzuwracken. Zur Durchführung dieser Abwrackaktion wer­
den rund 59 Mill. DM benötigt, wovon das Gewerbe selbst zwei 
Drittel der Kosten, der Bund den Rest aufbringen soll. Es sind 
nach Größe und Alter der abzuwrackenden Schiffseinheiten ge­
staffelte Prämien in Höhe von 48 bis 120 DM je Tonne Schiffs­
raum vorgesehen. ,Die zur Albwrackung vorgemerkten Binnen­
schiffe machen rund 24°/o der Gesamttonnage kleiner und mitt­
lerer Reedereien bzw. 12°/o der Gesamttonnage (4,9 Mill. t) aller 
deutschen Binnenschiffahrtsbetriebe aus. Mit dieser Kapazitäts­
verringerung hofft die deutsche Binnenschiffahrt einem drohen­
den Frachtenverfall besser begegnen zu können. 

Am 29. 12. 1967 löste der Bundesminister für Verkehr ent­
sprechend dmn Gesetz vom 2. 8. 1967 über die Aufhebung des 
staatlichen Schleppmonopols auf den westdeutschen Kanälen den 
Bundesschleppbetrieb für den Mittellandkanal und für die west­
deutschen Kanäle offiziell auf und setzte die entsprechenden 
Bundesschlepptarife (Schlepplöhne) mit Wirkung vom 31. 12. 
1967 außer Kraft. Nachdem im Zuge der fortschreitenden Mo­
torisierung der BinnenschiflJalut und unter dem Einflul.l struk­
tureller Veränderungen auf dem Energiemarkt der Anteil der 
Gütertransporte mit Schleppkähnen am Gesamttransportauf­
kommen der Binnenschiffahrt von 75°/n im Jahre 1950 auf 15°/o 
im Jahre 1967 zurückgegangen war, wurde eine besondere Bun­
desbehörde für den Schleppbetrieb entbehrlich. 

Im vierten Quartal 1967 zogen die freien Frachtraten der 
grenz üb e r s c h r e i t e n den Rh e i n s c h i ff a h r t irrlolge der 
fortdauernden Hochkonjunktur für Verladungen von Seehan­
delsgütern in Rotterdam zum Weitertransport ins Hinterland 
weiterhin kräftig an. In erheblichem Ausmaß trugen aber auch 
die Exportlieferungen der Bundesrepublik, der Schweiz und 
Frankreichs sowie die entsprechenden für 'den Weitertransport 
auf dem Seeweg bestimmte Lieferungen nach den Rheinendhäfen 
zum Aufschwung des internationalen Rheintransportgeschäfts 
bei. Die Getreidefrachtraten im Bergverkehr stiegen von Sep­
tember bis Dezember auf etwa das Doppelte, die Frachtraten für 
chemische Grundstoffe auf das Zweteinhalbfache, die Erzfracht­
raton um etwa 70°/o. Gleichzeitig verbesserten sich die Rhoin­
frachtraten im Talverkehr um 40 bis 60°/o. Auch gegenüber 
dem Vorjahr lagen die Dezemberraten allgemein um 40 bis 50°/o 
höher. Der Rückgang ,des Rheinwasserslandes wirkte sich auf die 
Frachtentwicklung je nach Verkehrsrichtung unterschiedlich aus. 
Im Bergverkehr löste die sich verschlechternde Wasserführung 
des Rheins eine zusätzliche Tonnageverknappung aus, da der 
Transportraum, vor allem auf den Oberrheinstrecken, nicht voll 
ausgenutzt werden konnte. Die witterungsbedingte Störung be­
wirkte indirekt eine Frachtsteigerung. Auf der anderen Seite 
erschwerte das Niedrigwasser auch das Kiesfrachtengeschäft der 
Talfahrt von den Oberrheinhäfen aus. Dies wirkte jedoch auf 
das Frachtenniveau der Talfahrt wegen der Freisetzung von 
Frachtraum eher abschwächend. 

Seeverkehr 

DieTrampfra c'h traten zogen von September bis Novem­
ber 1967 erneut an. jedoch im Laufe des Dezember in­
folge des nachlassenden Geschäfts am Getreidefrachtenmarkt 
wieder etwas zurück Die wichtigsten Getreideeinfuhrländer 
hatten bis zum Jahresende ihren Einfuhrbedarf bereits nahezu 
gedeckt bz:w. den entsprechenden Transportraum sichergestellt. 
Aul.lerdem schwächten sich die Marktimpulse, die von der Nah­
ostkrise bzw. von der Sperrung des Suezkanals ausgegangen 
waren, im gleichen Maße ab wie moderne und leistungsfähigere 
Großtonnage zur Behebung des immer noch beträchtlichen Ton­
nagmnangels eingesetzt wurde. 

Nach ,der f-Abwertung vom 19. 11. 19 6 7 hielten sich Reeder 
und Befrachter bei Frachtabschlüssen zunächst stark zurück 
Einzelne Abschlüsse in f-Wii:hrung .vurden entsprechend der 
Abwertungsspanne nach oben korrigiert. Für mehrere Fracht­
relationen wurden an Stelle der bisher auf f-Basis vereinbarten 
Abschlußraten $-Raten quotiert. Das Ausmaß der Währungs­
verluste bei Aufträgen, die vor der Abwertung in f abgeschlos­
sen, aber erst nach dem Umstellungstermin durchgeführt bzw. 
bezahlt worden sind, ist noch nicht bekanntgeworden. In den 
bisher abgeschlossenen Zeit- und Mengenverträgen waren die 
Trampreeder erst bei Vertragslaufzotten von 12 und mehr Mo­
naten durch eine spezielle Sicherungsklausel Yor Währungsver­
lusten im Transportgeschäft geschützt. 

Im Verlauf des ersten Halbjahres 1967 verharrten die Tramp­
frachtraten auf niedrigem Niveau, stit'gen dann aber im z,weiten 
Halbjahr gegenüber dem Jaluesbeginn um etwa 20 bis 300/o 
an. Sie lagen damit im Jaluesdurchschnitt gegenüber 1966 um 
rund 5°/o höher, blieben jedoch hinter dem Ratenmittel für 

. 1965, dem höchsten Jahresergebnis nach der ersten Suezkrise in 
den Jruhren 1956/1957, immer noch um etwa 5 bis 7°/o zurück. 

Die Abschlußraten für die Beschäftigung von Trampschiffen 
in der Zeitcharter entwickelten sich mit gewissen zeitlichen Ver­
schiebungen ähnlich wie die Rciserharterraten. Auch sie blieben 
noch hinter demmittleren Stand des Jahres 1965 zurück (-30/o). 

Die Ratenkonjunktur des nordeuropäischen Küstenfrachteu­
marktes setzte - mit einem vicrmonatigen Zeitabstand gegen­
über den Hochseefrachten - erst zu Beginn des vierten Quartals 
voll ein. Nach der- Entwicklung des sowjetischen Ratenindex für 
die Ostseefahrt stiegen die Küstenfrachtraten, insbesondere für 
Holz- und Kohlentransporte, von September bis Dezember 1967 
um rund 47°/o an. Die Senkung der ElFTA-Binnenzölle sowie die 
Aufihebung des britischen Import-Sonderzolls hatten den Holz­
frachtenmarkt kräftig belebt. Konjunkturfördernd wirkte auch 
die Finnmark-Abwertung am 13.10.1967, aus der sich für 
britische Holzimporteure eine günstige Gelegenheit ergab, ihre 
wälhrend der Rezession stark reduzierten Lagervorräte aufzu­
füllen. Darüber hinaus stand am Anfang des vierten Quartals 
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1967 dem steigenden Interesse für Küstentonnage ein zeitweise 
vermindertes Tonnageangebot gegenüber, da verschiedene grö­
ßere und entsprechend ausgerüstete Küstenschiffe wegen des 
schlechten Geschäftsganges in den Sommermonaten in die große 
Fahrt übergewechselt wareiL 

Die i-A:hwertung wirkte sich für die nichtbritischen Küsten­
schiffer sehr nachteilig aus, da bisher rund 700fo der Küsten­
frachtraten, vor allem in der Holz-, Kohlen- und Koksfahrt, in 
f-Währung abgeschlossen wurden. Die Währungsverluste sind 
auf etwa 40 000 bis 60 000 DM je Sehiffwhrtsunternehmen 
(Zwei-Schiff-Betrieb) geschätzt worden. Lediglich die in längerer 
Zeitcharter fahrenden Küstenschiffe (etwa 30°/o der deutschen 
Küsientonnage) wurden ,durch die Währungsmaßnahmen we­
niger betmffen. Angesichts der Marktkonjunktur gelang es den 
Küstenschiffern, bei Neualbschlüssen hin und wieder die Abwer­
tungsspanne in die Ratenquotierung einzttbeziehen. Vielfach 
wurde auch in DM oder in FF abgeschlossen. Die Auftriebs­
tendenzen am Küstenfrachtenmarkt verstärkten sich noch im 
Laufe des Dezember 1967, als Eiszuschläge und Mehrkosten für 
teurere Hafenleistungen in die Raten einbezogen werden muß­
ten. Vorausabschlüsse für die Holzfahrt-Saison 1968 wurden 
jedoch nur vereinzelt getätigt. Die Ratenentwicklung blieb hier­
von zunächst unberührt. 

Nach der Ratenhausse im August und September fielen die 
Tagesr·aten der Ölt,ankerr'alhrt, vor allemdie der Stan­
dard-'rankerroute Persischer Golf- Kontinent, stark zurück, 
konnten sich aber bis Jahresende 1967- wenn auch unter star­
ken 'Schwankungen - noch der Ausgangsbasis des 
Intascale-Grundratentarifs (IS) behaupten. Angesichts dieser 
für 'die Tankerreeder verhältnismäßig günstigen Ratensituation 
wechselte Tankertonnage kaum noch in die Getreidefahrt über, 
sondern blieb im ÖHrachtengeschäft tätig. Das Marktinteresse 
flaute jedoch weiter ab. Die Ölgesellschaften hatten ihren Tun­
nagebedarf für die europäische Energieversorgung wäJhrend des 
Winters 1967/1968 zum Teil überschiitzt und sahen sich des­
halb in mehreren Fällen veranlaßt, langfristig angernietete 
Tankertonnage auf dem Tagesmarkt weiter zu verchartern (sog. 
Relet-Abschlüssc). Im Dm;,el11ber verstärkte sich dann der Ton­
nagebedai'f ,für Öhransporte ab Persischem Golf wieder, so daß 
die Raten erneut leicht anzogen. Der allgemeine Trend der 
Ratenbewegung war indessen - ebenso wie der Ratentrend der 
ülbrigen Fruhrtgebiete - weiterhin nachgebend. 

Der Mittelwe·rt der Tagesraten für das Jahr 1967 erreichte 
mit einer mehr als fimffaclwn Steigerung gegenüber dem Raten­
tiefstand im April1967 (etwaiS -60 bis -70°/o) eine Zunahme 
von etwa 60 b1s 70°/o im Vergleich zu dem mittleren Ratenstand 
der Jwhre 1963 bis 1965. 

Im Verlauf des Jahres 1967, das 'durch starke Fluktuationen 
am Frnchtenmarkt gekennzeichnet war, ·zeigte sich deutlich eine 
ausgleichende Wirkung der Tankerraten für langfristige 
Öltrausporte auf den Ratenverlauf des gesamten Tankermark­
tes. Sie zogen in der Zeit von Juni bis September 1967 nur um 
80°/o an und gabon anschließend auch nur sehr zögernd nach. 
Am Jahresende behaupteten sie mit l'S + 2°/o ungefähr den 
Stand der inLJwischen stark zurückgefallenen Tagesraten. 

Die sowohl in i als auch in $ fixierten Nominalraten des 
Intascale-Grundtarifs blieben trotz der seit dem 19. 11. 1967 
durch ,die f-Abwertung veränderten $-Parität des f-Sterling 
einstweHen unverändert. 1Soweit Öltrausporte nicht ohnehin in $ 
abgeschlossen wurden (ww z. B. im interamerikanischen Ver­
kehr und im Amerika-Fernostverkehr), forderten nach der Ab­
wertung die Tankerreeder ans Ländern mit unveränderter Wäh­
rungsparität (Amerika, Liberia, Japan, Norwegen, Griechen­
land u. a.) bei i-Quotierungen in einer Zusatzklausel die Um­
rechnung zum alten vVechselkurs von I f = 2,80 $. 

Nach dem Linienratenindex des Bundesministers für Verkeihr 
blieben die Linienfrachtraten im Durchschnitt aller 
Frachtpositionen für den ausgehenden und einkommenden See­
güterverkehr der Bundesrepublik von September bis Dezember 
1967 nahezu unverändert. Der Auftrieb der Linienraten gegen­
über dem vierten Vierteljahr 1966 war zu einem erheblichen Teil 
durch die seit Mai 1967 wirksam gewordenen Zuschläge zum 
Ausgleich der Umwegkosten für die Kaproute bedingt. Nach einer 
zusätz:lichen Berechnung des BMV - See -, in der die Sonder-

zuschläge der Linienkonferenzen zum Ausgleich der f-Abwer­
tungsspanne berücksichtigt werden, sind die LinienDaten im No­
vember und Dezember 1967 um rund 7°/o, von .Dezümber 1966 
bis Dezember 1967 sogar um rund ll 0/o gestiegen. Die in i­
WäJhrung disponierenden Linienkonferenzen und Gemeinschafts­
dienste setzten mit Rücksicht auf die in Ländern des :Sterling­
blocks beheimateten Mitgliedsreedereien ihre Ausgleichszu­
schläge nur zum Teil in voller Höhe ( l6,670fo) fest. 

Luftverkehr 

Sogleich nach :Bekanntwerden der britischen i-Abwertung 
tagte eine Sonderkonferenz der IATA in London, um über ge­
eignete Maßnruhmen zur Anpassung der Flugpreise und Luft­
frachtraten .an den geänderten Wechselkurs des i zu beschlie­
ßen. Die IATA-Tarife sind für den Flugverkehr innerhalb der 
westlichen Hemisphäre smvie für die Atlantik- und Pazifikrouten 
auf US-8-Basis, für alle übrigen Fahrtgehiete auf i-Basis ab­
gestellt. Die IATA-'1\trife in Landeswährung für Flüge ab Län­
dern mit abgewerteter Währung wurden am 27. November 1967 
um 16,67°/o erhöht, wobei der Luftverkehr zwischen den c\bwer­
tungsländern selbst ausgenommen wurde. Die IATA-Tarife in 
Landeswiihrung für Flüge abgehend aus Ländern, die sich der 
Abwertung nicht angeschlossen haben, blieben unverändert. Für 
Pauschalreisen von Lii.ndern des Sterlingblocks aus wurden zu 
den bisherigen Tarifsätzen Zuschläge in Höhe von 8,50fo, für 
entsprechende Charterflugreisen Zuschläge von 5°/o eingeführt. 
Im Verkehr mit Spanien wurden rdie entsprechenden Zuschläge 
zu den Normaltarifen auf 8,5°/o, für Pauschalreisen auf 5°/o 
und für Charterflugreisen auf 3°/o beschränkt. 

Die JA TA-Fluglinien auf der Pazilikroute senkten ihre F I u g­
preise im Verkehr zwischen der amerikanischen Westküste 
(von Los Angeles b1s Vancouver) und wichtigen Verkehrsknoten­
punkten in Ostasien (von Tokio bis 'DJakarta) am I. 10. 1967 
um 10 bis 20 $, d. h. um etwa 2 bis 5°/o. Die Ermäßigung wird 
auf die Basistarife und auf alle Sondertarife in beiden Flug­
klassen angewandt. 

Am I. Oktober 1967 trat das von der 2. Verkehrskonferenz 
der IATA-Oarrier in 'San Juan (Puerto Rico) im Mai 1967 be­
schlu.ssene neue Ratenruhkommen für den internationalen Luft­
frachtversand in den Jahren 1968/69 in Kraft. Obwohl die Flug­
gesellschaften für mc'hrere Verkehrssektoren bemerkenswerte 
Tarifzugeständnisse machten, brachte diese Neuordnung der 
IAT,A-LuftJrachttarife nicht den von der Frachtkundschaft all­
gemein erhofften Durchbruch zu einer fortschrittlichen, im Tarif­
aufbau wesentlich vereinfachten Ratenstruktur mit starken An­
reEzen zur Ausnutzung der gebotenen Frachtvorteile. F'ür ein­
zelne Fahrgebiete bzw. Verkehrsformen wurden die Tarifsätze 
sogar e1ihöht, und zwar: 

die Allgemeinen Luftfrachtmten auf den meisten europäischen 
Transportrouten um rund 5°/o 

die Mehrzruhl der Ratenpositionen des Spezialtarifs für die 
wichtigsten Warengruppen im Nordatlantikverkehr um 
etwa 2 bis 50/o (d. h um 1 bis .Je US-Cents je kg für 
Nahrungsmittel, Leder, Flugzeugmotoren, 'Elektrogeräte 
u. a.m.) ' 

die Mindostluftfrachtgelbiihren 

im Verkehr z.wischen Europa und Ameri,ka von 15 auf 
18 $ (je Sendung) 

im Europa-, Afrika-, Nahostverkehr sowie im Verkehr 
zwischen diesen Fahrtgebieten von 4 auf 6 bis 10 $ 

im Verkehr zwischen Europa und Fernost von 8,40 auf 
14 $ 

im amerikanischen Binnen-Luft.frachtverkeihr von 18 auf 
21 $ 

im kanadischen Binnen-Luftfrachtverkehr von 17 auf 20 $ 
die Raten für Tiertransporte um unterschiedliche Zuschlags­

sätze (teilweise um 70 bis 80°/o). 

Der Ratenanstieg im Europa- unrd Atlantikverkehr wurde mit 
steigenden Kosten für die Abfertigung und für den Umschlag 
der Luftfrachtgüter innerhalb der großen Fingthäfen begründet, 
z. B. Erhebung von besonderen Gebühren 'durch die im Sep­
ternher 1966 neugegründete Luftfracht-Umschlags-Gesellschaft 
(LUG) des Frankfurter Großflughafens Rlhein-Main. 
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Demgegenüber verbilligten sich die Luftfrachttransporte wie 
folgt: 

Sendungen in Großbehältern (Größenklasse 12, Inhalt 2,5 cbm, 
Sendunggewicht maX!imal 800 kg) •zwischen Großbritannien 
und dem europäischen Festland um 10 Ibis 30°/o entspre­
chend der Festsetzung des Containerrabatts auf 60°/o der 
nach der Allgemeinen Luftfrachtrate (für Sendungen unter 
45 kg) ermittelten Gesamtfracht 

Sendungen von 200 kg bei Anwendung des All­
gemeinen Luftfrachttarifs i:m Nord-, Mittel- und Südatlan­
tikverkehr um rund 10°/o. 

Transporte ·im Nord- und Mittelpa:zifi'kverkehr nach dem All­
gemeinen Luftfrachttarif um rund 15°/o 

i:m Verkehr z,wischen Europa und Tokio/Hongkong/Manila um 
etrlva 5 bis 100fo 

im Australien/Neuseeland-Nord!amerika-Verkehr in nicht 
näher bekanntgewovdenem Ausmaß. 

Im Verkeihr zwischen Nord-, Mittelamenka und Europa einer­
seits und Fernostplätzen andererseits wurden für mehrere 
Warenpositionen gegenüber den bisher ausschließlich geltenden 
Allgemeinen Luftfrachtrat.en um 20 bis 40°/o niedvigere Spezial­
raten eingeführt. 

Die bisher nur innci'halb des Vel'kehrssektors Europa, Libyen 
und Tunesien geltende Flugpreissonderermäßigung in iHöhe von 
750fo, die Luftfrachtagenten für zwei Flüge im Jahr gewährt 
wird, wurde auf alle übrigen Verkehrsgebiete ausgedehnt. 

Die amerikani'sche Emery Air-Freight Corporation, eine der 
größten Luftfrachtspeditionsunternehmen der Welt, führte an 
Stelle des Allgemeinen Luftfrachtratensystems der IATA für 
den Nordatlantikverkehr am l. 10. 1967 einen eigenen Haus­
tarif ein. Durch Konzentration einer Vielzahl von Spezialraten 
für bestimmte Güter auf sechs Sta111dardraten und durch den 
Fortfall der im IATA-Tarif enthaltenen Vorschriften über Min­
elestmengen ergeben 5ich für den Auflieferer Frachtersparnisse 
bis zu 400fo. 

Im Laufe des Dezember 1967 wurden die Landegebühren des 
F1lugha;fens Glasgo·w-Altbotsinch für Nurfracht-Flüge in der ver­
kehrsschwachen Tageszeit um 50°/o, in der Zeit von 24 Uhr bis 
7 Uhr um 750fo ermäßigt. 

Post- unld Fernme1deverke\hl· 

Im Laufe des vierten Quartals wurden in ·der Bundes r e p u­
blik Deutschland die Fernsprechverbindungen mit ver­
schiedenen Ländern teils durch Gebührensenkungen begünstigt, 

Zur Beachtung: 

teils durch Umstellung weitemr Netzbereiche auf den .Selbst­
wäJhlvevkehr verbessert. Die deutsche Bundespost ermäßigte die 
Drei-Minuten-Gebühr für handvermittelte Gespräche 

nach Tunesien von 15 auf 9 tDM (15. 10. 67) 

nach Kuwait von 37,20 auf 3-!,50 DM (l. 11. 67). 

Der Selbstwä;hlverkehr mit Frankreich wurde am l. 11. 1967 
auf die zweite und dritte französische Westzone ausgedehnt. Am 
20. 12. 1967 wurde der vollautomatische Sprechverkehr mit 
Schweden aufgenommen. Der Anteil der nach der Umstellung 
vollautomatisch vermittelten Ferngespräche ·am gesamten Ge­
sprächsverkehr mit Schweden wird auf rund 80°/o geschätzt. 

Der Telexdienst mit ausländischen Fernme1cleverwaltungen 
wurde ebenfalls erweitert. Neu aufgenommen wurden Fern­
schrei'bverbindungen 

mit Guatemala und mit den Leeward-Insein (l. 10. 67) 

mit Bots•wana und Lesotho (15. 10. 67) 

mit Kuba (1. 11. 67). 

Die Drei-Minuten-Gebühr für Telexverhindungen nach Guate­
mala wurde auf 48 DM, nach Kuba, nach den Leeward-Inseln, 
nach Botswana und nach Lesotho auf 36 DM festgesetzt. Ferner 
wuvde die Drei-Minuten-Gebühr für Verbindungen nach Ungarn 
von 2,10 auf 2,40 DM erhöht. 

Der eidgenössische Bundesrat setzte die Postgebühren der 
schweizerischen PTT-Verwaltung am l. November 1967 
allgemein hevauf. Fast alle wichtigen Gebührenpositionen des 
Postdienstes, des Postanweisungs- und des Postscheckdienstes 
wurden von dieser Maßnaihme betroffen. Die Gebühren el'höhten 
sich um etwa 50 bis 1000/o. Höhere Zuschläge wurden vor allem 
für Drucksachen und Warenmuster ohne Adresse (130 bis 
1400/o), für Wertsendungen und Einzugsaufträge (1500fo) so­
wie für Nachna:hmen (1590fo) wirksam. Andere Gebührengrup­
pen wurden in geringerem Ausmaß erhöht, z. B. die Paketge­
bühren (um ll bis l70fo), die Postheitungsgebühren (um 11 Ofo) 
und die Gebühren für eingeschriebene Pakete von 250 g an (um 
20 bis 330fo). Zugleich wurde aber auch die Haftpflicht der PTT­
Betriebe für Postsendungen erweitert. Die Portofreilieit für Be­
hörden, Amtsstellen und privilegierte Einzelpersonen wurde 
aufgehaben ·Sowie ein Mengenrabatt von 0,03 sfr je Einzel­
sendung bei Auflieferung von zusammen mindestens 1000 Brief­
sendungen eingeführt. Die AuJlhebung der Portofreiheit sowie 
die Rabattgewährung treten indessen erst am l. l. 1970 in 
Kraft. 

Zur Erklärung der Preisänderungen wurden zum Teil Marktberichte und Pressemeldungen verwendet, die nicht in allen Fällen 

nachprüfbar sind. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
A1s Quellen dienen amtliche Veröffentlichiungen, d.nternationaile F·achveröffentlichUillgen, die Wirtschaftspresse des 
In- UD:d Auslaudes sowie Anga:ben verschiedener amtlicher unld privater Stellen (siehe einzelnen das Quellen­
verzeichnis S. 42/43). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergehen sich aus den 'Dariffestsetzungen oder werden ruus Iden im jewei­
Monat bekanntgewovdenen Abschlußpreisen als arithmetisches Mittel errechnet. Abweichungen 

hiervon werden unter den einzelnen .Nbscbnitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmerkungen" 1besonders 
vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise dar. 

Bei Veränderungszahlen kann das Zeichen "-" sowohl kaine Veränderung als auch eine Verändel'Ullg wn 
weniger als fünf Hundertstel Proz.ent bedeuten. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 
AFRA = Avemge Rate Assessment 
EGKS = Europä.i.sche Gemeinschaft für Kolhle 

ALALG = und Stahl 

Nordd. = Norddeutsme 
Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

Asomacion Latinoamericana de Libre 
ALAMAR = Gom.ercio 

n =Nominell 
LS'D = Landing-, StoragJe- ·and Dalivery Gha1.1ges 

Asociation Latinoamericana die Armadores 
DEGT = Deutscher 

(Kai-, Lruger- und Au:slimerungsgebühren) 
RM =Reichsmark 

RKT = Reichskvaftwagentarif Rpf = Reichspfennig 
GNT = Tarif für den Güterverkehr mit Kraft- DM = Deutsche Mark 

fahrzeugen 
E = Eilzuig 
D = Schnellm1g 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbalhnhof 
Vbf = Verschiebeba.lmhof 
Pr. =Privat 

Dpf = Deutscher PifeuniJg 
dkr = Belgisehe Fmncs 
ffrs = Dänische Kronen 
bfrs = Fvanzösische F11ancs (bis 31.12.1959) 
NF = Nouveaux Francs (vom 1.1.1960 ib:i·s 

31. 12. 1962) 

UIG = Union ,Internationale des Ghemins de fer 
Vj. = Vierteljahr 

FF = Französische Francs (ab 1. l. 1963) 
lfrs = Luxemburgische Francs 
hfl = Holländische Gu!Jden 

Hj. = Halbjahr 
MOT = Ministry of Transport 

nkr = Norwegische Kronen 

USMG = United States Maritime Goromission 
IATA = International Air Transport Association 
IGAO = International Givil Aviation Organ'ization 

S = Österreichische 1Schilling 
s•kr = Schwedische Kronen 
sfr = Schwaizer Franken 

:E = Pl)und Sterling USNH = United Staates ports north of Cape Hatteras 
(Northern Range) s =Shilling 

$ = US-Dollar UK = United Kingdom 
Hbg. = HamJbung 
Emd.= Emden 
Rttd. = Hotterdam 

Antw. = Antwerpen 

BRT = Bruttoregistertonne ] 
h2lW. NRT = Nettoregistertonne 

t.•d. w. = Tons deadwaight 
(aH to1d) 

c. c. = culbic capacity 

t.l. d. = Tons lilglht deplooement 

1 lb = 453,59237 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2000 lbs = 0,907 t 

a. n. g. = andel1!1 Orts nicht .gen=t 
FMB = Federal Ma11itime BoaDd (USA) 
GAB = Civil Aeronruutics Board (USA) 
IGG = Interstate Gommerce Garnmission (USA) 

Maßeinrheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften eingetragenen Ge­
S3iffitrruumvermessnng eines Schiffes •einschUeß1ich fast aller Aufbauten, 
Betriebs-, L&de- und Gesellschaftsräume bzw. nach Albzug bestimmter 
Hetriebsräume (= 100 Kubikfuß oder 2,8315 obm). 

Ges3iffittragfä:h!igkeit oder Bruttotmgfäihig'keit eines Schiffes in vollbela­
denem Zustand in lon:gtons oder metrischen Tonnen einschließlich Be­
triebslasten bis oor sogenannten Ladelinie. 

Die räumliche Ladefähigkeit der sogenannten Bulk-, Schütt- oder 1Getreide­
rälumte, der Hallen- oder Stückguträmmte sowie 1der Kühl- und der Öllade­
räumte eines Scliiffes, !gemessen in Kubik:fiuß ( cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

Ges3iffitgewicht eines (zum Achbruch 1bestimmten) Schiffes (ohne Ausrüstung, 
BDennstoff- bzw. Frischwasservorräte usw.). 

1 lt = 2 240 lbs = 1,016 t 
1 F1athom = 165 cuft = 4,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 <ibm 
engl. Meile = 1 609,34 m 

p = vorläufige Zahl 
r = iberichtiJgte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

= nichts vorhanden 
Cbei Veränderungszahlen vgl. Vorbemerkung) 

. = kein Nachweis vorhanden 
... = Angaben liegen zum Zeitpunkt des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche ÄnderungJen innerhalb ·einer Reilhe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch einen 
Querstrich in •der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmerkmngen nähere 
Auskunft. 
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Änderungsdatum 

1. 6.1932 ......•.. 
1. 4.1946 .•..•.•.. 

26. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ..•..•.•. 
1. 2.1958 ...•••.•. 
1. 1. 11163 ......... 
1. 3. 1966 .••.••..• 

1. 11.1932 ......... 
1. 4. 1946 ..•.••..• 

26. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2. 1958 ..•..•••• 
1. 1. 1!l63 ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 6.1932 ......... 
1. 1.1945 ......... 
1. 4.1946 •..•..••. 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951. ........ 
23. 5.1954 ......... 

19. 10. 1986 ....••.•• 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1961. ........ 
23. 6. 1954 ......... 

3. 6.1956 ......... 

2. 6.1957 ......... 
1.12. 1957 ......... 

30. 6.1965 ......... 
1. 3.1966 ......... 

1. 5. 1955 .......... 
1. 4. 1958 .......... 
1. 5. 11161 .......... 

26. Ii 11163 .......... 
1. 1.1966 •.•.•••.•• 

30.6.1965 .......... 

bis U. 2. 1951. ••.•. 

15. 2. 1961. .... . 

12. 2. 1953 ..... . 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) .... . 

1. 3. 191\8 .... .. 
15. 3. 11161 1) .... , 
27. 6. 11162°) ..... . 
1. 11. 1964 

22. 5. 1966 

28. 5. 1967 

50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 

ID RM/DM 

350km 500km 1000km 

1.Kiasse1) 12.KllU!Se') 

100 km I 200 km 

l.Klasse1) 12.Kiaase1) . 1.Kiasse1
) 12.Kiall8e1) 12.KJasse1) 1.Kla8se1) 12.Kiaase1) 1.Klaase1) 12.Kiaase1) 

a) Sitze In allen Zllgent)') 

Einfache Fahrt 

2,90 2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14,00 29,00 20.00 58,00 40,00 
6,80 4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80.00 
4,40 3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 30,00 87,00 60,00 
5.10 3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36.00 24,00 61,00 34.00 105,00 70,00 
5,70 3 80 11.10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 37,00 115,50 77,00 
6,00 4.00 12.60 8 40 23.40 15.60 42 00 21!.00 60.00 40.00 123.00 82.00 
6,40 4,20 13,20 8,80 24,60 16,40 43,60 29,00 60,00 40,00 114,00 76,00 

Hin· und Rllckfahrt 

5,80 4.00 11,60 8,00 23,20 16.00 40,80 28,00 58,00 40,00 116,00 80,00 
11,60 8,00 23,20 16.00 46,40 32.00 81,60 56,00 116,00 8000 232,00 100,00 
8,80 6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61.20 4?,00 88,00 60,00 174.00 120,00 
9,00 6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63 00 42,00 St,OO 56,00 147,00 98.00 

10,20 6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67.50 45,00 91,50 61,00 159,00 106,00 
10.50 7.00 22.50 15.00 42.00 28.00 73.50 49.00 100,50 67.00 171.00 ll4 00 
11,20 7,40 23,80 15.80 45,00 30.00 79,60 53,00 108,00 72,00 183,00 122,00 

b) Schnellzug-(D·)Zuachllge1) 

1,00 0,50 2,00 1,00 3,00 1,60 5.00 2,50 5,00 2,60 5,00 2,50 
3,00 1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5.00 2.50 5,00 2,50 5,00 2,50 
6,00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10.00 5,00 10,00 5,00 10,00 5,00 
1,50 1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 4,00 6,00 4,00 
1,00 1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fel'lll!chnellzug-{F·)Zusch!lge (zuzllgL zum Schnellzugzuschlag)1) 

2,00 1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,60 3,00 1,50 8,00 1,60 
4,00 2,00 4,00 1?,00 4,00 2.00 6.00 3,00 6,00 3,00 6,00 3,0(1 
3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2.00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 
2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4 00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Tram-Europ•Expresa-Zug·(TEE·)Zuschläge (zuziigl. zum 

6,00 6,00 6,00 7.00 10,00 10,00 
4.00 4.00 4.00 700 10,00 10.00 
5,00 6,00 6,00 8.00 8,00 8,00 
6,00 6,00 6,00 8,00 8,00 8,00 

e) Zusch!lge fiir die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klasse 

im grenzllberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn im grenzllberschrei· 
Im und der tenden VerkPhr 

Binnenverkehr anderer europäischer 
Deutschen Reichsbahn Österreich. Bundesbahn Dänischen Staatsbahn Eisenbahnen•) 

5.00 7,00 8,00 8,00 8,00 
6.50 6,50 6.50 6,50 8,00 
6.50 6.50 6,50 6,50 9,00 
7 00 7 00 9 00 9.00 9.00 
9,00 7,00 9,00 9,00 9,00 
9,00 9,00 11.60 11,60 11,60 

f) Preise fiir Schlafwagenplltze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

bis 600km I llber 600 km bia 600 km I über 600 km I bis 600 km I über 600 km 
alle 

Entfernungen 

1. Klasse 
2. Klasse 

3. Klasse ElnbettabteU I Zweibettabteil 

26,00 29,00 15.00 17.50 12,60 14,60 10,00 

30,00 17,50 20,00 16.00 17,00 10 00 

36,00 21,00 24,00 18,00 20.00 12.00 

bis I 501 I über I bis I 501 I Ober I bis I 501 I ilber I bis 1501 blsjllber 
500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 600 km 700 km 700 km 

26,00 29,00 32,00 17.00 19.00 21.00 16.00 17,00 18,00 10,00 11,00 11,00 

1. Klasse l 2. Klasse 

Einbettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 'fourlstenklasse 

3600 42 00 41!.00 17,00 19,00 21.00 16.00 17,00 18,00 10.00 11,00 11,00 
38,60 45.00 51.00 18,50 21.00 23.00 17,6() 18.50 20.00 11.00 12.00 12,00 
42,40 4'1.40 55 70 20.1!0 23.60 25.80 19.60 20.80 22.40 12.40 1:!.50 13,50 
46,00 63.00 59.00 23,00 26,00 28.00 22,00 23.00 25 00 14,00 15.00 16,00 
61.00 69.00 64.00 26 00 29,00 31,00 24,00 26 00 28.00 H>,liO 16,60 17,00 
55,00 63,00 68,00 '--28,00 31,00 33,00 26.00 28,00 30,00 16,50 18,00 18,50 .....__ ____ 

66,50 33,00 28,50 19,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu deu Tabellen s. S. 37, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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Änderungsdatum 

1.12.1949 ......... . 
1. 7.1952 ........ .. 
1. 8. 1956 ......... . 

15. 3. 1959 ......... . 
1. 4.1964 ......... . 
1. 6. 1966 ......... . 
1. 4. 1967 ......... . 
1. 12. 1967 ......... . 

1. 12. 1949 ......... . 
1. 7. 1952 ......... . 
1. 8.1956 ......... . 

15. 3. 1959 ......... . 
1. 4.1964 ......... . 
1. 6. 1966 ......... . 
1. 4. 1967 . . . . . .. . 
1. 12. 1967 . . . ..... . 

1. 6. 1950 ......... . 
1. 6. 1951 ......... . 
1. 5. 1953 ......... . 
1. 10.1954 ......... . 
1. 8. 1959 ......... . 

15. 1.1962 ........ . 
1. 5. 1963 ......... . 
1. 5.1965 ........ . 
1. 9. 1965 ......... . 
1. 5. 1966 ........ . 
1. 7. 1967 . . ...... . 
1. 12. 1967 ......... . 

1. 6. 1950 ........•• 
1. 6. 1951 ......... . 
1. 5. 1953 ......... . 
1. 10. 1954 ......... . 
1. 8. 1959 ......... . 

15. 1. 1962 . . . . . . . .. 
1. 5. 1963 ......... . 
1. 5. 19652) •••••.•• 

1. 9. 1965 ...... . 
1. 5. 1966 . . . . . . . . . 
1. 7. 1967 . . ...... . 
1. 12. 1967 ......... . 

1950 ............... .. 
1952 ................ . 

15. 5. 1953 ......... . 
3. 6.1956 ........ .. 
6, 1. 1958 ......... . 
1. 1. 1959 ......... . 
1. 1.1960 ......... . 

23. 10. 1961 ......... . 
20. 5. 1963 ......... . 

1. 3. 1966 ......... . 
17.10.1966 ......... . 

1. 10. 1967 . . . . . . .. 

1. 1. 1950 ......... . 
1. 5. 1952 ......... . 

15. 9. 1957 ........ . 
1. 11. 1959 ........ . 

12. 6.1960 ....... .. 
1. 9. 1961 ........ .. 
3. 6. 1962 ......... . 

15. 9. 1962 ........ . 
1. 2. 1965 ........ . 
1. 3. 1966 ......... . 
1. 12. 1967 ...... .. 

1950 ................ . 
1. 8.1952 ........ .. 

10. 12. 1953 ......... . 
1. 8. 1956 ......... . 
1. 7. 1961 ......... . 
1. 1. 1963 ........ . 
1. 2. 1964 . . . . .... . 

1950 ............... . 
1. 8. 1952 .....•.... 

10. 12. 1953 ......... . 
1. 8. 1956 ......... . 
1. 7.1961 ........ .. 
1. 1. 1963 ......... . 
1. 2. 1964 ......... . 

1952 ................ . 
1953 ................ . 
1954 ................ . 
1955 ............... . 

1. 2. 1956 .......... . 
1. 3. 19575) ••.•••••• 

1. 1. 1959 .......... . 
1. 4. 1961 .......... . 
1. 4.1965 ......... .. 
1. 8. 1965 .......... . 
1. 3. 1966 .......... . 

1. 3. 1957 .......... . 
1. 4. 1965 .......... . 

50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
lnDM 

200km 500km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

Belgien, Einfache Fahrt 

5,91 3,46 23,38 13,42 
5,91 3,46 23,38 13,42 
5,95 3,66 23,63 14,37 
6,21 3,83 24,48 15,22 
6,02 4,01 23,82 15,88 
6,80 4,50 26,80 17,90 
6,90 4,70 26,60 17,80 
7,20 4,90 27,90 18,70 

Hin- und Rückfahrt 

10,05 5,82 39,76 22,88 
10,05 6,42 32,33 21,86 
10,12 6,72 32,81 28,29 
10,54, 7,14 33,83 24,65 
10,83 7,22 42,91 28,63 
13,60 9,00 53,60 35,80 
13,80 9,40 53,20 35,60 
14,40 H,80 55,80 37,40 

Dänemark, Einfache Fahrt 

3,48 2,32 13,75 9,17 23,84 15,89 
3,67 2,44 14,67 9,78 26,04 17,36 
4,16 2,75 '16,50 11,00 29,34 19,56 
4,49 2,97 17,85 11,90 31,69 21,12 
5,46 3,64 21,85 14,57 38,24 25,49 
5,79 3,86 23,17 15,44 40,37 26,91 
6,29 4,19 25,14 16,76 43,65 29,10 
6,30 4,20 25,10 16,70 43,50 29,00 
7,00 4,70 27,90 18,60 48,80 32,60 
7,10 4,80 28,40 19,00 49,70 33,10 
8,00 5,30 31,70 21,10 55,10 37,00 
7,50 5,00 29,50 19,70 51.40 34,40 

Hin- und Rückfahrt 

6,30 4,22 24,75 16,50 42,91 28,60 
6,60 4,40 26,40 17,60 46,57 31,05 
7,09 4,71 28,12 18,70 49,87 33,25 
7,65 5,10 30,35 20,27 53,90 35,93 
8,26 5,46 32,78 21,85 57,06 38,24 
8,78 5,79 34,75 23,17 60,84 40,37 
9,43 6,29 37,71 25,14 65,77 43,65 
9,40 6,30 37,60 25,10 65,60 43,50 

11,20 7,50 44,70 29,80 78,50 52,30 
11,40 7,60 45,40 30,30 79,80 53,20 
12,70 8,50 51,00 34,00 87,90 58,60 
11,80 8,00 47.00 31,80 82.80 54,60 

Frankreich, Einfache Fahrt3) 

3,29 2,51 12,95 9,87 31,95 24,34 
3,92 3,14 15,41 12,34 38,03 30,43 
4,90 3,92 19,24 15,41 47,46 38,03 
5,61 4,03 21,84 15,62 53,80 38,43 
6,60 4,20 25,80 16,68 63,60 41,16 
7,44 5,04 29,40 19,68 72,60 48,48 
5,33 3,61 21,07 14,10 52,03 34,74 
5,39 3,59 21,32 14,22 52,53 35,05 
5,50 3,70 21,40 14,30 52,80 35,20 
6,50 4,40 25,50 17,10 62,90 42,00 
7,60 5,10 26,40 17,60 63,10 42,10 
8,20 5,40 28,10 18,70 67,20 44,80 

Großbritannien, Einfache Fahrt3) 4) 

6,41 3,85 25,06 15,02 62,34 37,37 
4,14 2,76 16,19 10,77 40,28 26,80 
4,70 3,14 18,38 12,25 45,72 30,48 
5,29 3,53 20,66 13,78 50,11 33,42 
5,88 3,92 22,97 15,31 50,13 33,42 
6,51 4,31 25,42 16,84 54,05 35,87 
6,80 4,53 26,55 17,70 55,38 36,92 
6,76 4,51 26,41 17,61 57,71 38,47 
7,20 4,90 28,70 19,20 62,90 42,20 
7,30 4,90 29,10 19,40 67,90 45,10 
ß,30 4,30 24,80 16,60 60,30 40,20 

Ualien, Einfache Fahrt 

2,57 1,52 10,28 6,08 25,08 14,74 
2,70 1,59 10,82 6,35 26,36 15,48 
3,38 1,99 13,52 7,98 32,92 19,40 
3,92 2,23 15,68 8,72 39,21 21,97 
4,36 2,41 17,55 43,55 24,05 
5,00 2,80 20,15 50,05 27,63 
5,20 3,00 20,20 11,10 50,10 27,70 

Hin- und Rückfahrt 

5,14 3,04 20,56 12,16 50,16 29,48 
4,33 2,57 17,31 10,14 52,73 30,96 
5,41 3,18 21,63 12,71 65,84 38,80 
6,76 3,79 26,63 14,87 78,42 43,94 
7,41 4,16 29,51 16,38 87,10 48,10 

10,00 5,60 40,30 22,10 100,10 55,26 
10,40 6,00 40,40 22,20 100,20 55,40 

Jugoslawien, Personen- und D-Züge (vom 1. 3. 1957 bis 31. 3. 1965 Personenzüge), Einfache Fahrt3) 

3,80 2,53 15,20 10,13 37,99 25,33 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,29 2,19 12,41 8,27 22,79 15,20 
3,30 2,20 12,44 8,29 22,84 15,23 
4,48 2,99 14,47 9,64 25,38 16,92 
4,40 2,93 14,47 9,64 31,13 20,76 
5,08 3,38 16,67 11,11 35,87 23,91 
5,50 3,67 19,46 12,97 42,30 28,20 
4,506) 3,605) 11,806) 8,705) 26,206) 19,805) 

2,806) 1,905) 8,oo•> 5,905) 17,806) 13,305) 

3,oo•> 2,oo•> 11,906) 8,005) 29,706)' 19,80') 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt3) 

4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 4,23 
-·> -•) -•) -') -•) -•) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 38, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

63,60 48,46 
75,71 60,58 
94,49 75,71 

107,24 76,62 
126,60 81,96 
144,60 96,48 
103,63 69,14 
104,66 69,77 
105,10 70,10 
125,10 83,50 
124,40 83,00 
132,50 88,30 

124,68 74,75 
80,57 53,61 
91,43 60,96 
95,82 63,90 
95,84 63,90 
99,76 66,35 
99,42 66,28 
96,12 64,03 

108,80 72,40 
120,20 80,40 
108,70 72,60 

46,64 27,45 
49,01 28,87 
59,29 34,95 
70,98 39,21 
78,00 43,55 
89,70 50,05 
89,70 50,10 

93,28 54,90 
100,05 57,73 
118,57 69,90 
141,96 78,42 
156,00 87,10 
179,40 100,10 
179,40 100,20 

75,98 50,65 
45,59 30,39 
45,59 30,39 
45,68 30,46 
50,25 33,50 
61,67 41,17 
71,06 47,38 
84,60 56,40 
49,706) 36,805) 

34,005) 24,90') 
59,40°) 39,60') 

4,23 
-·> 

4,23 
-•) 

• 



1950 ................ . 
6. 6.1957 ......... . 
1. 3.1965 ........ .. 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ......... . 
1.11.1967 ......... . 

1950 .............•... 
6. 6. 1957 ......... ' 
1. 3.1965 ......... . 
1. 12. 1965 ......... . 
1. 3. 1967 ...... . 
1. 11. 1967 ..... . 

1. 2. 1950 ......... . 
1. 2. 1952 ......... . 
1. 9. 1955 ........ . 
1. 4. 1957 . . . . . . . . . 
1. 12. 1962 . ' ....... . 
1 10.1963 ........ .. 
1. 5. 1964 ......... . 
1. 4. 1965 ......... . 
1. 4.1966 ......... . 
1. 2. 1967 ......... . 

1. 12. 1962 ......... . 
1. 10.1963 ........ . 
1. 5. 1964 ......... . 
1. 2.1967 ....... .. 

1950 ................ . 
1. 5. 1952 ......... . 
1. 10. 1954 ......... . 
1.11.1955 ........ .. 
1. 9.1960 ......... . 
1. 7, 1962 ... ' ..... . 
1. 5.1966 ........ .. 
1. 12. 1966 ......... . 
1. 9. 1967 ... . 

1950 ................ . 
1. 9. 1951 ......... . 
1. 1. 1954 .. ' ' ..... . 
1. 1.1961 ......... . 
1. 8. 1966 ........ .. 

1950 ................ . 
1. 9. 1951 ......... . 
1. 1.1954 ........ .. 
1. 1. 1961 ....... . 
1. 1. 1964 . . . . . . . 
1. 8. 1966 .... 

1950 ................ . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4, 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2.1958 ......... . 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 ...... . 

1950 ............... .. 
1. 5.1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 . . . . . . . . 
1. 1. 1957 . . . . . . . . 
1. 2. 1958 ......... . 
1. 9. 1959 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1966 ......... . 
1. 1. 1967 ....... . 

1950 ................ . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 1964 ......... . 
1. 5. 1965 .. . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ......... . 
1.10.1959 ........ . 
1. 11. 1964 ......... . 
1. 1. 1967 . . . . . ... . 

1950 ................ . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 10. 1959 ......... . 
1.11. 1964 ......... . 
1. 1. 1967 ......... . 

1. Klasse1) 

5,07 
6,12 
7,40 
7,50 
8,00 
8,30 

8,61 
10,46 
14,80 
15,00 
16,00 
1(),60 

2,78 
3,05 
3,24 
3,50 
3,60 
3,90 
4,10 
4,50 
5,00 
5,30 

1,23 
2,45 
2,56 
2,30 

5,02 
5,32 
7,09 
5,14 
5,82 
6,42 
6,50 
7,50 
7,70 

2,37 
2,96 
3,07 
4,37 
5,70 

0,79 
1,00 
1,01 
0,75 
1,56 
2,40 

4,77 
4,90 
5,38 
6,34 
7,06 
7,24 
7,01 
7,73 
8,17 

12,703) 

13,103) 

7,22 
8,08 
8,81 
9,76 

10,71 
10,98 
10,98 
12,18 
13,07 
21,803) 

26,203) 

3,67 
4,90 
4,90 
3,66 
3,65 
3,12 
3,89 
-') 

6,76 
7,14 
7,79 
8,80 
9,20 

10,14 
10,71 
11,69 
13,20 
13,70 

2. Eisenbahnfahrpreise fitr Personen im Ausland 
in DM 

50 km 200km 500km 

2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

Lnxembnrg, Einfache Fahrt 
3,55 
4,25 
4,90 
5,00 
5,40 
5,60 

Hin- und Rückfahrt 
5,99 
7,23 
9,80 

10,00 
10,80 
11,20 

Niederlande, Personen- und D-Zuge, ab 1. 12. 1962 Personenzüge, Einfache Fahrt2) 

1,94 9,27 6,44 
2,11 10,66 7,33 
2,23 11,95 8,27 
2,44 12,78 8,89 
2,50 12,90 9,00 
2,70 13,60 9,10 
2,90 14,80 9,90 
3,20 16,20 10,80 
3,40 17,60 11,90 
3,60 18,80 12,60 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt2) 

1,23 1,23 1,23 
2,45 2,45 2,45 
2,56 2,56 2,56 
2,30 2,30 2,30 

Norwegen, Einfache Fahrt') 
2,84 20,09 11,23 50,23 28,07 
2,96 21,28 11,82 53,19 29,55 
4,73 20,39 13,59 46,98 31,32 
3,43 20,39 13,59 51,00 33,98 
3,88 23,28 15,52 58,21 38,81 
4,28 25,67 17,12 64,18 42,79 
4,40 26,80 18,30 65,60 43,90 
5,00 30,70 21,00 75,50 50,00 
5,20 39,90 77,90 52,30 

ilslerreieh, Personenzüge, Einfache Fahrt') 
1,58 9,48 6,32 19,56 13,04 
1,98 11,86 7,90 27,57 18,38 
2,04 12,17 8,12 28,34 18,89 
2,56 17,16 10,05 40,72 23,87 
:l,60 21,80 13,70 . 50,80 31,80 

Rchnellzugzuschlag, Einfache Fahrt') 
3,16 6,52 
3,94 9,19 
4,07 9,44 
2,94 7,02 

1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 
2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

Schweden, Personenzuge, ab 1. 5. 1966 Personen- und D-Zuge, Einfache Fahrt 
3,18 18,36 12,24 34,51 23,01 
3,26 19,58 13,05 41,00 27,33 
3,59 21,54 14,36 45,28 30,19 
4,23 24,39 16,26 50,00 33,33 
4,70 26,76 17,84 55,96 37,31 
4,83 27,11 18,07 56,09 37,39 
4,67 25,63 17,61 59,59 38,95 
5,15 29,29 19,53 64,43 42,96 
5,45 31,51 21,01 67,69 45,12 
9,803) 37,003) 26,003) 76,003) 52,003) 

10,00') 41,403) 28,903) 86,003) 58,603) 

Hin- und Rückfahrt 
4,81 27,54 18,36 69,03 46,02 
5,38 31,82 21,21 75,88 50,59 
5,87 35,49 23,66 84,45 56,30 
6,50 37,80 25,20 84,15 56,10 
7,14 42,58 28,39 92,45 61,64 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
7,32 42,07 28,04 94,65 63,10 
8,12 46,86 31,24 101,92 67,95 
8,71 49,01 32,68 107,36 71,58 

17,203) 59,903 ) 42,503 ) 122,403 ) 84,30') 
20,003) 68,803) 48,603) 139,203) 95,403) 

Schnellzugzuschlag, Einfache Fahrt2 ) 

2,45 3,67 2,45 3,67 2,45 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
3,26 4,90 3,26 4,90 3,26 
2,44 3,66 2,44 3,66 2,44 
2,43 3,65 2,43 3,65 2,43 
3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 
3,89 3,89 3,89 3,89 3,89 
-') -') -'l -'> -') 

Schweiz, Einfache Fahrt 
4,83 24,33 17,38 40,54 28,96 
5,12 25,39 18,15 42,38 30,31 
5,65 27,66 19,67 45,97 32,73 
6,20 28,30 19,50 49,60 34,20 
6,20 29,40 19,70 51,60 34,40 

Hin· und Ruckfahrt 
7,24 36,49 26,06 60,81 43,44 
7,63 38,13 27,22 63,52 45,37 
8,38 41,30 29,61 68,76 49,09 
9,10 42,20 29,20 74,10 51,30 
9,20 43,90 29,40 77,20 51,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 38, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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1000 km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 

75,34 42,25 
79,79 44,33 
69,15 46,10 
76,53 51,00 
87,32 58,21 
96,27 64,18 
98,10 65,60 

112,30 75,50 
115,90 77,90 

26,68 17,78 
43,57 29,05 
44,79 29,86 
70,04 41,18 
88,70 55,50 

8,88 
14,53 
14,93 
12,32 

1,56 1,56 
2,40 2,40 

53,60 35,74 
62,42 41,61 
68,54 45,69 
73,17 48,78 
80,29 53,53 
81,80 54,53 
86,47 57,65 
93,72 62,48 
98,03 65,35 

109,003) 74,oo•> 
123,403) 83,601) 

107,21 71,47 
110,15 73,43 
121,16 80,77 
123,17 82,11 
136,25 90,83 
137,88 91,92 
137,88 91,92 
148,78 99,19 
156,38 104,25 
175,503) 119,70') 
200,003) 136,003) 

3,67 2,45 
4,90 3,26 
4,90 3,26 
3,66 2,44 
3,65 2,43 
3,12 3,12 
3,89 3,89 
-') -') 

70,76 50,58 

106,09 75,78 



50 km 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 
in D)l 

200 km 500km lOOOkm 
Änderungsdatum 

1. Klasse 12. Klasse [3. Klasse 1. Klasse [2. Klasse [3. Klasse 1. Klasse [2. Klasse [3. Klasse 1. Klasse 12. Klasse [3. Klasse 

Portugal'), Einfache Fahrt') 

1. 4.1949 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,68 2,35 1,68 10,74 9,40 6,72 26,86 23,50 16,79 
1. 9. 1955 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 2,94 2,79 2,06 11,74 11,16 8,22 29,36 27,89 20,55 
1. 7. 1961 0 0 0 0 ••• 0 •• 3,24 2,82 2,12 12,97 11,28 8,46 32,43 28,20 21,15 
1. 8. 1963 0. 0 0 0 •••• 0 3,36 2,24 -') 13,44 8,96 -') 33,60 22,40 -') 
1. 12. 1965 0 ••••••••• 3,50 2,30 13,80 9,20 34,40 22,90 

Spanien, Einfache Fahrt2) 

1950-1953 .. 0 •••••••• 1,79 1,12 7,14 4,46 17,84 11,15 35,68 22,30 
21. 5. 1954 . 0 ••• 0 •••• 2,70 1,97 1,23 10,80 7,85 4,91 26,98 19,63 12,26 53,97 39,25 24,53 

1. 10. 1956 . 0 0 •• 0 0 ••• 2,69 1,96 1,23 10,77 7,84 4,89 26,91 19,57 12,24 53,82 39,14 24,47 
1. 4. 1957 . 0 0 ••••••• 3,64 2,66 1,66 14,54 10,57 6,61 36,34 26,43 16,51 72,66 52,84 33,03 
1. 11. 1958 0 0 •• 0 0. 0 0. 3,43 2,53 1,62 13,53 9,90 6,16 33,73 24,54 15,35 67,37 48,99 30,70 

10. 10. 1959 0 0 •••••••• 3,38 2,46 1,55 13,24 9,72 6,05 33,09 24,22 15,00 66,11 48,44 29,99 
1. 12. 1965 .... 0 •• 0 •• 3,30 2,40 1,50 12,80 9,40 5,90 32,00 23,40 14,50 63,80 46,80 29,00 
1. 6. 1966 0 0 •• 0 0. 0 0. 3,20 2,40 1,50 12,70 9,30 5,90 31,70 23,30 14,50 63,60 46,70 29,10 
1. 10. 1966 .... 0 ••• 0. 3,30 2,30 1,50 13,20 9,40 6,10 32,80 23,40 15,10 65,80 47,00 30,20 
1. 9. 1967 .. 3.60 2,40 1,70 14,60 9,70 6,70 Hl,50 72,90 48,70 33,10 
1. 12. 1967 . 3,10 2,10 1.50 12.70 8,50 5,RO 21,10 14,40 63,50 42,30 28,80 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im TransitverkPhr in Dl\P) 

Einfache Fahrt Hin- und Einfache Fahrt Hin- und 

Fahrtstrecke4) 
Stichtag Rückfahrt Fahrtstrecke4) 

Stichtag Rückfahrt 

von nach im letzten von nach im letzten 
Vierteljahr 

1. I 2. 
1. I 2. Vierteljahr 

1. I 2. 
1. I 2. 

Klasse Klasse Klasse Klasse Klasse Klas-;e Klasse Klasse 

J,ondon-ll'ien (ll'esf) 1. 11. 1956 179,01 126,67 320,H 210,H Brüssel-Rom (1767 km) 1. 11. 1956 177,44 110,04 300,19 189,09 
(1562 km) 1. 12. 1957 1H6,49 132.12 :l3f>,04 uber Aarhrn :-iüd (Grenze) 1. 12. 1957 176,56 112,69 304,29 194,15 
über Harwich-Hoek von 1.11 1958 191,74 135,59 341,4!) 243,17 -llaRel Ba<1 Bf.- 1. 11. 1058 178,78 114,42 306,44 195,97 
Holland-Venlo (GrPnze)- 1. 1:?. 1959 1:36,69 344,5(i 245,38 ('hiaRso/Iselle fr 1. 12. Hl59 183,84 118,17 315,06 202,30 
Passau 1. 11. 1960 195,55 349,10 24::>,16 1. 11. 1960 184,09 118,36 315,44 202,58 

1. 11. 1961 193,99 13R,59 249,18 1. 11. 1 !Hil 186,97 119,84 322,25 206,22 
1. 11. 1062 197,24 H0,95 352,4R 253,90 1. 11. 1!162 187,09 119,93 322,45 206,35 
1.11.196:l 204,25 H5,6:? 36ß,fi0 263,24 1. 11. 1963 201,76 128,68 352,65 224,13 
1. 11. 1!J64 149,31 274,58 270,62 1. 11. 1964 204,24 129,95 357,95 225,41 
1. 12. 1965 :210,95 274,44 I. 12. 1965 205,68 130,80 360,72 227,02 
1. 12. 1966 219,90 158,50 1. 12. 1966 205,30 131,00 369,40 233,90 
1. 12. 1967 158,40 -ll!i,20 300,80 I. 12. 1!!67 207,60 131,90 373,20 :?35,30 

London-ltien (We>t) 1. 11. 1 !l5ß 181.81 117,17 :n5,71 206,68 I. 11 1!!56 149,85 U8,95 213,86 140,79 
(1570 km) 1 1:?. 1!!57 183.93 120,40 :nn,os 212,56 (H2H km) I. 12. 1!!57 151.88 100,98 217,91 144,84 
uber Dover-Ostende- 1. 11. 1958 189,16 124,15 32ß,4n 217,47 uhrr Puttgard('n I. 11. 1 !)58 160,75 107,00 229,07 152,41 
Aachen Süd (Grenze)- 1. 12. 1959 190,88 32!l,!l3 219,95 Mtttr ;,;<'c-Kufstem 1. 12. 1959 164,61 109,49 229,17 152,23 
Passau 1. 11. 1960 192,24 126,94 332,65 222.27 1. 11. 1960 16-1,62 109,50 229,16 152,24 

1. 11. 1961 190,26 127,51 32fl,OK 223,55 1. 11. 1961 163,75 109,40 228,03 152,45 
1. 11. 1962 190,37 127,59 32[1,28 223,69 l. 11. 1962 166.44 111,20 232,14 155,27 
1. 11. 1963 197,96 133,06 :343,74 :?34,67 1. 11. 1963 175,37 117,17 247,75 165,69 

- 1. 11. 1964 199,63 13f>,72 350.66 239,10 1. 11. 1964 176,81 118,65 250,69 168,68 
1. 12. 1965 202,13 1:37,78 355,61 243,18 1. 1 1!)65 179,11 256,86 172,75 
1. 12. 1966 211,20 H5,1U 398.40 1. 1966 170,40 114,80 275,20 185,90 
1. 12. 1967 145.90 400,80 275.80 I. 1967 170,RO 115,00 278,40 188,40 

Paris-Salzburg (1073 km) 1. 11. 1956 112,84 77,89 141,61 I. 11. 1956 221,33 145,81 352,63 231,70 
über Kebl (Grenze) 1. 12. 1957 114,!:\(i 7!l.fl2 145,66 (2368 km) 1. 12. 1957 218,15 145,47 346,27 231,07 

1. 11. 19f>8 119,02 7!1,00 212,54 141,00 ul)('r Flensburg 1.11.1958 214,()8 142,73 332,66 221,04 
1. 12. 1959 118,06 79,43 210,{)2 141,86 8alzburg-Jcsemrc 1. 12. 1959 224,54 148,93 343,54 227,90 
I. 11. 1960 ] 17.7!) 7!1,23 210,00 141,46 (Hrrnze) 1 11 1960 148,!ll 343,38 227,84 
1. 11. 1961 118,6() 711,75 142,4!1 1. 11. 1961 208,38 138,93 311,92 208,34 
1. 11. 1962 79,92 212,34 142,M 1. 11. 1!162 141,18 316,40 211,14 
I. 11. 1963 127,81 85,!)0 231,62 155,80 1. 11. 1963 148,31 334,60 223,29 
1. 11. 1964 1:?7,81 l-<5,90 231,62 155,80 1. 11. 1964 223.:27 149,77 337,50 226,26 
1. 12. 1 !165 86,15 232.3() 156,30 1. 12. 196!i 227.80 153,42 348,08 235,16 
1. 12. 1966 133,70 8\1,80 249,20 167,60 1. 12. 196() 237,40 158,80 403,00 269,70 
I. 12. 1967 138.10 258.00 173,40 I. 12. W6i 241.70 161.50 409,40 274,00 

Paris-Kopenhagen 1. 11. 195() 1f>3.42 IOI.!l!l 257,:39 1 i3,7U Oslo-llailand (224tl km) 1. 11. H1f>!i 238,11 169,86 372,30 264,81 
(1500 km) 1. 12. 1957 155,54 104,7!! 261 ,[lt-1 1711,06 uber Kornsjö (Grenze)- 1. 12. 1!1f>7 179,21 391,19 280,28 
über Jeumunt (lüenz<')- 1. 11. 1958 160,95 106,;)9 268,:l5 17!l,!l3 Lüherk/Travemümlr H.lf.- 1.11 1958 25ß,43 183,54 400,64 286,21 
Aachen Süd (Grenze)- I. 1 1959 165.n 110,33 181,94 Basel Bad. llf.-- 1. 12. 11!5!) 265,U 189,76 408,67 292,05 
}'lensburg (Grenze) 1. 11. 1900 16[>.66 110,2\1 2611.02 t'hiHHA0,1lSPllP fl'. I. 11. 1\160 268,03 191,75 414,32 295,91 

1. 11. Hlül ]6:3,78 109,01 17!1,82 1 II. 1!161 :!61.71) 404,23 288,32 
1. 11. 1962 166,7fi 111,39 271 ,01' 1.11 l!l62 270,64 194,79 418,55 299,78 
I. 11. 1963 177,10 118,2\1 2UO,lll 1H5,5tl I. 11. 1963 279,93 200,49 435,17 311,35 
1. 11. 1964 17!l.99 1!lJ,!l4 1. 11. 1964 288,13 205,18 448,04 318,59 
1. 12. 196ii 182,46 30-l,li 204,11 I. 1965 291,15 207,92 453,10 323,14 
1 12. 196(J 186,00 124,70 327.00 219,50 1. 12. 1966 296,20 211,60 485,30 345,20 
1. 12. 1\167 194,00 J29,HO 340.80 228,80 I. 12. 1!!67 308,10 219,60 505,80 358,90 

(1249 km) 1. 11 I 1ii2,17 104,11 2t14,07 U-15,07 (2033 km) I. II. I!J56 223,07 148,84 374,22 252,33 
uber Kehl (Urenze)-- 1. 11)57 154.19 100,14 1!19,11 ubrr llah;inglJorg/l\Ialmo 1. 12. 1957 231,07 155,59 389,31 
Chcb (Grenze) I. 11 1!J58 158,53 105,34 :293,0!1 194,68 ( U r<'llZ<' )-Puttganlcn I. 11. HJ58 232,40 154,33 388,77 260,33 

1 12. 1959 158,03 106,08 292,0!i 1D6,lfi )litte t-iee-Aachen Kud I. 12. 1959 242,50 161,88 390,97 263,36 
1. 11. 1960 157,7:? 105,8H 291,44 195,76 (Urrnze)-,Jenmont 1. 11. 1960 242,53 161,90 390,95 263,35 
1 11. 1961 156,58 105,03 289,lß 194,06 (OrenzP) I. 11. 1961 237,56 158,56 383,21 258,01 
I 11. 1962 156,84 ]0;;,20 194,40 I. 11. 1962 246,57 165,52 397,11 269,33 
I. II. 1963 165,73 111,11'\ 310,46 208,3fi I. 11. 1963 255,76 171,71 415,09 281,39 
1. 11. 1964 16;),73 111,18 310.46 208,36 1. 11. 1!164 259,75 175,00 423,48 286,01 
1. 12. 1965 166,10 111,42 311,20 208,1:lfi I. 12. 1965 263,16 177,27 431,16 291,10 
1. 12.1966 170,10 114,10 325,20 218,20 1. 12. 1966 274,80 185,40 471,20 318,60 
1. 12. 1967 174,50 117,00 334,00 224,00 1. 12. 1967 287,30 193,60 492,20 332,40 

Amsterdaru-Bern (898 km) 1. 11. 1956 92,30 63,09 150,2g 102,86 
uber Ven1o (Grenze)- 1. 12. 1957 95,48 ß5,94 156,55 108,50 
Basel Bad. Bf. 1. 11. 1958 100,21 ö!J,05 163,44 113,00 

1. 12. 1959 103,71 71,54 168,8() 116,73 
I. 11. 1960 103,83 71,63 169,05 116,87 
1. 11. 1961 102,97 71,01 167,76 115,96 
1. 11. 1962 103,05 71,06 167,91 116,04 
1. 11. 1963 109,14 75,21 181,63 125,37 
1. 11. 1964 112,81 77,20 187,69 128,6.:..! 
1. 12. 1965 114,38 78,26 190,77 130,70 
1. 12. 1966 115,80 79,30 199,30 136,80 
1. 12. 1967 117,60 80,20 202,70 13R,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkun,.en zu den Tabellen s, S. 37, Quellenverzeic!'nis s. S. 42. 
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B. Güterverkehr 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs fül' Stückgut (Entfernung 160 km) 

in Rlii/Dlll je 100 kg 

Änderungsdatum 
Gewichtsstufen 

1. 1. 195o [ 1. 1. 1951 115. 10. 1951 1 5. 8:-1052 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 -1. 11. 196o ! 1. 2. 1963 ' tfi. 3. 1966 1 1. 1. 1968 

1- 100kg ................. 

1

} 
101- 500kg ................ . 
501-1000 kg ................ . 
über 1000 kg ................ . 

1-500kg ................. , 
501-1000 kg ............... .. 

3,92 

3,53 
3,16 

0,504 
0,504 

} 4,90 
4,32 
3,79 

0,63 
0,617 

} 6,36 
5,40 
4,55 

a) Stückgutsätze 

} 6,36 
5,40 
4,55 

} 6,36 
5,40 
4,55 

} 6,98 
5,90 
4,96 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung bis 1000 kg) 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,819 
0,771 

0,92 
0,92 

7,69 
7,38 
6,22 
5,25 

1,40 
1,40 

8,74 
8,26 
6,87 
5,77 

1,70 
1,70 

9,04 
8,56 
7,17 
6,07 

3,001) 
3,001) 

8,40 
7,96 
6,66 
5,65 

2,791) 

2,791) 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen (Entfernung 160 km) 

Naeh Änderungsdaten 

in DM je 100 kg 

Geltungsdauer der 
Güterklasseneinteilung 

Regeltarif Ausnahme­
tarüe 

für die Gtiterklassen2) I 
für die Montangüterklassen 

4-2--31-.1-. -_1 D.·_l n--k--·_> -,J-<F_k_l.-l 

1.2.58-14.3.66---> A/B I C/D 
1 

_ III I IV l_v __ (Koh- (Gruben 

6-6-___.-- A I B I C I Ck•) I I I TI I III I · IV J V len)•) holz)•) 

16. 8.1948 
1. 1.1950 
1. 1. 1951 

15.10.1951 

5. 8.1952 
1. 8.1953 

1. 2. 1958 
6. 7.1960 

15. 10.1962 
1. 8.1964 

15. 3. 1966 ................ . 
1. 1. 1968 . . . ............. . 

16. 8.1948 
1. 1. 1950 
1. 1. 1951 

15. 10.1951 

5. 8.1952 
1. 8. 1953 

2,45 2,20 1,96 1,74 1,63 1,57 1,27 1,19 
1,98 1,85 1,83 1,80 1,68 1,69 1,43 1,33 
2,29 2,14 2,10 2,05 1,92 1,91 1,62 1,50 
2,86 2,63 2,54 2,44 2,28 2,23 1,88 1,74 ......_____._.. 
3,06 2,81 2, 72 2,61 2,39 2,01 1,86 
2,44 2,39 2,39 2,39 2,39 2,01 1,86 

.._"__...., ._".__.. 

2,98 2,98 2, 76 2,51 
3,14 2,98 2, 76 2,51 
3,36 3,20 2,96 2,67 

__ _, ______ 

3,85 3,48 

2,3-1 2,10 
1,89 1,77 
2,20 
2,75 '2,53 

2,71 
2,27 

3.50 :1,23 

1,83 1,58 1,49 
1,72 1,64 1,54 
1,99 1,89 1, 78 
2,41 2,25 2,12 

2,58 2,41 
2,24 2,17 

1,33 
1,43 
1,65 
1,93 

2,07 
2,07 

1,08 1,01 
1,21 1,13 
1,40 1,30 
1,62 1,51 

1,73 1,62 
1,73 1,62 

1. 2. 1958 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,69 2,56 2,36 
2,25 

'--'v-----' 
2,00 

1. s. 1964 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,52 2,38 2,09 

15. 3.1966 ................. . 
1. 1. 1968 ................. . 

16. 8.1948 ................. . 
1. 1.1950 ................. . 
1. 1. 1951 ................. . 

15. 10. 1951 ................ .. 

5. 8.1952 
1. 8.1953 

1. 2.1958 
1. 8.1964 

15. 3.1966 
1. 1. 1968 

2,63 
2,43 

2,37 
2,21 

2,23 2,00 1,71 1,44 1,35 1,20 0,98 0,91 
1,80 1,69 1,60 1,49 1,39 1,30 1,10 1,02 
2,11 1,98 1,87 1,74 1,63 1,52 1,29 1,19 
2,64 2,44 2,26 2,07 1,94 1, 78 1,50 1,38 

'--'v-----' 
2,82 2,61 2,42 2,21 1,90 1,61 1,48 
2,25 2,19 2,10 1,99 1,90 1,61 1,48 

2,35 2,24 2,07 1, 75 

1,93 1,74 
1,78 1,62 

1. 2.1968 
1. 8.1964 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . 2,24 2,13 1,97 1,67 

.................. 
1 
____ ___ -v-_ __;1,_7o __ --J _ 

15. 3. 1966 . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,84 1,66 
1. 1.1868 .. .. .. .. . .. .. .. .. . 1,70 1,54 

15. 3.1966 ................ .. 
1. 1.1968 •.....•........... 

1,75 
1,62 

1,58 
1,47 

Erllluterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. 8. 38, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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5 t- Klasse 

1,09 
1,26 
1,41 
1,62 

1,73 
1,73 

2,22 

2,62 

3,21 
2,H7 

1,03 
1,18 
1,32 
1,52 

1,63 
1,63 

2,07 
2,07 
2,01 
2,46 

3,00 

10 t- Klasse 

0,87 
1,00 
1,15 
1,32 

1,41 
1,41 

1,67 
1,93 

2,19 
2,03 

0,82 
0,94 
1,08 
1,24 

1,33 
1,33 

1,56 
1,82 

2,05 

15 t- Klasse 

0,78 
0,91 
1,06 
1,22 

1,31 
1,31 

1,46 
1,45 

1,61 
1,49 

0,73 
0,84 
0,98 
1,13 

1,21 
1,21 

1,36 
1,36 

1,50 

20 t - Klasse8) 

1,39 
1,38 

1,53 
1,42 

1,30 
1,30 

1,43 

25 t - Klasse8) 

1,96 
1,83 
2,10 
2,54 

2,72 
2,39 

2,97 
2,97 
3,18 
2,72 

3,48 
3,22 

1,83 
1,72 
1,99 
2,41 

2,58 
2,24 

2,54 
2,04 

2,61 
2,42 

1,71 
1,60 
1,87 
2,26 

2,42 
2,10 

2,23 
1,79 

1,91 
1.77 

2,12 
1,70 

1,83 
1,69 

1,46 1,36 1, 7 4 
1,35 - 1,61 

1,74 1,27 
1,80 1,43 
2,05 1,62 
2,44 1,88 

2,61 2,01 
2,39 2,01 

2,95 2,51 2,49 
2, 95 2,51 2,49 
3,17 2,67 2,66 
2,69 2,38 2,37 

3,16 3,14 
2,92 2,92 

1,58 1,08 
1,64 1,21 
1,89 1,40 
2,25 1,62 

2,41 1,73 
2,17 1,73 

2,53 2,00 1,99 
2,02 1, 79 1, 78 

2,37 2,36 
2,19 2,19 

1,44 0,98 
1,49 1,10 
1,74 1,29 
2,07 1,50 

2,21 1,61 
1,99 1,61 

2,22 1,75 1,74 
1,76 1,56 1,55 ._,._____ 

1,74 1,73 
1.61 1,61 

2,11 1,67 
1,68 1,49 

'-.....---' 
1,66 
1,53 

1,66 
1,48 

1,65 
1,53 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

2,43 
2,43 
2,59 
2,30 

3,04 
3.02 

1,19 
1,33 
1,50 
1,74 

1,86 
1,86 

1,94 
1,73 

2,28 
2,27 

0,91 
1,02 
1,19 
1,38 

1,48 
1,48 

1,70 
1,51 

1,67 
1,66 

1,62 
1,44 

1,60 
1,59 

0,80 
0,89 
1,06 
1,23 

1,32 
1,32 

1,46 
1,29 

1,29 
1,28 

1,46 
1,297) 

1,29 
1,28 

1,58 
1,46 

1,67 1,52 1,29 
1,46 1,51 1,28 

1,82 
1,53 
1,73 
1,99 

2,13 
2,13 

2,49 
2,49 

2,49 
2,52 

2,37 
2,37 

2,37 
2,40 

2,37 
2,29 



3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 

Volle Wagenladungen in DM je 1 000 kg 

I I Öle und Fette Stamm- Holzzellstoff 

Ware ----+ Weizen Kar- I F' h ')I K ffi Tabak•) best. lpflzl.u. tier. Gruben- Faser-, holzüber Schnitt- mit 
toffein :_Isc e -a-ee tier.Öle Oeleu. Fette holz Papierholz 1

1
,a5nng1 holz mehr I weniger Wolle 

I 
u F tte (ausgenom. als 40% 

_:_ ___ ___ Wassergehalt 

Harn- I Nien- Bremerh. 1 K f I Neustadt I B 1 I p I M 1 I 
von______,. burg burg Fischerei- Harnburg .

1 

burg er e- Sandholen K a Bremen 
Strecke ____ 

1 
___ __,_,(_:_W:..:e:.:s::.:er")_ hafen Hbf. wald) burg · Zellst.-Fabr. as e 

nach--+ Augs- I Essen I Han- i Ma!ln- 'I Herford I Essen I Alb- -
burg ' Hbf. Hbf. (Main) nover I heim Rothenf. I Riemke Rheinbr.Zellst.-Fabr. Hbf. bruck heim nang 

(739 km)i (229 km) (493 km) (507 km) (162 km) (588 km) (254 km) '(580 km) (311 km) (254 km) (217 km) (710 km) (318 km) (395 km) (619 km) 

17 S 1 b) 116 B 1 b) 15 B 1 a)l24 S 5 b) I A3
)
4

) b) 124 S 5 b) I A3
)
4

) d) 11 B 34 c)l1 B 21 c)l1 B 22 c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4

) c) I B3
)
4

) b) I A3
)
4

) b) 121 S 2b)_-

Gewlchtsklasse-+ 25 t 5
) I 25 t 6

) 5 t I 25 t17) I 15t I 25 t17) I 25t 7 ) I 25t 15
) I 25 t') I 25 t 6

) 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 April .. 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Juli ..... . 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt ... . 
Nov ... .. 
Dez .. _. _ 

Ware---->-

37,60 
33,689) 

28,20 
28,20 
28,20 
28,20 
29,60 

29,60 
29,60 
29,60 

29,60 
2!l,60 
29,60 
211,60 
29,60 
29,60 

16,70 50,30 
16,70 50,60 
16,70 52,20 
16,70 52,20 
16,70 52,20 
16, 7016) 53,05 

17,80 60,10 

17,80 
17,80 
17,80 

17,80 
17,80 
17,80 
17,80 
17,80 
17,80 

60,10 
60,10 
60,10 

60,10 
60,10 
60,10 
60,10 
60,10 
60,10 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

32,40 
32,40 
32,40 

32.40 
32,40 
32,40 
32,40 
32,40 
32,40 

25,30 
25,30 
25,30 
23,22 
20,30 
20,54 
20,60 

20,60 
20,60 
20,60 

20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
34,50 

34,50 

34,50 

34,50 
:34,50 
34,50 
34,50 
34,50 
34,50 

25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
25,30 24,00 19,40 16,20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
25,30 24,00 19,40 16.20 22,00 49,10 28,70 43,60 39,80 
24,09 24,00 19,40 16,20 20,88 46,14 27,03 39,18 39,80 
22,40 24,00 19,40 16,20 19,30 42,00 24,70 33,00 39,80 

J:--72o=',76o:.,,"",l,--.:.16:::,.::l0::.,1.,.,6 J-2.:.o:..:.:::-5o::.,1"''l-4::o:..:,::.90::.,,.,.,,l-2.:.6:..:, 3,:.:0::,.1"'• )___:3::3:!:,8::.:0:,.,",., l- 39, 8016 l 

21,70 25,00 20.60 16,10 20,50 40,90 26,30 33,80 41,40 

21,70 
21,70 
21,70 

21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 
21,70 

25,00 
25,00 
25,00 

25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 
25,00 

20,60 
20,60 
20,GO 

20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 
20,60 

16,10 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

20,50 40,90 26,30 33,80 41,40 
20,50 40,90 26.30 33,80 41,40 
20,50 40,90 26,30 33,80 41,40 

20,50 40,90 26,30 33,80 
20,50 40,90 26,30 33,80 
20,50 40,90 26,30 33,80 
20,50 40,90 26,30 33,80 
20,50 40,\lO 26,30 33,80 
20,50 40,90 26,30 33,80 

41,40 
41,40 
41,40 
41,40 
41,40 
41,40 

Baum-/ Häute I Ton I Schwe- I Stein-u.l Schwefel-: I Eisen- I st bl I Steinkoblen, Roh- I Braunkohlen-
wolle u. Felle roh' felkies I Siede- kies- u. 111an- -briketts braun- briketts 

I 
Rohes 
Erdöl 

Benzin 
(VK) 

________ 
1 

' 1 salz abbrände ganerz und -koks10) kohle 

Bremen / I lfW;;t}J I Hameln I Peine I I I Frechen I I von----+ 
Strecke---

nach_____,. Rheine I I I I I Siegen i I I I I 
(163 km) (669 km) (180 km)

1 
(122 km) (209 km) (69 km) (33 km) (77 km) (139 km), (346 km) (52 km) (145 km), (439 km),(l53 km) (272 km) 

21 S 1 b) 123S 3b) j C')') c) 17B21c) I B'l'l b) I 7 B,;c) 1 7 B rfC> 16B 1c) 16B 11 c)l 6 B 1 c) 16B 1c) 16 B 14c)I14B 

Gewichtsklasse- 15 t I 20 t I 25 t 7
) I 20 t ") I 25 t 7

) 

1961 D .... . 
1962 D ...... . 
1963 D ...... . 
1964 D ...... . 
1965 D ...... . 
1966 D .. 
1967 D ....... 

1967 April .. _ . 
Mai .... . 
Juni .... . 

Juli .... . 
Aug ..... . 
Sept .... . 
Okt ..... . 
Nov ... .. 
Dez. _ .. 

Ware----+ 

16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 
15,83 
16,23 

15,70 
16,50 
16,50 

16,50 
16.50 
16,50 
16,50 
16,50 
16,50 

31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
31,60 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 

32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 
32,90 

15,90 
15,90 
15,90 
15,78 
15,60 
16,5016) 

16,50 

16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,50 
16,50 

16,50 
16,50 

8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 21,30 
8,00 20,22 
8,00 18,70 
8,3516) 19,9016) 

8,60 19,90 

8 50 
8:5o 
8,50 

8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 
8,50 

19,90 
19,90 
19,90 

19,90 
19,90 
19,90 
19,90 
19,90 
19,90 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,1016) 

8,10 

8,10 
8,10 
8,10 

8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 
8,10 

3,30 
3,30 
3,30 
3,30 
3,24 
3,2016) 

3,20 

3,20 
3,20 
3,20 

3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 

10,60 
10,60 
10,60 
10,18 

9,60 

12,70 
11,48 
11,24 
11,36 
11,40 

17,60 
16,98 
16,10 
16,25 
16,30 

10,1016) 11,4016) 16,3016) 

10,10 11,40 16,30 

10,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

11,40 
11,40 
11,40 

11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 
11,40 

16,30 
16,30 
16,30 

16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 
16,30 

6,70 
6,20 
6,10 
6,10 
6,10 

14,30 
12,88 
12,60 
12,60 
12,60 

22,10 
21,68 
21,10 
21,10 
21,10 

6,1016) 12,6016) 21,1016) 

6,10 12,60 21,10 

6,10 
6,10 
6,10 

6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 
6,10 

12,60 
12,60 
12,60 

12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 
12,60 

21,10 
21,10 
21,10 

21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 
21,10 

6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
6,60 
7.00 

7,00 
7,00 
7,00 

7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 
7,00 

30,40 
30,40 
30,40 
27,57 
23,60 
22,9016 ) 

22,90 
22,90 
22,90 

22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 
22,90 

Heizöl, I Heizöl, I Schwe- Ammon- I Roh- I Halb- I Walz-] Stab-, lB!eche u. Röhren 
kraft- leichtes schweres Benzol felsäure Pphhoast- uitrat sKau,

11
rke_r Zement eisen in zeug'•) draht Form- Platten aus 

stotf (DK) (HL) (HS) Masseln aus Stahl stahl13) aus Stahl Stahl 
IBochum-'l Dort- I Duis- I ld !-

von _____,. burg Wesseling Langen- Hochfeld schwmg hafen burg Btebnch k' hen mund bnrg hausen schweig G usie bor 
Strecke __ __ __ rg 

I Würzburg I I I I I I I I I nach____,. 

(272 km) I (331 km) (42 km) 1 (64 km) (284 km) (267 km) (136 (76 km) I (26 km) (38 km) (85 km) (134 km) (180 km) 
=----:c:-:---=--· 

B3
)
4

) d) I B3
)
4

) d) 114 B 4 d)j A
3

)
4

) d) I B
3J4

) d!_l__ _ 11 B 1 b) 8 B I 1
4

) c) I A
3

)
4

) c2_ 

Gewichtsklasse-+ I 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 16) - •••• 

1967 D ...... . 

1967 April _ .. . 
Mai ..... . 
Juni .... . 

Juli ... .. 
Aug ..... . 
Sept ... . 
Okt .... .. 
Nov. 
Dez ..... 

25 t 7) 

22,30 
22,30 
22,30 
21,01 
19,20 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 

20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 
20,50 

25,30 
25,30 
25,30 
23,84 
21,80 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 

23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 
23,20 

25 t 7 ) 

7,30 
7,30 
7,30 
6,88 
6,30 
6,50 
!1,60 

6,50 
6,50 
6,50 

6,50 
6,50 
6,50 
6,50 
6,50 
6,50 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,75 
7,70 
7,70 

7,70 
7,70 
7,70 

7 70 
7:70 
7,70 
7,70 
7,70 
7,70 

18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
10,00 
19.00 

19,00 
19,00 
19,00 

19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 
19,00 

25 t 15 ) 

17,70 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 

18,80r 
18,H0r 
1H,80r 

1R,80r 

lH,SOr 
lll,SOr 
1R,80r 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 38, Quellenverzeichnis s. S. 42. 

-15-

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
9,90 
9,90 

9,90 
9,90 
9,90 

9,90 
9,90 
!),90 
9,90 
9,90 
9,90 

9,80 
9,80 
9,80 
9,68 
9,50 

10,10 
10,10 

13,10 
10,10 
10,10 

10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 
10,10 

5,20 
5,20 
5 20 
5:20 
5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
5,20 

5,20 
5,20 
6,20 
5,20 
5,20 
5,20 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 

6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 
6,40 

25 t 7 ) 

13,30 
13,30 
13,30 
12,38 
11,20 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

19,50 
19,50 
19,50 
17,92 
15,70 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 

16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 
16,10 

25,10 
25,10 
25,10 
22,93 
19,90 
20,40 
20,40 

20,40 
20,40 
20,40 

20,40 
20,40 
20,40 
20,40 
20,40 
20,40 

24,50 
24,50 
24,50 
22,42 
19,50 
20,00 
20,00 

20,00 
20,00 
20,00 

20,00 
20,00 
20,00 
20,00 
20.00 
20,00 



Ware ------+ 

DUsseldorf I Braunschweig I 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnensehiflahrt 

1. Frachtsätze 
m DM je 1 000 kg 

Getreide') 

Köln I Mannheim 

Emden 

I Köln 

1957 D ......... . 15,61 14,90 9,65 9,54 8,94 13,72 13,12 15,634 ) 15,03•) 9,04 8,44 

1958 D .. . 16,24 15,34 9,79 10,78 10,08 15,22 14,52 17,28 16,58 10,28 9,58 

1959 D ........ .. 15,28 14,35 9,81 10,88 10,17 15,35 14,6-1 17,42 16,71 10,38 9,67 
1960 D ......... . 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17 15,35 14,M 17,25 16,54 10,38 9,67 
1961 D ......... . 15,00 14,07 9,81 10,88 10,17, 15,3;; 1±,64 17,22 16,51 9,67 
1962 D ... . 13,H 12,61 8,79 0,7-1 9.11 13.75 13,12 15,43 14,79 il,30 8.67 
1963 D ......... . 11,25 10,56 7,36 7,63 11,52 13,04 12,51 7,79 7,26 

1964 D ........ .. 11,25 10,56 7,36 8,16 7,63 11,52 10,98 13,04 12,51 7,79 7,26 

1965 D ........ .. 10,88 10,49 7,39 7,88 7,62 11,24 10,97 12,76 12.50 7,52 7,26 
1966 D ...... . 10,52 10,44 7,44 7,60 10,96 12,48 7,25 
1967 D ......... . 10,71 10,71 7,6:1 7,(;() 10,96 12,43 7,25 

1967 Jan ........ . 10,71 10,71 7,1l3 7,60 10 96 12,48 7,25 
Febr ....•... 10,71 10.71 7,1i3 7,60 10,96 12,48 7,25 
März ....... . 10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 

10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 
10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 

April ...... . 
Mai ..... :. 

12.48 7,25 
12,48 7,25 

Juni ..... . 10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12.48 7,25 

Juli ........ . 10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
Aug •....... 10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
Sept ....... . 10,71 10,71 7,63 7,60 10,96 12,48 7,25 
Okt ...... .. 10,71 10,71 7,0:1 7,60 10,96 12,48 7,25 
Nov. 10,71 10,71 7,1l:l 7,60 10,96 12,48 7,25 
Dez ......... 10,71 10,71 7,1i:1 7,60 10,96 12,48 7,25 

Ware -----+ --R-oggetl j ··I 
________ _tiU<i_'\'\"".izen ._getrekle und Weizen 

Getreirle1
) I Mehl \I Steinkohle I' 

ab 100 t') in kompl. 
Ladungen') 

Ortskohle6) a) 

von-----+ Emden 
Zechengruppen des Ruhrgebiets 
I II lll 

nach---+ 
Strecke ____ ------·--·---,----·-·----------

1 Heilbrunn6 ) Mannhelm 

----

,1 ---· ·--------· 1--------'-----'---
Berlin 

I I 
Emden 

1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
11160 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ........ .. 
1967 D ........ .. 

1967 Jan ....... .. 

Ware 

Febr •......• 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ..•.... 

Juli ........ . 
Aug ....... . 
Sept •....... 
Okt •....... 
Nov •.....•• 
Dez ...... 

13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11,14 
11,14 
10,94 

10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 

10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 
10,73 

12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 
10,67 

Küstenkohle') b) 

15,134 ) 

16,78 
16,92 
16,75 
16,72 
H,98 
12,66 
12,66 
12,49 

12,32 
12,32 

12,32 
12,32 
12,32 
12,32 
12,32 
12.32 

12,32 
12,32 
12.32 
12,32 
12,32 
12,32 

14,53•) 
16,08 
16,21 
16,04 
16,01 
14.34 
12.1:1 
12,13 
12,23 

13,02 8,60 
13,56 9,47 
13.56 9,90 
13,56 9,35 
13,56 . 8,96 

12,15 13,56 9,05 
10,17 13,56 9,05 
10,82 14,42 9,54 
10,88 14,50 9,70 
10,91 1-!,93 9,74 
11,25 16,17 9,84 

10,25 16,17 10,20 
10,25 Hi,17 10,20 
11,25 10,17 10,20 
11,25 16,17 9,93 
11,25 16,17 9,70 
11,23 16,11 9,70 

11.25 16,17 9,70 
11,25 16,17 9,70 
11,2:) 16,17 0,70 
11.25 16,17 9,70 
11,;25 Hl,l7 9,70 
11,25 16,17 9,70 

Exportkohle') c) 

von -----+-
Zechengruppen des Ruhrgebiets 

Strecke ______ __!._ -· _.1 ___ 1_1 __ _ 1 I I ___ l_ll_. II I Ill 

nach---+ Emden 

1957 D .......... 5,36 5,86 6,45 4,66 5,08 5,50 
1958 D .......... 4,93 5,44 6,03 3,94 4,36 4,78 
1959 D ·········· 4,57 5,06 5,62 3,65 4,03 4,45 
1960 D .......... 4.36 4,83 5.37 3,49 3.87 4,2,j 

1961 D .......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,2> 
1962 D .......... 4,36 4,83 5,37 3,49 3,87 4,25 
1963 D .......... 4,40 4,87 5,42 3,51 3,90 4,29 
1964 D ·········· 4 41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
1965 D .......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
1966 D .. ...... 4,41 ;;,43 :3,.>')2 4,30 
1967 D .......... 4,41 .),4:1 :J,!ll 4,30 

1967 Jan ......... 4.41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Febr •......• 4,41 ... 88 5,43 3,91 4.30 
März 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
April ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4.30 
Mai 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Juni ........ 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 

Juli ......... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Aug. 4,41 4,88 5.43 3,52 3,91 4,30 
Sept. ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Okt. ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Nov. ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 
Dez. ....... 4,41 4,88 5,43 3,52 3,91 4,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabeilen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 42. 

- 1ti-

6,11 6,67 7,31 
7,20 7,87 8,62 
6,68 7,36 8,12 
6,21 6,86 7,58 
5.93 6.55 7,24 
5,93 6,55 7,24 
ii,93 6,55 7,24 
5,98 6,60 7,30 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 

5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 

5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5.99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 
5,99 6,62 7,32 

I 
Bunker kohle') d) 

I I I li I III 

6,63 7,22 7,90 
6,21 6,81 7,50 
5,79 6,37 7,03 
5,53 6,08 6,71 
5,53 6,08 6,71 
5,53 6.08 6,71 
5,58 6,13 6,77 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
!l,59 6,15 6,79 

5,59 6,15 6,79 
6.15 6,79 

5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 

5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 
5,59 6,15 6,79 



Ware Bunker­
kohle') 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

I Ortskohle1
) I Steinkohle') 

Strecke .:..vo.:.:n=.--+ ___________ Ruhrge_b_te_t __ Rhein-Ruhrhäfen 1 Wesseling/Rh. 

I I IHeilbronn1)1 Karls::-1
1 

Frankflut 

1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........•. 
1960 D ........ .. 
1961 D . . ..... . 
1962 D ........ . 
Hl03 D ..... . 
1964 D ......... . 
1965 D . 
1966 D ........ .. 
1967 J) ..•..•.•.• 

1967 Jan ....... .. 
Febr ....... . 
März 
April ...... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli.. ...... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

Bremen 

6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 
7,21 
7,26 
7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 

8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 
8,25 
8,32 

8,34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,'34 

8,34 
8,34 
8,34 
8.34 
8,34 
8,34 

7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 
7.61 
7,67 
7 69 
7,69 
7,69 

7,69 
7,69 
7,69 
7.69 
7.69 
7,69 

7,69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 

'1,75 m (Matn•) 

15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,34 
16,11 
16,11 
16,22 
16.26 
16,26 
16,26 

16,26 
16,26 
16.26 
16.26 
16.26 

16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
16 26 
16,26 

7,96 
8,56 
8,56 
8,20 
7,83 
7,26 
7,10 
7,15 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

10,86 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

0.61 
9,59 
9,67 
9,69 
9,69 
!1,6\l 

9,69 
9,69 
9,69 
9.69 
9,69 
9,69 

9,69 
9,69 
9,69 

9,69 
9,69 

7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 

7,04 
7,10 
7,12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 
7,12 
7.12 
7,12 
7,12 

10,55 
11,358) 

11,35 
10,71 
10,20 

!J.5! 
!J,35 
9,43 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
1!,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

!l,41 
10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8,53 
8,36 
8,43 
8,45 
8,45 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
8.45 
8,45 

6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,58 
6,67 
6,67 

6,67 
6,67 
6,67 
6,67 
6,67 
6,67 

6,67 
6,67 
6,67 
6,67 
6,67 
6,67 

!},25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
9,77 
9,77 
9,78 
9,87 
9,87 

9,87 

9,87 
9,87 
9,87 
9,87 

9,87 
9,87 
9,87 
9,87 
!),87 
9,87 

Braunkohlenbriketts I Erze 
I Mineralöl (in Tankschiffen) 

Ware-------> 

_____ v_o_n-=----_-_-__,_-l ______ W_e_s-se_l_il_lg-/R-h-ei_n ____ -= __ [ 

Strecke I I 
nach____,. Mannheim Heilbronn2) Karlsruhe 1 Dortmunil I DuisLurg-Ruhrort 

1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 D ........ .. 
1962 D .........• 
1963 D ........ .. 
1964 D . , ....... . 
1965 D ........ .. 
1966 D . . .... . 
1967 D ........ . 

1967 Jan ....... .. 
Febr •....... 
März 
April ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli. ...... .. 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ... . 
Nov •....... 
Dez ....... . 

6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,52 
6,61 
6,61 

6.61 
6,61 
6,61 
6,61 
6,61 
6,61 

6,61 
6,61 
6,61 
6,6l 
6,61 
6,61 

8,943) 
9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,17 
9,26 
9,26 

9,26 
9,26 
9,26 
9,26 
9.26 
9,26 

9,26 
9,26 
9,26 
9,26 
9,26 
9,26 

7,80 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,04 
8,13 
8,13 

8,13 
8,13 
8,13 
8,13 
8,13 
8,13 

8,13 
8,13 
8,13 
8,13 
8,13 
8.13 

5,14 
4,58 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

5,04 
5,45 
5,11 
4,84 

4,84 
4 
4:8-1 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

2,75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3.07 
3,07 

v.Ü1 

3,998) 

4,46 
4,40 
4,40 

4,40 
4,40 
·U5 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

4,45 
4,45 
4.45 
4,45 
4,45 
4,45 

4,45 
4,45 
4,45 
4,4f) 
·1,4;) 
4,45 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
:2,8fl 
:2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

::!,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
i,85 
2,85 

14,20 
15,12 

I 
16,92 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 

15,20 
15,207) 

Il 
15,22 
15,20 
15,20 
15,20 
15.20 
15,20 
15.20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

Ware Mineralöl (in Tankschiffen) Kies I Blmskles4) 

13,65 
14,67 

I li 
14,37 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

Strecke _vo_n_--+ ___ - ----------- Bremen') __ Ladestellen VallendarblsBrohl/Rh. 

nach------+ I 

1957 D .. .. 
1958 D ......... . 
1959 D ..•....... 
1960 D ......... . 

1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ........ . 
1966 D ....... .. 
1967 D ........ .. 

1967 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April ...... . 
l\Iai ...... .. 
Juni ....... . 

Juli. ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •....... 
Dez ....... 

Heilbronn
8

) Mannhelm i ' I 'i I 
I 

I 
ßrauu- I Braun-

über über 
1

, Dortmund Hannover 
1 

schwe!g Dortmund , Hannover schweig 
Küsten-Kau. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Berne-Kan. 1 \\'es.-Datt.-Kan. 

I 
28,77 
2H,75 

28,75 
28,75 
28,75 
28,75 

28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
2R,75 

28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 

27,30 
27,71 
27,75 
27,757) 

II 
25,92 
25,90 
25,90 
26,90 
25,90 
25,90 

25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

25.90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 
25,90 

TU 
24,47 
24,45 
24,45 
24,45 
24.45 
24,45 
24,4:5 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

21,31 
19,85 

I 
24,32 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

21,95 
21,957) 

11 
21,87 
21,0\5 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21.85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,83 
20,50 

III 
20,67 

20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

20.63 
20,6:i 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

20,65 
20,65 
20 65 
20,65 
20,65 
20,65 

2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

3,05 
3,10 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
:l,17 

3,17 
3.17 
:l,17 
3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

5,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
58'-, 
5:82 
5.82 
5,82 
5,H:! 

5,82 
5,82 
5.82 
5,82 
5,82 
5,82 

>J s•") 
5:82 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6.54 
6,54 
6,54 
6,54 

4.00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,f>1 
4,51 
4,51 
4,55 
4,58 
4,58 

4,58 
4,58 
4,58 
4,58 
4,58 
4,58 

4,58 
4,58 
4,58 
4,58 
4,58 
4,58 

6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7,86 
7,93 
7,113 

7,93 
7,93 
7,93 
7,93 
7,93 
7,93 

7,93 
7,93 
7,93 
7,93 
7,93 
7,93 

7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,60 
8,70 
8,70 

8,70 
8,70 
8,70 
8,70 
8,70 
8,70 

8,70 
8,70 
8,70 
8,70 
8,70 
8,70 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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Ware 

Strecke 

1957 D ... .... 
1958 D _ .. -· ... 
1959 D __ 
1960 D . _. 
1961 D ... 
1962 D ... ..... 
1963 D . _ .. 
1964 D 
1965 D ... -· 
1966 D .. .. 
1967 D 

1966 Okt. -·· 
Nov. ..... 
Dez. .... 

1967 Jan .. -· 
Febr. 
M:üz -·· 
April_ 
Mai --
Juni .. 
Juli .. ... --
Aug._ --· 
Sept. -· -· 
Okt. ...... 
Nov. ...... 
Dez. .... 

Ware --+ 

Strecke 
von---+ 

1957 D ............ 
1958 D ............ 
1959 D ......... _ .. 
1960D ........ ,_,_ 
1961 D ...... _,_ .. 
1962 D ··-
1963 D __ . .. . . .... 
1964 D ... .' ........ 
1965 D .... _ .... _ .. 
1966 D ... 
1967 D ... ·- ....... 

1966 Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1967 J an .......... 
E'elir __ ...... _ 
1\lärz .... __ 
April .... ·-
Mai 
Juni::::::::: 

.Tuli -" 
Aug .. ·-
Sept. .... 
Okt .......... 
Nov. ········ 
Dez. ········ 

Ware 
Güterklasse-----+ 

Strecke 

1957 D ............ 
11!58 D .........•. _ 
1959 D ..... _ -· .... 
1960 D ..... ,._- ... 
1961 D ............ 
1962 D ...... 
1963 D .... _ 
1964 D ...... : : : : : : 
1965 D ............ 
1966 D_ ..... 
1967 D ...... _::::: 

1966 Okt. ........ 
Nov. ........ 
Dez. ........ 

1967 J an .......... 
Febr ......... 
.1\farz ........ 
April ........ 
Mai 
Juni::::::::: 

Juli. ..... 
Aug .. 
8ept ...... _ .. 
Okt .......... 
Nov. ........ 
Dez. ········ 

Bimskies1) 

I __ Ladest. V allendar bis Brohi/Rh. 

Frankfurt/M.3 ) I 
Heilbronn3

) I 
I -Oberhafen 

4,4:2 6,394 ) 

4,91 7,21 
4,95 7,2R 
4,9ii 7,11 
4,47 6,50 
4,31 6,31 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,32 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 ß,34 
4,34 ti,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34r 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 
in D3I je 1000 kg 

Salz1) 
--- ------- - --- -------

Heilbronn2 ) ! Borth/Rh. 
--- -------

I I 
Leverkusen oder Koln Lcverkusen 
Duisburg-Ruhr 

8,834 ) 4,034) :3,65 
4,:2() 4,46 4,17 
4,20 4,40 4,11 
4,ll 4,40 3,95 
4,00 4,40 
4,00 4,40 3,83 
4,335) 4,785) 3,80 

3:75 4,20 3,80 
3,7f) 4,20 :J,BO 
3,75 4,20 :3,80 
3,75 4,20 

3,7:> 4,20 3,80 
3,75 4,20 S,80 
3,75 4,20 3,80 

8,7iJ 4,20 :3,80 
:3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 

3,7.) 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 
3,75 4,20 3,80 

Grubenholz 
-----

Nordenhan1 
-lfernß.-Castrup-

I 
Rauxel, Datteln, 

Dortmund 

7,f)i 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,10 
7,44 
7,79 

7,79 
7,79 
7,79 

7,79 
7,79 
7,79 
7,79 
7,79 
7,79 

7,79 
7,79 
7,79 
7,79 
7,79 
7,79 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie1)- Partien von 

I Stammholz i Schnittholz 
Heilbronn3) I Bremen ---

Essen Holzminden I Duisburg-
Ruhrort 

5,624) 

6,23 
12,88 6,19 

7,62 12,83 6,19 
7,62 12,83 6,19 
7,62 12,83 6,19 
7,62 12,83 6,31 
7,62 12,83 6,31 
7,62 12,83 6,31 
8,00 13,34 6,31 
8,38 13,85 6,31 

8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 

ti,38 13,85 6,31 
13,85 6,31 

8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 

8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8.38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 
8,38 13,85 6,31 

unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr 
---

Rhein-Ruhr· Häfen 
·-----

Mannheim I Würzburg I Heilbronn I Karlsruhe 

8,00 7,00 11,50 10,50 11,204) 10,204) 10,10 9,10 
9,47 8,28 13,02 11,92 12,67 11,53 11,43 10,30 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,85 11,70 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,68 11,53 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 1H,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 

9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 

9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
{>,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 

!l,üO H,40 13,20 12,10 t2,6!) 11,50 11,60 10,45 
\1,60 t\,40 13,20 12,10 12,6:") 11,50 11,60 10,45 
!),60 8,40 13,20 12,10 12,6.) 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8,40 13,20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 
9,60 8 40 13.20 12,10 12,65 11,50 11,60 10,45 

Normalguter in Partien von 100 t6 ) 

I I II I III I IV I V I VI 

Hamburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin 

13,89 13,70 13,53 13,33 13,20 13,09 
14,33 14,18 14,03 13.87 13,77 13,70 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70 
14,33 14,18 14.0:3 13,87 13,77 13,70 
14,33 14,18 14,03 13,87 13,77 13,70 
15,19 15,04 14,88 14,73 14,63 14,55 
15.27 15,12 14,96 14,81 14,71 14,63 
15,67 15,53 15,38 15,24 15,14 15,06 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 

16,42 16,27 16,12 15,97 15,87 15,80 
16,42 16,27 16,12 15,97 15,87 15,80 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 

16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,4:! 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 

16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,ü2 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 
16,62 16,62 16,57 16,47 16,42 16,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Queilenverzeichnis s. S. 42. 
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Ware bzw. Güterklasse 

Getreide .. ...... .......... 
Steinkohle u. Braunkohlen· 

briketts ..... ......... 

Erz .. ··············· 
Salz .... .... . ......... 

Güter klasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz ················ 
Bimskies .. . . . . . . . . . . . . 

Erzeugnisse der eisenschalfen-
den Industrie . . . . . . . . . . . . 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Ware -- --+ 

Strecke 

1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 

nach 

1958 Januar ................ . 

1959 September . . . . . . . . . . . . . 
Oktober .............. . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1960 Mai ................... . 

1961 Oktober 
November ....... . 
Dezember ........ . 

1962 September ............. . 
Oktober .............. . 
November .............. . 
Dezember .............. . 

1963 Januar') . . . .......... . 
Februar') ............. . 
Miirz ................. .. 

November .............. . 
Dezember .............. . 

1964 Januar ................ . 
Februar ............... . 
März ................... . 

Juli .................. . 
August ................. . 
September .............. . 
Oktober ............... . 
November ............. . 
Dezember .............. . 

1965 Januar ................ . 
Februar ....•............ 
Miirz .................. . 

A. Binnensohiffahrt 

!. Schiflabrtsabgaben auf den kanalisierten Flfissen Main und Neckar 
Sätze in Dpf je 1000 kg 

Strecke Anderun'!Sdatum 

von nach 1. 7. 1948 116. 2. 1951 J15. 12. 195111. 11. 1952 116. 5. 1957 1 J. 1. 1963 

Bremen - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 
Emden - Hellbronn 56,00 56,00 56,00 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhäfen -Frankfurt (M) Osthafen 7,00 7,00 8,70 8,70 12,20 12,25 
- Würzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn 11,20 22,40 28,001) 39,20 39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Leverkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 44,80 56,00 33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 22,40 33,60 33,60 

Heilbronn - Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

Ladestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-Frankfurt (M) Oberhafen 5.20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20. 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhäfen -Würzbur!( 
94,20 50,00 50,00 83,33 83,30 108,36 
84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108,36 
66,94 35,00 35,00 58,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30, 

Rhein-Ruhrhäfen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 67,20 78,40 84,00 
56,00 56.00 56,00 56,00 67,20 84,00 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiflahrt 
DurebseboltlaprozeotsAtze, um die sieb die Jl'raebtsiitze fllr M888engilter erhöben 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbrlketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrheln·, Maln·, 
Neckarstatlonen°) 

3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 
12,63 
14,45 
0,16 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18.71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,00 
80,00 
19,35 

2,00 
5,16 

50,32 
19,31 
6,45 

14,84 
31,61 
20,67 
13,55 
14,67 

1,94 

0.65 

1,29 

Nlederrheinstationen 

Braubach3) 

(oder umgekehrt) 

5,65 

1,73 
0,05 

23,66 
0,27 
1,83 

15,55 
10,72 
21,12 

0,65 

60,00 
96,13 
66,67 
61,13 

3,23 

21,94 

11,33 
71,61 
80,00 
23,64 

37,00 
76,00 

6,40 

5,33 
3,87 

fi6,77 
4,14 
1,29 

34,84 
61,29 
50,67 
26,45 
18,00 

Lülsdorf3) 

4,11 

0,97 

20,96 
0,11 
0,97 

14,12 
8,80 

15,SG 

48,00 
96,13 
50,67 
56,77 

1,29 

11,61 

5,33 
63,23 
80,00 
20,91 

26,00 
70,67 

5,60 

2,00 
1,29 

43,23 
2,76 

25,16 
44,52 
85,33 
20,G6 
12,87 

Steinkohle und Koks I Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Rhein·, Maln·, Neckarstatlonen1)') 

7,53 

12.85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 

7,53 

12,85 
9,01 
1,95 

72,90 

17,42 

36,77 
80,00 
37,42 

10,00 
80,00 
18,06 

21,29 
2,07 
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B. Seesehiffahrt 
I. Frachtraten der nordeuropäischen H üstenschlflabrt (in Reiseebarter) 

Ware -----+1 Getreide') 

von_ Brest/Dünklrchen I Eibe 
(Frankreich) Aarhus•) 

Route -- T 
Eibe Den !'g Eibe I Häfen im Fredericia/ Ystad 1 Oskarshamn 

a Zl Kl. Be!t•), Aarhus3) (Schweden) I --- ----- - --- -----'-'-----'---'-------'-----'-----

Währun!l . ___,. s je 1 000 kg I DM je 1 000 kg 
1

1 

1957 D ........... 22.8 7,10 7,88 7,53 8,07 10,26 
1958 D ........... 17.5 6,02 6,36 7,18 7,74 7,54 
1959 D ........... 18.6 5,75 7,15 7,56 8 9oJ 8,86 
1960 D ........... 18.5 6,17 7,66 8,10 8,95 9,77 
1961 D ........... 18.10 19.8 6,38 7,10 7,55 8,08 8,66 
1962 D ........... 18.1 19.0 6,03 7,31 7,77 8,01 8,89 
1963 D ........... 19.10 22.4 6,52 7,39 8,74 9,09 9,38 
1964 D ........... 21.4 22.1 5,72 7,70 7,94 8,45 9,50 
1965 D ........... 20.7 22.4 6 52 7,81 8,34 8,97 9,76 
1966 D .......... 22.8 21.5 5,74 7,39 7.79 8,74 
1967 D ........... 

1965 III. Vj •...... 19.1 19.8 7,38 7,6i 7,88 8,38 H,OK 
IV. Vj .... 25.4 7,30 8,38 9,29 10,43 II ,:li 

1966 I. Vj •........ 21.5 22 10 5,95 S,07 8,37 R,,-;1 
II. Vj •..... 23.8 21.9 4,98 6,92 7,23 7,63 7,89 
III. Vj •...... 23.1 20.2 6,26 6,82 7,19 8,12 8,88 
IV. Vj. ······ 22.4 21.1 5,76 7,60 8,35 9,62 9,44 

1967 I. Vj ..... 20.8 19.2 4,87 6,94 6,82 7,92 R,25 
II. Vj ........ 23.9 21.2 4,77 6,68 7,03 7,82 s,:l8 
III. Vj. ..... 19.5 20.7 f>,70 6,75 6,89 7.fi7 
IV. Vj. 13) .... .. 

Ware 

Rotter- I 
dam•) 

Ölkuchen') 

Eibe 

Eibe/ I Dänische I nördlich I nördlich I Helsing-
Weser/ Häfenim Fredericia/ Aarhus/ borg/Ystad 

Ems Kl. Be!t•) Aarhus1 ) Aalborg8) (Schweden) 

DM je 1000kg 

9,91 9,50 9,39 8,75 11,25 
10,91 7,44 8,35 9,81 9,78 
10,83 9,08 8,81 10,66 11,03 

9,68 10,17 11,50 11,19 
10,96 8,25 8,72 10,81 9,96 
11,45 8,27 8,83 10,73 11,39 
12,38 8,77 9,83 11,19 11,38 
12,90 8,79 9,89 12,44 10,72 
13,52 9,09 10,17 11,84 10,89 
13,99 8,50 9,59 11,28 10,73 

.. 

8,80 9,72 10,66 9,80 
13,69 10,06 11,44 12,66 12,39 

13,09 9,56 10,56 12,22 12,02 
7,96 8,83 10,36 9,18 

15,05 7,8:> 9,14 10,96 9,82 
13,84 11,59 11,91 

11,20 8,10 8,45 9,45 11,44 
7,33 7,72 8,98 11,10 
7,46 7,93 8,98 9,26 

.. 

Schnittholz Ölkuchen•) __ Grubenholz I 
Hamina/ lsüdl. Vester· I Brahestad/1 Göteborgf 

von --------+ Eibe Björoeborg vik/Ystad7 ) If aminafBjöroeborg (Finnland) Torola Vänernsee 
(Finnland) (Schweden) 

Route 
(Finnland) (Schweden) : 

nördl.Ystad/ b I •) I . d 1 ') I Rhein· I Jade/ 

I 

Eibe/ I Lübeck/ I Großbritannien, I nieder!. 
Oskarshamn britannien, Weser/ e g.. nie_ er • häfenlo) Rheinend-
(Schweden) Ostküste Ems i Rhemendhafen 

1 
R.uhrhäf. Ems Weser Flensburg Ostküste häfen') 

Währung -----+ 
Mengeneinheit DM/1000kgj s/Fathom I DIII/Fathom

1 

s/Stand. I hfl/Stand.l DM je Standard I s je Standard I hfl/Stand. 

1957 D ........... 9,00 183.6 205.6 102,86 140,60 
1958 D ........... 9,16 127 1 169.2 78,94 104,31 
1959 D ........... 10,79 146.6 66,00 171.7 80,93 112,22 
1960 D ........... 11,01 170.2 209.2 113,25 128,52 
1961 D ........... 10,27 158.9 84,00 212.2 90,74 129,41 
1962 D ........... 11,85 156.4 74,80 200.6 85,20 126,62 
1963 D ........... 11,39 182.1 74,56 227.6 102,55 125,94 
1964 D ........... 11,36 180.0 78,37 226.5 102,31 130,89 
1965 D ........... 12,00 200.5 75,00 :225 5 103,09 131,15 
1966 D ... 10,93 190.7 70,00 231.0 96,00 129,88 
1967 D ........... .. ... 
1965 III. Vj •...... 10,55 183.9 77,25 221.0 99,12 130,24 

IV. Vj. ······ 12,72 190-0 227.9 107,74 133,00 

1966 I. Vj ......... 10,75 228.10 93,17 128,63 
II. Vj .... 9,69 185.0 231.5 96,57 128,73 
III. Vj •...... 11,36 1!l2 6 231.7 97,32 131,72 
IV. Vj. ...... 12,13 191.5 232.1 131,00 

1967 I. Vj ......... 11,00 193.f> 220.10 90,19r 
II. Vj ........ 9,88 179.4 215.8r 89,12 
III. Vj. ... 10,27 220.0 87,61 
IV. Vj.l3) .... 

Ware ---> Schnittholz 

westl. Ystad/1 südl. Vestervik/ I nördl. Öxel6sund/ I Stettin/ 
Varberg I Härnösand") I 

Ystad (Schweden) 
(Schweden) I Danzig 

Route I 

Eibe/ I Rhein· I niederländische 

I 
Großbritannien, nach_______...." häfen10) Weser Ruhrhäfen Rheinendhäfen') Ostküste 

--
Währung ___,. 
Mengeneinheit DM je Standard I hfl je Standard I s je Standard 

1957 D ........... 71,00 101,92 64,19 90,10 209.4 131.4 
1958 D ........... 65,10 60,00 70,64 1816 127.1 
1959 D ........... 67,7'0 92,18 70,83 182.8 138 8 
1960 D ........... 72,94 99,61 79,69 98,10 229.2 156.6 
1961 D ........... 73,68 103,68 82,80 86,50 223.2 146.7 
1962 D ........... 73,81 93,98 79,47 80,46 202.11 145 9 
1963 D ........... 76,84 94,24 86,99 100,69 243.0 180.6 
1964 D ...... 77,64 99,04 85,72 95,65 250.0 177.2 
1965 D ........... 80,14 99,50 82,44 91,14 249.0 179.4 
1966 D ........... 100,31 77,86 97,2fi 258.!1 173.5 
1967 D ........... 

1965 III. Vj ....... 78,67 99,67 81,50 93,33 244.11 179.5 
IV. Vj ...... 90,83 266.9 200.11 

1966 I. Vj ......... 102,15 75,25 105,50 247.10 146.2 
II. Vj ........ 103,00 79,38 93,82 267.6 179.4 
III. Vj ....... 100,63 96,78 255.4 181.9 
IV. Vj. ...... 94,38 82,67 95,67 262.9 186.5 

1967 I. Vj •........ 7!J,16r 241.4 145.8 
II. Vj ........ 84,71 238.9 16S.8r 
III. Vj ....... 91,15 240.11 Hl7 4 
IV. Vj.13) .... .. . . 
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98,69 94,67 94,78 216 0 245.9 86,98 
80,96 80,83 81,99 180 5 200.6 71,13 
80,00 82,43 82,61 187.4 192.7 75,08 

100,86 98,50 91,70 230.2 248.10 86,91 
98,83 95,71 91.24 222.6 240.8 78,81 
94,02 90,00 92,84 210.6 225 5 75,38 

105,73 99,81 98,75 246.9 253 9 94,54 
105,03 103,69 105,70 251.9 266.2 92,32 
104,67 103,47 109,07 247.11 262.4 89,66 
111,81 106,32 109,11 254.8 273.8 86,88 

.. . .. 
106,29 104,75 115,59 247.2 259.8 93,75 
113,00 101,12 254.4 276.1 91,40 

111,57 104,86 113,82 246.6 261.11 73,89 
114,44 107,28 105,47 264.11 271.11 91,14 
1Hi,46 109,80 105,42 253.4 263.4 93,75 
106,90 103,33 115,38 254.0 293.6 91,04 

105,11 237.8 255.3 90,83 
101,08r 1)9,49 2±2.2 252.10 80,67 
103,93 104,5ü 241.!) 256.3 78,01 

., 

i Kaolin11) Naturwerksteine 

I Groß· Bornholm I Limfjord· I Lysekil bri tannien, häfen 
Kanalküste (Dänemark) (Dänemark) (Schweden) 

I 

Eibe/ 

I 
I Lübeck/ I I Lübeck/ Eibe Eibe Weser i Flensburg Flensburg 

I DM je 1000kg 

15,19 9,00 9,92 9,00 
13,45 7,67 7,00 9,04 8,34 
14,69 7,68 6,75 6,21 8,65 8,42 
16,26 8,47 6,50 9,10 9,49 
15,31 9,02 6,90 5,25 9,42 7,82 
14,23 8,60 7,41 6,08 8,93 8,03 
16,10 9,68 6,41 6,25 9,26 7,23 
15,21 9,15 9,21 6,26 9,38 7,72 
14,99 9,11 9,00 6,44 9,54 
15,06 9,07 6,79 9,00 7,88 

.. .. . . 
14,61 9,2.1 6,42 10,30 
15,88 9,07 6,36 10,53 

15,34 8,83 6,75 8,58 8,38 
15,18 8,89 6,77 8,36 7,75 
14,40 9,28 6,87 9,80 
15,38 9,24 9,19 

13,53 8,09 5,00 7,65 6,57 
13,17 8,50 5,05 8,47 
12,96 8,13 

... .. . ... 



B. l:leeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Relsecharter) 

Ware----> Kiesel, Schotter, Splitt Sand Salz I Schiacke1
) I Schrott•) II Steinkohle 

Bornholm I Dänische I nördlich I Limfjord-r V b R h d St tt' I von ----> H"fen i F de I ia/ häfen ar erg Antwerpen Lübeck otter- Aar us un e m. 
(Dänem) a m re r c Karlshamn (Schwed) dam5) südlich davon4) Danzig 

__ __ 
1 

Lüb k/ I I nördlich 1' ---------------- 1--Rhein:- i -----
nach----> Eibe Flensburg I BJörneborg Stockholm Eibe I luifen')/ 

1

· Eibe 
(Finnland) I (Schwed.)6

) Ruhrhäfen 

DM je 1000 s/1000 kg skr/1000kg !hfl/1000 kg
1 

DM je 1000 kg Währung ---­
Mengeneinh. 

1957 D ......•. 
1958 D ....•... 
1959 D ....... . 
1960 D ......•. 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... : 
1965 D ....... . 
1966 D ....... . 
1967 D ....... . 

1965 JII. Vj •... 
IV. Vj .... 

1966 I. Vj. 
li. Vj ..... 
111. Vj ..•. 
IV.Vj •.... 

1967 I. Vj ..... . 
li. Vj ... . 
IIJ. Vj. 
IV. Vj.U) . 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 
5,85 
6,13 
5,33 

6,63 

5.35 
5,63 
6,00 

4,88 
4,58 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 
5,45 
5,44 
5,07 

5,67 
6,04 

5,19 
4,85 
5,28 
4,99 

4,48 
4,59 
4,78 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 
5,97 
5,79 
5,83 

6,58 

5,44 
5,06 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 
6,70 
7,08 
6,49 

7,37 
7,63 

6,46 
6,53 
6,82 
6,13 

5,11 
5,38 
5,61 

7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 
7,97 
8,11 
8,06 

8,10 
8,08 

7,80 
8,31 
8,08 
7,87 

6,67 
6,fi9 
7,28 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 
7,08 
7,05 

7,09 
6,39 
6,61 

8,00 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 
16.8 
18.0 
17.5 

16.4 
18.5 

16.11 
17.5 
18.4 

16.\lr 
16..1 

16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 
12,76 
12,81 
13,00 

12,82 
12,79 

12,94 
13,03 
13,00 

13,00 
12,99 

7,00 
7,11 
7,18 
7,25 
7,21 
7,3n 

7,23 
7,26 

7,41 
7,39 
7,37 
7,40 

7,40 
7,40 
7,40 

5,98 
5,49 
5,83 
5,52 
5,51 
G,O.t 

5,50 
6,21 

4,96 
4,88 
5,24 
ii,07 

4,59 
4,48 
4,74 

16,53 

13,42 
14,26 
13,95 
14,30 
15,54 
14,91 
15.36 
16,04 

16,33 

16,35 
17,25 
1!,52 

15,33 
15,04 
13,06 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 
12,04 
11,03 
10,19 

11,06 
11,34 

10,30 
9,71 

10,41 
10,33 

9,48 
9 76 
9:74 

Ware ____ _,. Steinkohle I 
---------------------cj---------;;G;--ro=ßbrltannien -- - I jRotterdamf -----

Routevo_n_,_----> __ 1 ___ Stettin/Danzig _____ !_ Wales__ _ _ ___ WeserEms Harnburg Eibe 

L"b ck/ I Aarhus u.l Hamina/ I Eibe/ I Dä I R tt d I I Aarhus I Varbergf I nördlich I Haminaf Aarilus--lnördlich-
nach----> südl. dav. Vaasa Weser/ und südlich Oskarshamn Stockholm6

) Vaasa u. südlich Aarhus/ 
_ =:------- (Finnl.) Ems · davon') (Schweden) 1 (Finnland) d::von4

) 

I skrje1000kg I sje1000kg 

1957 D ...... .. 
1958D ....... . 
1959D ...... .. 
1960D ...... .. 
1961 D ...... .. 
1962D ...... .. 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D ....... . 
1966 D ...... .. 
1967 D ....... . 

1965 111. Vj •... 
IV. Vj .... 

1966 I. Vj •..... 
II. Vj, .... 
111. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1967 I. Vj ... .. 
II. Vj •... 
III. VJ. 
IV, Vj.13) • 

Ware-----> 

8,43 
8,72 

10,l5 
9,50 
8,99 

10,94 
10,92 
10,28 

9,68 

10,03 
10,88 

9,29 
8,72 

10,50 
10,63 

10,00 

\),!.1-1: 

17,72 
14,17 
16,05 
18,82 
16,70 
16,08 
21,14 
19,05 
18,57 
19,19 

19,12 
20,94 

17,62 
17,04 
21,08 
21,01 

1:\,6ti 
14,61 
16,93 

Koks8) 

21,2 
15.2 
14.11 
16.6 
15.0 
14.5 
18,1 
18.2 
17.5 
17.1 

16.6 
20.11 

15.0 
16.3 
18.11 

1ß.5 
14.9 
15.4 

17.2 
12.11 
14.8 
16.8 
16.3 
14.7 
18.0 
17.5 
16.8 
16.7 

15:11 
18.8 

16.10 
16.8 
16.0 
16.11 

17.1 
17.3r 
16.8 

19.4 
14.11 
16.7 
18.5 
17.0 
15.11 
21,10 
19.2 
18.9 
20.0 

17.2 
21.3 

21.7 
19.5 
18.6 
20.9 

17.ii 
17.1 
10.7 

15.6 
12.6 
12.11 
16.0 
15.0 
15.11 
20.6 
17.6 
17.3 
17.11 

18.4 
2L3 

17.6 
19.1 
17.9 
16.9 

15.8 
15.0 
15.11 

18.8 
18.4 
21.0 
22.5 
21.7 
21.5 
24.3 
22.11 
23.2 
24.0 

23.0 
26.5 

24.9 

22.11 

2:.!.7 
22.8 

14,19 
13,23 

16,54 
15,06 
14,91 
17,56 
17,12 
17,32 
18,26 

16,69 
18,51 

20,00 
17,13 
16,92 
19,00 

17,54 

14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 
17,15 
19,47 
21,03 

18,56 
22,25 

25,00 
20,63 

21,50 

24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 
22.10 

.25.4 
26.0 

23.0 
31.7 

24.9 
24.8 
28.9 

.22.\J 

16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 
20.9 
20.8 
20.11 

23.9 

22.3 
18.2 
20.6 
22.9 

19.7 
19.1 
18.10 

20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 
22.7 
21.3 
21.3 

21.5 
23.6 

18.7 
20.5 

22.8 
20.10 
19.0 

I Briketts") I Kalidüngemittel j ____________________ E_i_se_n __ und Stahl 

Wism-;_;f-- Antwerpen/GentfRotterdam I 
von ----> Eibe I Lübeck britannlen, Stralsund Elbe/Weser{Ems " Elbe/Weser/Ems 

Route Ruhrhäfen 
Varbergf I Aarhus I Däne- Aarbus und '[ Varbergf Aarhus I Ström8t./ J Trelleborg/, Aarhus und Strömstadt/ 

nach----> Oskarshamn u. südlich mark'•) üdl' h d 4) Karlshamn u. südlich Malmö Stockholm I su"dlich davon') ' Malmö 
(Schweden) davon') 8 10 avon (Schweden) davon') 1 (Schweden) ' (Schweden) 

--;c;W;;-;;ä"hr_u_ni I 
Mengeneinh. ----+ skr/1 000 kg s je 1000 kg dkr je 1000 kg skr/1 000 kg s/1 000 kg skr je 1000 kg DM je 1000 kg 

1957 D ....... . 
1958D ...... .. 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 
1965 D .... . 
1966 D ..... . 
1967 D ....... . 

1965 111. Vj •... 
IV. Vj .... 

1966 I. VJ •...•. 
11. Vj ..... 
111. Vj •... 
IV, Vj" .. . 

1967 I. Vj ..... . 
Il. Vj ... . 
111. Vj •.. 
IV. Vj.13) • 

12,81 
11,84 
14,63 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 
14,88 
15,46 
16,25 

16,08 
16,88 

19,57 
15,17 
15,00 
15,33 

14,94 

14.11 
16.0 
16.7 
19.8 
20.6 
18.1 
21.0 
20.0 
18.5 
23.2 

22.9 

24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.6 
32.2 
29.5 
29.4 
31.9 

28.3 
35.10 

31.5 
27.2 
35.1 
33.6 

27.0 
25.5r 

14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 
18,40 
18,79 
18,29 

18,36 
21,25 

18,56 
15,00 
17,50 • 
19,64 

15,28 
16,13 

17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 
20,90 
21,02 
21,07 

19,51 
22,96 

22,25 
19,00 
20,50 
22,33 

19,98 
19,81 
20,66 

17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 
19,77 
20,70 
20,56 

17,25 
20,33 

22,11 
18,00 
23,50 
18,89 

22,00 
18,00 
20,50 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23,4 
22.4 
23.6 
23.3 

20.8 
27.10 

26.4 
22.7 
21.6 
22.6 

20.8 
20.9 
20.0 

14,75 
13,35 
13,89 
15,52 
14,88 
14,50 
16,96 
16,26 
16,97 
17,24 

14,48 
19,21 

19,83 
15,70 
15,27 
18,18 

16,56 
15,54 
13,83 

15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 
16,92 
17,65 
17,42 

14,96 
21,05 

20,72 
16,77 
15,35 
17,94 

17,25 
15,75 
16,19 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 
18,05 
16,67 
16,60 

16,31 
17,22 

15,38 
17,28 
16,67 
16,71 

16,00 
16,54r 
16,03 

10,50 
13,00 

9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 
9,07 
8,71 
8,73 

8,64 
9,14 

8,94 
8,29 
8,56 
9,13 

8,34 
t$,82 
8,40 

ü* 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 
9,75 
9,78 
9,72 

9,48 
10,13 

10,09 
9,19 
9,45 

10,25 

8,58 
9,53 
9,38 



B. Seesohiffahrt 
:&. l'raebsra&ea der ßoehlleesehlllahr&'> (ln Relleebar&erl 

Ware -------+1 Getreide 

von---+ Große Seen Nord-Paziflk1) St. Lawrence USNH I US-Golf 
Route 1 1 I 

nach UK I .Antw.f UK r Antw./Rttd./' Antw./ UK Antw.l UK Antw./ Japan•) UK I Antw./ 
___ ruu __ t. __ __ Hbg. 

_ _LI _!$ _ _ _LI __ __!$ ___ _ _!s!___LI ____ !$ ________ .c:s_-----'-l---'$ __ 

Mengeneinheit ___,. 

1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D , ........ . 
1962 D ........ .. 
1963 D ........ .. 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 
1966 D ........ .. 
1967 D ........ .. 

1967 Jan •.......• 
Febr •...•... 
März ....... 
April •...... 
Mai 
Juni ...•.... 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept •....... 
Okt ........ . 
Nov •.....•. 
Dez ....... . 

Ware --------+ 

von----+ 

Wlhrg./Mengeneinh. -+ 

1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ......... . 
1960 D ••...... ' .. 
1961 D ........ . 
1962 D ........ .. 
1963 D ........ .. 
11164 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 
1967 D ......... . 

1967 Jan ........ . 
Febr •....... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni .•...... 

Juli ......•.• 
Aug. 
Sept ...... .. 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

Ware -------+ 

von--+ 

92.10 
79.1 
82.4 
83.0 
65.11 
68.11 
68.10 
78.4 
69.7 
75.4 

81.3 
60.0 
77.6 
76.6 
80.8 
74.5 

61.6 
71.3 
74.0 
85.2 
86.2 

98.6 
58.2 
63.6 
68.4 
70.5 
67.4 
78.8 
83.8 
95.5 
90.3 
89.3 

81.3 
80.6 
85.0 
83.0 
82.6 

85.0 

92.9 
105.0 
108.7 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 
9,44 
8,55 
8,34 

7,00 
7,89 
8,42 
8,75 
8,07 

7,65 
7,75 
9,37 
9,58 
8,90 

La Plata•) 

91.11 
51.3 
57.7 
61.1 
66.2 
61.9 
74.6 
77.0 
84.6 
78.8 
72.2 

67.0 
68.7 
60.8 
63.2 
58.3 
70.8 

66.3 
62.6 
73.3 
77.10 
96.6 

101.4 

Zucker 

60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 
35.8 
41.2 
41.1 
47.7 
44.7 
45.1 

30.0 
52.6 
44.11 
41-0 
43.3 

38.9 

44.2 
56.11 
54.0 

96.3 
54.7 
59.1 
62.9 
65.11 
59.6 
78.0 
83.10 
88.0 
83.7 
76.5 

76.11 
74.1 
78.1 
74.1 
73.9 
78.3 

61.3 
75.8 
75.6 
75.0 
98.0 

6,29 
4,14 
3,99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,90 
4,39 
4,91 
3,82 
4,11 

2,75 
3,12 
3,51 
3,44 
4,16 

4,03 
3,84 
5,18 
5,38 
4,75 
5,08 

West-

110.10 
63.3 
72.8 
74.9 
73.5 
64.10 
76.5 
75.3 
87.0 
83.7 
73.9 

70.0 

77.6 

je 2240 Ibs 

5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3,48 
5,01 
4,49 
4,80 
4,10 
4,30 

2,75 

3,76 
3,58 
4,23 

4,00 
4,88 
4,65 
5,24 
4,75 
5,15 

Getreide 

66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 
48.7 
41.5 
44.9 

30.5 
29.8 
33.5 
44.3 

46.7 
50.1 
53.8 
57.0 
57.7 

I Ost- I Full Range 
Australien 

119.9 
73.1 
81.2 
84.3 
84.2 
75.0 
84.10 
83.8 
94.5 
87.3 
79.7 

80.0 
79.2 

IFiachmehl. 1 

114.4 
67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
83.7 
81.8 
91.6 
82.7 
75.11 

78.11 

8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5.41 
4,06 
4.5H 
5,73 
5,74 
4,66 
5,3-1 

4,18 

5,70 

4,93 
5,87 

6,75 
4,60 

35.11 
46.2 
50.2 
53.3 
47.7 
51.11 

47.4 

49.0 
43.0 
44.5 
48.3 

55.5 
52.6 

53.9 
57.6 
67.9 

' 78.11 
45.9 
49.& 
53.1 
56.5 
40.5 
51.11 
51.0 
64.1 
51.10 
45.7 

32.4 
38.2 
41.5 
43.11 

56.0 

59.0 
48.7 

93.7 
54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 
59.7 
61.7 
52.0 
55.7 

45.2 
46.11 
49.1 
61.3 
52.2 

50.9 
52.2 
63.3 
60.10 
65.11 
63.11 

Schwefelkies 

Huelva 

9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4,39 
5,59 
5,26 
5,60 
4,28 
5,02 

3,58 
3,78 
3,97 
4,13 
4,20 
5,14 

5,56 
5,66 
6,26 
6,37 
6,54 
5,08 

59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

46.8 

41.0 

49.9 
49.3 

16,43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
9,69 

10,27 
12,01 
10,32 
11,43 

8,00 
9,31 

10,60 
10,87 
10,18 
12,23 

13,42 
12,99 
13,01 
12,68 
12,28 
11,60 

97.5 
56.9 
59.10 
59.2 

6,81") 
6,17 
7,44 
7,85 
8,54 
7,94 
8,22 

8,13 
8,55 
8,25 
7,94 

Kopra I Esparto 

Algerien 

10,53 
7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 
7,56 
7,62 
6,99 

5,25 

8,50 
7,23 

Zucker 

Kuba8) 

s je 2240 lbs 

0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 
0,24 
0,21 
0,23 

0,17 
0,19 
0,18 
0,17 
0,17 
0,2710) 

0,28 
0,24 
0,28 
0,27 
0,27 
0,26 

Schwefel 

US-Golf 

110.9 
80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 
92.7 

,89.7 
92.6 

87.6 
87.6 

90.0 

90.0 

107.6 

Apatit 

Murmansk 

104.2 
37.3 
39.11 
47.10 
57.6 
46.5 
64.3 
71.1 
73.0 
75.7 

Eisen-und 
Manganerze 

Vitorla Kuba8) 

1
1 Queenslandll) j' Mauritius Peru 

Route -----1-------:-------.----.---T------'-------r-------'--------,--------,------ --------1-------+-----

1 
UK I 

Antw./Rttd./1 UK 
1 

Antw./ I I Lübeck· Antw./ 
nach - Casablanca Amst. I Hbg.•) UK Belgien Niederlande UK stettin Hbg. '> 

----:-----'------'-----i-------I---------'-1
------'-----'------'------'-----

Wi!.brg./Mengeneinh. _,. $ie2240lbsl sje2240lbs l$jeou.ft.11) sje2240lbs 

1957 D ........ .. 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ........ . 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 
1966 D ........ .. 
1967 D ......... . 

1967 Jan ........ . 
Febr ...... .. 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni •••.•.•• 

Juli .•.••.•.. 
Aug •.•••... 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •••••..• 
Dez. ....... 

13,28 
5,41 
5,91 
7,29 
8,10 
5,60 
7,94 
9,05 

10,15 
9,62 

11,27 

10,02 
10,50 

12,50 

11,78 
11,55 

93.4 
76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

100.7 
95.9 
91.2 

85.0 
83.7 
83.9 
87.3 
90.0 
90.010) 

95.0 
96 3 
96.3 

105.0 

96.6 
75.3 
89.9 
87.7 
90.6 
81.4 
94.8 
89.11 
98.1 
93.3 
88.9 

82.6 
81.1 
81.3 
84.9 
87.6 
87.610) 

92.6 
93.9 
93.9 

102.6 

74.2 
68.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 
81.7 
58.11 
65.3 

52.6 

62:61°) 

65.10 
62.6 
65.9 

70.0 
77.6 

0,14 
0,16 
0,20 
0,23 
0,17 
0,21 

0,19 

0,22 

51.4 
37.0 
39.0 
38.11 
40.5 
34.4 
39.8 
43.6 
48.8 
47.4 
50.8 

43.6r 

43.0 

52.6 

63.9 

Erlliutel'UIIgen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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46.7 
36.3 
34.1 
35.7 

27.3 
23.0 

30.6 

30.6 

35.5 
22.9 
25.9 
24.11 
22.5 
20.10 
25.6 
,29.0 
27.4 
34.0 
22.8 

22.0 

26.0 
20.0 

31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 
25.0 
26.0 

29.0 
23.0 

23.0 
23.0 

96.5 
49.6 
47.10 
49.2 
54.2 
41.6 
50.5 
59.10 
66.3 
61.7 
61.5 

47.9 

60.9 
66.0 

67.0 
63.0 
64.0 

44.2 
20.7 
20.6 
21.11 
21.2 
20.2 
22.9 
22.6 

24.0 

77.10 
39.4 
41.1 
44.11 

. 43.11 
34.2 
36.8 
32.8 
39.2 
26.0 
21.5 

17.0 

19.6 
17.2 
20.0 
25.0 

30.0 



B. Seesohiffa.hrt 

2. Frachtraten der (in Reisecharter) 

Ware - ___ __. 
1 
_________ n,o,ch=: ___ -,-----l Zinkkonz.l 

I Südafr•ka/1 I ! von ____.... Marmagoa 1 Mosambik Conakry Melilla Poti Port Pirle Hampton Roads 
Route -----1·-- I I I 

Kohle 

nach __,. Antw./ Japan Antw./ Polen Antw./Hbg. ') Le Havre/ Nordd. Rotter- I West- Japan Rio de 
Hbg. 2 ) Hbg. 2

) Hbg, Häfen dam Italien Janelro 

Währg./Mengeneinh.->-

1957 D ........•• 
1958 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ........ .. 
1961 D ..... . 
1962 D ........ .. 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 
1967 D ......... . 

1967 ,Jan ........ . 
Febr •....... 
März ..... . 
Aprll ...... . 
Mai 
Juni ....... . 

Juli ........ . 
Aug •.•..... 
Sept, ...... . 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez ........ 

Ware 

77.3 
41.1 
46.8 
45.11 
42.10 
32.9 
37.7 
41.1 
49.1 
35.2 
40.6 

32.3 

28.0 

30.0 
60.03) 

46.:3 

89.10 
39.5 
40.5 
43.8 
47.8 
36.0 
39.5 
41.0 
47.7 
39.10 
-!0.11 

34.2 
33.8 

34.0 

43.0 
43.0 
42.0 

44.11 
52.6 

69.2 
45.2 
44.9 
45.4 
41.10 
34.0 
37.2 
40.6 
41.8 
47.0 

62.9 

30.2 
29.2 
26.7 
22.11 
25.9 
29.4 
34.5 
35.2 

s je 2240 Jbs 

36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.5 
15.11 
19.0 
20.1 

21.0 

29.9 
30.1 
31.2 
32.3 
24.6 
27.8 
25.10 
31.3 
23.9 

147.11 
74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 
98.10 
95.6 
91.1 

88.9 

83.9 
85.0 
87.6 
83.9 

95.0 

97.6 
107.6 

53.1 
25.8 
24.10 
27.5 
30.1 
22.11 
2R.ll 
27.0 
31.1 
23.1 
23.3 

20.0 

23.6 
22.2 

27.6 

51.11 
24.2 
23.0 
26.2 
27.4 
20.3 
27.3 
24.6 
27.11 
20.6 
18.7 

16.0 

18.0 
19.3 
21.0 

1 

7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4,25 
3,61 
4,83 
4,45 
4,82 
4,04 
4,62 

3,45 

5,50 

4,90 

$je 2240 lbs 

15,71 
7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
6,55 
7,18 
7,32 
8,31 
6,99 
7,56 

5,99 
6,10 
6,31 
6,42 
6,67 
7,93 

9,01 

8,79 
R,90 
8,69 
8,35 

noch: Kohle Erdöl, roh Rohphosphat 

8,02 
4,95 
5,25 
5,30 
6,32 
5,06 
7,44 
8,11 
8,09 
7,06 
8,56 

6,25 

7,75 
8,10 

9,75 
9,75 
9,75 

------------- --------,---------------- ----------------c-----------c·-------- ------;------;-------

Australlen I Danzlg/Stettln Karibische See I US-Golf I Persischer Golf US-Golf I Casablanca I Sfax 

Route 

Japan I Portugal I UK I I UK I I UK / UK I Antw./Rttd. nach-

Wäbrg.{Mengeneinb.->-

1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ........ . 
1062 D ......... . 
1963 D ........ .. 
1964 D ........ .. 
1965 D ......... . 
1966 D ......... . 
1957 D ......... . 

1967 Jan ........ . 
Feb;r ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai 
Juni ..•..... 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept •....... 
Okt •...... 
Nov, ...... . 
Dez •...•... 

69.10 
36.2 
40.0 
39.3 
41.4 
34.7 
34.11 
30.9 
35.7 
29.7 
33.3 

27.0 
30.0 
26.2 
26.9 
28.5 
26.7 

38.3 
37.10 
35.6 
37.8 
41.8 
42.11 

28.10 
30.9 

35.11 
30.2 
31.0 
34.2 
36.6 
34.4 
47.2 

41.3 

53.2 

29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
30.4 
22.1 
35.5 
33.8 
31.0 
25.2 
25.11 

20.6 

32.0 

52.10 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 
15.6 
20.11 
19.2 
19.7 
16.3 
35.7 

16.4 
10.8 
13.0 
10.2 
18.6 
41.2 

63.2 
56.3 
63.9 

58.6 
39.6 

60.1 
16.11 
16.8 
15.7 
14.10 
16.6 
22.3 
19.11 
20.5 
17.1 
36.5 

17.4 
11.0 
12.6 
10.9 
18.8 
43.7 

64.9 
58.8 
65.0 

ti2.1 

s je 2240 lbs 

64.5 
20.5 
23.1 
20.0 
18.7 
22.5 
33.2 

33.7 
63.7 

65.10 
61.6 

63.5 

67.2 
21.5 
24.2 
20.1 
17.4 

35.3 

35.9 
67.7 

69.11 
65.4 

67.4 

117.6 
30.1 
27.3 
29.3 
26.11 
30.10 
38.5 
33.8 
32.1 
30.2 
70 6 

33.10 
31.4 
23.6 
19.9 
19.11 
80.03) 

137.5 
131.3 
131.1 
81.10 
79.8 
93.11 

120.11 
31.2 
27.6 
30.3 
27.11 
32.0 
39.9 
34.9 
34.3 
31.3 
71.4 

35:1 
32.5 
24.5 
20.2 
20.5 
84.53) 

141.5 
135.0 
119.8 

84.2 
87.6 
72.5 

90.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
44.9 

55.6 
64.0 
66.0 
63.4 

63.!1 

62.6 
63.9 

27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.9 
21.0 
22.8 
26.2 
28.10 
27.0 

25.6 

28.6 

32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 
19.9 
27.6 
26.10 
30.0 

Stahlwaren Ware ---->- Düngemittel GrubPnholzj Bauholz und Stückgüter 1 Schrott i 
- ----------1-----!------------- -----------

von-------+ 
Antw./Hbg.•) Nord-Paziflk __ ___ J_a_p...,a_n_'>_'> ___ _ 

Route ----- ,-
.A-lexandria I Süd-China ECUK UK I Südafrika')IAustralien')l West- I I West- I Japan') Nord- I US-Golf7

) nach-->-
Italien') Amst: ) itallen5) spanien7) 

WAbrg.fMengeneinh.->- s je 2240 lbs ls je Fathom I $ je2240 Jbs 

1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ........ .. 
1961 D ......... . 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ......... . 
1965 D ........ .. 
196A D ......... . 
1967 D ........ .. 

1967 Jan ......... 
Febr •....... 
März ....... . 
April ...... . 
Mal ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ...•....• 
Aug. 
Sept ........ 
Okt •...•..• 
Nov •......• 
Dez ........ 

46.5 
29.6 
35.0 
36.5 
35.5 
31.8 
41.2 
37.8 

47.10 

102.8 
59.7 
59.2 
59.10 
66.2 
58.11 
66.4 
66.7 
82.8 
80.1 

116.0 

80.11 
83.10 
88.7 
90.7 
85.0 

121.113) 

120.6 

122.6 
121.6 
138.2 

268.9 
189.6 
175.0 

- 194.7 
223.9 
198.4 
216.8 
225.0 
230.6 
240.0 
238.9 

19,54 
10,29 
11,17 
10,96 
11,60 
10,33 
12,57 
13,44 
15,66 

19,24 
12,08 
12,06 
13,61 
13,29 
12,00 
12,88 
15,36 
17,12 

12,57 
12,88 
11,66 
14,45 
15,71 
17,58 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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10,37 
10,64 

7,78 
9,67 

10,69 
10,27 
10,87 

12,28 
6,07 
6,04 
6,61 
7,32 
5,26 

7,82 
9,21 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6,08 
7,52 
8,28 
9,47 
8,34 

10,51 

11,52 

9,50 

10,33 
11,08 
13,72 
10,44 
12,28 
12,76 
13,67 
11,27 
12.03 

9,86 
10,59 
11,59 
11,68 
11,88 
13,45 

14,42 
14,50 
13,04 

9,32 

6,74 
8,01 
8,43 
9,41 
9,59 

6,67 
7,18 
8,88 
8,58 
6,25 

6,25 



C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land-----+ Bnndesrepul>hk Deutschland Niederlande 

Berechnende Bundesministerium für Verkehr, - Heinz Peters, 
-- -----------------------

__ ________ __cA=l>-"t.'-'S"-e:..:e:.:_,.::_H=':c:'m:=;cbc::u=-rg"'----,-------c---H--a-m_l>_u_rg _______ _ 
Statistisches Zentralamt, Den Haag 
----------------------- ---

Einsatzart---> Linienfahrt1) I Tramp- I Tanker- I Tramp- I Tanker-
1 fahrt2) fahrt ! fahrt3) fahrt 

Trampfahrt 
-- - ----- --------------------

Gesamt- I .. , ins-
1 

Rohol ! ins- Getreide 
Indexgruppe------+ index I Stuckgut Massengut gesamt I (insg.) ! gesamt (insg.) 

______ 

I . . -·co----o----'---' ----
Basis -> ?.Hj.19541 Dez. 1959 = 100 12.Hj. 1954' Scale 

Gesamt- Getreide Schwefel-[ 
index kies 

------
Erz 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Jan. 
l<'ebr.. _. 
März . _ 
April .... 
:i\lai . ___ . 
Juni . 

Juli 
Aug ..... . 
l:lept. 
Okt ..... . 
Nov .... . 
Dez .... _. 

Land ------+ 

Berechnende 
Stelle----+ 

Einsatzart-----------+ 

= 100 = 100 = 1006) 

132,8 
137,7 
142,0 
147,8 
152,5 

148,2 
148,9 
149,3 
150,0 
149,7 
154,8 

155,1 
154,5 
154,4 
155,3 
154,4 
154,8 

111,7 
116,1 
119,2 
125,0 
130,0 

126,7 
127,2 
127,7 
128,0 
127,5 
132,3 

132,1 
13" 9 

131:7 
131,2 
131,4 
131,7 

Niederlande 

106,2 
109,6 
114,5 
117,0 
118,2 

114,0 
114,9 
114,7 
116,1 
116,4 
119,3 

120,5 
118,5 
119,6 
123,0 
120,3 
120,5 

Statistisches Zentralamt, 
Den Haag 

Trampfahrt 

79,1 
79,5 
86,8 
79,2 
81.0 

72,8 
71,2 
71,8 
72,3 
70,7 
80,6 

83,9 
83,6 
87,9 
90,9 
93,3 
92,4 

65,7 
59,0 
58,9 
55 1 

101:5 

58,1 
51,4 
43,7 
35,1 
43,4 

11R,8 

182,5 
171,4 
161,6 
124,2 
127,1 
100,1 

1960 = 100 

107,0 
112,6 
127,1 
109,8 
121,2 

95 1 
101:0 
104,4 
106,7 
103,1 
115,7 

134,7 
134,5 
132,6 
143,1 
1H,1 
139,3 

115,5 
120,1 
124,7 
120,2 
123,1 

108,3 
107,1 

92,7 
107,6 
111,3 
119,9 

155 .. 9 
182,4 

l 
l 

88 
100 
100 
88 

73 

72 I 

86 

Großbritannien 

Uhaml>er of Shippiug, London 

Trampfahrt 

90 
108 
102 

91 

71 

91 

Küstcnschiffahrt6 ) 

Indexgruppc---+ ---------r-G t I 
_esam • ; Holz Kohle 
Index 

1 

I l o-hle 

----------- i----------- ----

Basis------>-

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Jan ..... . 
Febr ... _ .. 
l\Iärz __ .. 
April . __ _ 
llfai ..... 
Juni _. 

Juli 
Aug ..... _ 
Sept. . . 
Okt. . . -
Nov . .... 
Dez .. 

Land ------+ 

101 
109 
108 
107 

l106 

97 

l 

1960 = 100 

100 
109 
108 
107 

106 

97 

98 

123 
108 

97 
103 

97 

91 

92 

109,0 
112,1 
126,5 
114,5' 
120,5 

100,5 
103,1 
106,2 
103,7 
109,8 
113,5 

138,0 
113,2 
125,8 
139,8 
146,3 
145,8 

113,6 
115,\l 
13-!,0 
125,1 
127,9 

108,9 
103,7 
118,7 
113,7 
113,8 
131,7 

133,8 
126,5 
147,5 
141,8 
144,2 
150,5 

116,8 
123,0 
127,6 
107,1 

99,1 

86,6 
92,9 
93,0 
H3,8 
99 9 
us:4 

105,2 
97,4 

103,7 
105,5 
108,5 
104,6 

109,8 
115,0 
127,0 
111,1 
108,9 

107,6 
101,2 
106,9 
104,1 
107,1 
106.3 

106,3 
95,9 

104,6 
118,7 
126,:! 

1960 = 100 

104,!1 
11<1,4 
142,1 
131,4 
128,7 

100,2 

143,8 
130,8 
139,8 

Italien 

96,4 
98,9 

115,2 
90,1 
82,1 

77,2 

68,9 
67,1 

11f>,.l 

101,4 
97,2 

106,5 
88,9 
96,5 

75,1 
81,4 

77,4 
82,0 
93,4 

110,4 

117,3 
114,4 
11 i,O 
112,1 

1960 = 100 

95 
119 
121 
126 

12U 

129 

126 

78 
81 
90 
74 

62 

üü 

I 
)1ullion 

& Co. 
1 London 

fahrt 

99 5 
111:2 
134,9 
127,7 
185,1 

132,6 
136,8 
145,4 
146,6 
140,8 

240,9 
242,8 

I 
Intascale 

= 100 

63,9 
56 4 
56:6 
50,9 
96,3 

34,6 
44,8 
36 9 
30:5 
36 9 

129:1 

172,8 
171,1 
154,7 
110,5 
110,:3 
103,1 

Kohle I Dünge­
mittel 

92 
93 

105 
84 

62 

61) 

73 

91 
97 

103 
88 

85 

87 

96 

Norwegen 

Xorwegian 
Shipping News, 

Oslo 

fahrt fahrt 

---=-1 
gesamt (insg.) 

Ju':I11t;6 = 100') 

90,6 
90,5 

101,2 
87,9 
ll4,1 

76,5 
77,5 
83,0 
84,7 
82,8 
91,9 

104,0 
102,2 
105,3 
107,5 
110,0 
103,5 

73,3 
67,1 
65,8 
61,9 

113,7 

62,0 
50,0 
49,4 
39,3 
49,1 

145,1 

183,8 
187,2 
190,6 
160,9 
139,5 
107,1 

--B-e-re_c_h-nendc ____ --- ---------------------------------- ----------

Stelle ll'[inisterium flir die Haurlelsschiffahrt., Hom8) 
--------------------- -

Einsatzart-----------+ Trampfahrt 

_I_n_d_e_x-gr_u_p_p_e_------+ __ ,- __ e_r ,,-P-y-r-it- lirz I ___.I ___ K_o_h_le __ _ 

mende NAmored-- I Nord- I Austra-l Sud- I I Indien 'I "estf. I Europa.l . ,\me- Amc- . 12 !Jen/ 13 I Ägvp- i\Iittel- Xorthern Range YOll 

Fahrtroute ----+ 

nach 

mdex fahrt I rika9) Pazifik hen meer rika10) rika11) afnlm ) Mauritius meer ) ten.14) ! meer1') 

I 
zu- Großbritannien/ I Euro]Ja I Gro!Jbritannien/ I West- I '""'\-;c;V-es't--'I"G"r'oßbrit./ 

sammen, Kontinent Kontment u opa , Kontinent europa Kontinent Italien Kontinent 
--------------

Basis --------+ 

1963 D 
1964 D 
1965 D 
1966 D 
1967 D 

1967 Jan .. _ .. . 
Febr ..... . 
l\Iärz ... . 
April ... . 
1\Iai 
Juni •.... 

Juli 
Aug •..... 
Sept. 
Okt ..... . 
Nov. 
Dez ..... . 

83 
82 
93 
83 
78 

71 
72 
68 
64 
72 
77 

89 
91 
90 
86 
91 
86 

83 
79 
89 
81 
77 

72 
72 
68 
64 
67 
74 

80 
81 
88 
85 
88 
84 

74 
71 
87 
72 
81 

65 
57 
67 
75 
67 

108 

84 
87 
90 
99 
94 
77 

68 
66 
74 
75 
71 

50 

54 

86 
79 
8!l 
66 

86 
87 
98 
97 
74 

84 

64 
83 
82 

56 

84 78 
78 
87 
76 
71 

6f> 
53 
64 
60 
62 
78 

86 
70 
75 
81 
81 
77 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 39/40. Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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1954 = 100 

85 
80 
93 
88 
82 

83 
73 
89 
77 
76 
80 

87 
72 
78 
86 
93 
89 

76 
81 
85 
80 
76 

66 
59 
57 
81 
76 

66 
65 
85 
83 
96 

105 

91 
86 
95 
73 
77 

69 
68 
68 
69 
73 
75 

88 
81 
81 
77 
82 
90 

74 
90 

103 
102 

115 
108 

49 

99 

69 
6(j 

77 
ß:l 
ß4 

51 
44 
44 

47 

83 
73 
84 

67 
73 

79 
59 

59 

80 
86 
69 
73 

öl 
58 

97 

87 

73 
65 
76 
fi7 
55 

43 
62 
48 
57 
60 
43 

70 



0. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land Italien 

Berechnende Stelle -+ Ministerium für die Handelsschlffahrt, Rom1) 

Einsatzart----> Trampfahrt 

I 
Ein- I Kohle Ein- I Getreide I Salz/ 

I 
Indexgruppe _____.. Kohle Phosphat kom- Erz Getreide Zucker/ Phos- Erz 

mende 
kom- Kohle phat 

mende 
I Nord- I Casa- Ame- Ilrasi-1 Af;ika/ I Indien 

I Nor- Asien- Mittelmeer/1 Indien( 
von bntan- Europa bptar.uuen Af "ka') bl nca rika- IIen M1ttel- them fahrt . Atlan- Rotes Ma-

Fahrtroute ---> 
ulen Kontment n a fahrt meer') Range zu-

PaZIIlk tik5) Meer6) laysia7) 

nach Westitalien I Buenos I Großbrit./j Süd· zu- N orthem Range I Süd- sammen Japan Alres Kontinent afrika3) sammen amerika 

Basis 1954 = 100 

1962 D .... 90 82 83 70 71 87 86 107 79 84 65 61 65 82 66 
1963 D H7 119 92 80 84 96 60 66 ' 87 122 73 74 73 71 72 ....... 
1964 D ······· - 120 98 75 85 103 75 63 99 128 78 78 82 87 75 
1965 D .. 121 119 103 75 - 111 88 66 120 131 91 94 91 94 87 
1966 D ...... - 107 112 91 - 96 60 63 96 115 80 1:)7 76 76 76 
1967 D .. - 95 107 75 - 105 87 56 63 120 81 89 81 - 69 

1967 Jan ...... - 74 107 - - 75 - 47r -r 103r 63 69 63 - 56 
Febr. .. - - 107 - - - - - - - 72 80 71 - 64 
Marz .... - - 107 67 - 64 88 40 - 88 70 68 72 - -
April - - - - - 61 56 40 - 86 74 76 72 - -
lllai .. - - - 59 - 117 117 - - 117 75 86 75 - 63 
Juni .. .. - 75 - 84 - 91 - - 50 133 79 92 83 - 63 

Juli .. - 88 - 84 - 160 - - - 160 89 101 93 - 79 
Aug .. .. - 92 - - - 160 - - - 160 91 100 82 - -
Sept. .. - 147 - - - 99 - 103 75 120 88 100 86 - 77 
Okt .. ... - 92 - 79 - - - - - - 96 100 92 - -
Nov. .... - - - - - 118 - - - 118 87 100 91 - 71 
Dez. ..... - - - - - - - - - - 87 100 86 - 76 

Land ->- Sowjetunion 
--

Bererbnende Stelle -+ Ministerium für die Handelsschiffahrt, Moskan8) 
·--

Einsatzart-----+ Trampfahrt 

Gesamt-IGetrei<.J 
Eisen 

ab N ordmeerhiifen ab Ostseehafen 

Indexgruppe---->- Holz Erz Kohle Zement Dünge- und 
-

Eisen 
_:dex I I mittel Stahl zusam-1 Ap t"t zusam-1 Srhnitt-1 r ohle I und men holz a 1 tnen holz \.. mittel Stahl 

---------

Bas1s ------+ 1960 = 100 

1962 D ...... 95,4 91,3 99,2 84,1 92,6 106,4 92,8 87,9 99,5 100,6 92,4 93,5 95,4 92,6 92,9 87,9 
1963 D ....... 106,9 99,2 113,5 87,1 102,8 106,4 106,5 98,5 110,9 112,4 104,7 110,3 116,2 102,8 113,5 98,5 
1964 D ······· 106,4 101,4 10!},8 88,0 103,3 120,0 103,4 97,6 110,4 109,7 106,0 108,0 111,4 103,3 !}4,!} 97,6 
1965 D .... .. 106,!} 107,6 110,7 9!l,5 100,6 141,0 104,1 89,3 110,3 110,6 107,5 103,5 108,3 100,6 93,6 89,3 
1966 D ... 107,6 100,1 110,7 100,0 9!},4 139,2 108,1 82,!} 111,8 112,2 111,7 102,7 107,7 !}9,4 - 82,9 
1967 D .... ... ... . .. ... ... ... ... ... ... ... ... ... . .. ... . .. 
1967 Jan .. 106,!} 108,7 107,2 - 105,7 141,2 - - 109,4 109,0 - 101,2 102,7 105,7 - -

Febr ...... 104,1 106,9 103,9 - - 140,6 - - 108,2 108,2 - 94,1 !}3,2 - - -
JIIärz 103,3 101,1 104,5 - 93,7 141,7 - - 109,8 110,2 - 90,9 90,5 93,7 - -
April 105,6 94,9 10!},7 - 95,6 - - - 111,8 112,7 - 97,6 102,2 95,6 - -
Mai .... 102,5 96,8 103,7 !}8,4 - 166,6 - - 105,6 105,0 - 96,6 100,4 - - -
Juni .... 105,!} 109,0 109,8 - 94,3 - - - 111,2 111,9 - !}8,6 104,7 94,3 - -

Juli 107,8 120,6 109,0 - - - - - 111,3 112,1 - 96,9 101,5 - - -
Aug ...... 109,7 121,8 105,2 103,9 - - 135,3 81,8 115,5 108,1 147,3 94,8 98,2 - - 81,8 
Sept. .... 112,4 121,6 109.0 10!l,1 93,3 - 137,4 - 119,3 112,1 150,0 96,3 101,6 93,3 - -
Okt .. ... 118,4 109,0 121,3 - 101,3 - - - 128,1 123,0 - 106,8 117,0 101,3 - -
Nov. .... 127,5 121,0 125,6 - 116,7 - 174,4 - 131,6 116,3 196,8 127,8 148,2 116,7 - -
Dez. ..... 136,2 148,!} 130,5 - 130,4 - 189,!} - 135,3 - 216,4 140,7 165,1 130,4 - -

Land Sowjetunion Vereinigte Staaten von Amerika 
----

Berechnende Stelle -+ J\Iinisterium fnr die Ilandelsschiffahrt, Moskau Maritime Research Inc., New York 

Einsatzart--+ Trampfahrt 

I 

Tankerfahrt Trampfahrt/Reisecharter 

ab Schwarzmeerhäfen ab Schwarzmeerhäfen 
Gesamt-Indexgruppe--> 

I Getreide I I Zement 
' Rohol I Mineral- Index Getreide Zucker Holz Erz Kohle 

Erz zu- 11000 bis über öl-
I sammen i 23000t [ 23000t Derivate 

Basis -+ 1960 = 100 Intascale = 100 1951 = 100 

1962 D ....... 89,2 91,3 84,1 106,4 64,8 64,8 78,8 37,0 37,5 43,6 48,3 46,2 31,1 
1!l63 D ... 94,!} !}9,2 87,1 106,4 78,3 78,3 !l1,7 41,3 42,6 44,1 53,3 45,5 35,7 
1!l64 D ..... 97,6 101,4 88,0 120,0 70,6 70,6 88,5 43,4 45,4 45,9 56,7 45,6 35,9 
1965 D ... 108,1 107,6 !}!},5 141,0 69,4 74.2 52,9 84,6 45,3 48,9 47,4 59,6 46,7 35,7 
1966 D ... 105,7 100,1 100,1 13!},2 72,2 57,0 83,2 43,4 45,6 47,4 59,3 46,!} 34,4 
1967 D ... .. .. . .. ... . .. 43,1 46,5 46,9 58,1 47,1 33,0 

1967 Jan. ..... 110,1 108,7 - 141,2 74,9 57,5 72,2 41,1 42,2 46,8 58,1 46,3 32,9 
Febr ... .. 109,2 106,!} - 140,6 - - - - 41,3 43,0 46,7 58,1 46,3 32,5 
März .. 106,5 101,1 - 141,7 - - - - 41,6 43,8 46,7 58,1 46,3 32,5 
April .... 103,4 94,9 - - - - - - 41,5 43,8 46,6 58,1 46,3 32,4 
Mai 104,4 96,8 98,4 166,6 - - - - 41,4 43,4 46,6 58,1 46,3 32,5 
Juni .. 110,4 109,0 - - 135,0 110,3 106,2 42,!} 46,3 46,7 - 46,9 32,8 

Juli 116,2 120,6 - - - - - - 44,2 48,5 46,9 - 47,7 33,4 
Aug ..... 118,9 121,8 103,!} - - - - - 43,8 47,9 46,9 - 47,8 33,1 
Sept. .... 120,9 121,6 10!l,1 - 190,0 176,7 222,5 44,6 49,4 48,0 - 47,8 33,4 
Okt .. ... 114,8 109,0 - - 188,4 198,7 178,1 260,2 45,0 50.4 47,2 - 48,0 33,6 
Nov. 120,7 121,0 - - 153,9 164,2 143,7 208,7 45,0 50,3 47,3 - 48,0 33,6 
Dez ... .. 134,4 148,9 - - 13!},6 167,5 111,7 162,8 4!,2 48.5 47,3 - 48,0 33,4 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zn den Tabellen s. S. 39/40, Quellenverzeichnis s. S. 42. 
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C. Schiffahrtsindices 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Schiffahrtsindices 

Land Großbritannien 

Berechnende Stelle-+ London Tanker Brokers' Panel, London 

Indexart ____". Average Freight Rate Assessment flir die Tankerfahrt1) 

Darstellungsform --+ Meßzahlen Raten in s je 2 240 lbs 

von Karibische See 
I 

Persischer Golf I Fahrtroute ---+ insgesamt 
Großbritannien I deutsche J\ordseehäfen I Großbntannien I deutsche Nordseehäfen nach ---

Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 
100,0 32.6 I 34.6 - I 49.5 I 51.7 

' 
' 

Tankergroßenklasse-+ I G P MR LR GP MR LR GP l\IR LR GP l\IR LR GP MR LR 

64 Dez.-65 82,1 71,6 60,1 26.8 23.3 19.6 28.4 20.9 46.10 41.8 35.11 48.7 43.2 37.3 
65 Juni-Nov. 79,8 68,6 58,2 25.11 22.4 18.11 27.6 20.1 45.8 40.2 35.0 47.5 41.8 36.3 

65 Dez.-66 Mai 82,9 73,4 59,1 20.11 23.10 10.2 28.7 25.4 20.5 47.3 42.6 35.5 49.0 44.1 36.9 
66 Juni-Nov. 75,9 63,5 53,6 24.8 20.8 17.5 26.2 21.11 18.6 43.9 37.8 32.9 45.5 39.0 33.11 

66 Dez.-671\fai 71,3 61,8 53,4 23.2 20.1 17.4 24.7 21.4 18.5 41.7 30.9 32.8 43.0 38.2 33.10 
67 Juni-Nov. 93,2 86,7 67,1 30.3 28.2 21.10 32.2 29.11 23.2 52.42) 49.12) 39.52 ) 54.42) 51.02) 40.101) 

1967 Juli 117,7 113,9 93,1 38.3 37.0 30.3 40.7 39.4 32.1 64.5 62.6 52.3 67.0 65.0 54.3 
Aug .... 121,8 116,0 00,8 39.7 37.8 29.6 42.0 40.0 31.4 66.5 63.7 51.1 69.1 66.1 53.1 
Sept . .... 126,7 120,3 91,9 41.2 39.1 29.10 43.9 41.6r 31.8r 68.10 65.8 51.8 71.7 68.4 53.8 
Okt.- 123.8 117.1 87.7 40.3 38.1 28.6 42.9 40.5 30.3 67.5 64.1 49.7 70.1 66.8 51.6 
Nov. ···-· 122.4 112.5 86,1 39.9 36.7 28.0 42.3 38.10 29.8 66.9 61.10 48.10 69.5 6±.3 50.8 
Dez ...... 113,4 109,2 85.1 36,10 35.6 27.8 3[}.1 37.8 2!).4 62.3 60.3 48.4 64.9 62.7 50.2 

Land----+ Großbritannien 

I 

Frankreich 

I 

Bundesrepublik Deutschland 

Berechnende Stelle-+ J!'mrplay, London Barry Rogliano Salles (Ventes), Paris Statist. Bundesamt, Wiesbaden 

Indexart ____". Preismeßzahlen für Neubautonnage3 ) 

I 
Preismeßzahlen für Zweithandtonnage 

Standard-Motorschiff Bulk-Carrier Zur "'iederverwendung bestimmt') Zum Abbruch bestimmt1) 
11000/13000 t dw 2fi000 t dw 1) 

Liberty-Schiffl . I Trockenfrachter in 
Indexgruppe--->-

I 
Übergabe-

I 
Übergabe-

Baujahr 43/45 Motorschiff Motortanker 

I I 
Baupreis Baupreis 10 500/ Baujahr 1958 Baujahr 52/53 Nord- Sild- Fernost preis preis 10999 t dw 12500 t dw 18500 t dw europa 

1962 = 100 1962 = 100 
Basis 

(1 022 5oo :t:> 1 (875000 f) 1 (13452oo :t:>'>l (1218soo f>·> (65 000 f) I (533000 f) I (469375 f) I 
(10.14.8 f 

I 
(12.11.8 f 

I 
(16.2.9 f 

je tld) je t ld) je t ld) 

1962 D ······· 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 
1963 D ······· 100,7 107,4 100,8 114,6 93,3 76,8 53,1 74,4 74,5 85,1 
1964]) ······· 101,5 107,4 101,5 106,3 118,3 99,0 66,6 127,0 108,6 97,0 
1965 D ······· 103,2 105,9 99,84) 102,64) 130,2 p 111,1 55,3 p 131,6 131,3 110,0 
1966 D ....... 106,9 108,2 103,7 100,5 157,7 p 117,0 40,2 p 129,5 120,2 106.4 
1967 D ....... 110,3 110,6 107,2 106,7 139,7 p 104,0 49,6 p 106,4 106,0 99,6 

1967 Jan ...... 

l l 
116,8 94,0 

Febr ..... - 143,8 p 98,7 46,8 p 114,2 97,6 
März .... 107,1 110,6 104,1 106,7 111,3 95,7 
April .... 95,4 100,7 
Mai 125,2 p 108,7 p 40,3 p 84,8 91,8 
Juni .. --. 96,1 

Juli 

I } 106,2 103,3 94,5 
Aug ...... 140,7 p 103,5 p 61,6 p 
Sept. 113,4r - 110,3 - 124,2 108,8 
Okt ...... } 111,8 
Nov. 148,9 p 112,5 ]> 93,2 106,3 
Dez._ .... 110,6 

Land----+ Bundesrepublik Deutschland I Großbritannien Norwegen I Vereinigte Staaten 

Statistisches Bundesamt, 
. Chamber of Norwegian 

Berechnende Stelle-+ Hemz Peters, Shippin" Shipp. News, Maritime Research Inc., N ew Y ork 
Wiesbaden Harnburg ) Oslo . 

Indexart ________._ Preismeßzahlen für Zweithandtonnage Indices der Zeitcharterraten fur Trampschiffe in periodischer Beschäftigung 

Zum Abbruch bestimmt1 ) bis zu 24 I bis zu 9 I bis zu 12 

I 
bis zu1 

I 
voa1 bis 2 I von 2 bis 3 I v. mehr als 6 

Indexgruppe --->- Tanker in Monate Monat Monate 
Nord- I Sild-

I 
Fernost (12000/ (mehr als (10000/ 

europa 25000 t dw9) 9000 t dw10) 25000 t dw
11

) I 
1962 = 100 

Juli 1965 bis Basis (10.16.2 f 
I 

(11.7.5 f I (15.10.1 f 1964 = 100 1960 = 100 1951 = 100 
je t ld) je t ldl je t ld) Juni 66 = 100 

1962 D ....... 100,0 100,0 100,0 - 89,1 64,8 35,4 29,5 34,5 36,7 
1963 D ....... 83,1 82,8 95,3 - 104,8 78,8 47,5 38,4 42,3 42,8 
1964 D ....... 131,9 147;3 100,0 119,0 88,3 54,1 41,8 48,4 48,4 
1965 D ....... 138,8 143,6 115,6 117,5 134,0 99,0 61,3 48,6 57,5 55,2 
1966 D ....... 107,9 135,2 127,0 108,2 132,4 88,7 53,8 43,0 55,2 53,1 
1967 D ······· 120,3 113,2 101,0 115,1 130,4 88,8 40,3 43,8 56,2 55,3 

1967 Jan •..... 120,3 114,3 96,7 94,4 117,9 77,4 35,9 34,8 46,1 52,8 
Febr ... - .. 120,3 107,5 95,3 114,9 80,3 36,7 38,2 48,8 52,3 
März .... 95,0 118,7 80,8 35,2 39,1 50,9 49,4 
April .... 93,5 I 98,0 121,3 76,7 38,9 39,8 50,6 47,6 
Mai 104,8 110,9 128,0 75,7 45,2 41,1 54,7 53,3 
Juni ..... 112,1 100,0 108,8 121,3 81,5 40,5 45,6 53,9 59,7 

Juli 136,6 133,1 93,6 40,8 49,2 66,8 63,4 
Aug ...... 103,2 128,2 129,9 94,8 42,1 46,3 58,7 58,0 
Sept. 128,2 146,5 103,6 42,0 47,2 63,7 55,8 
Okt ...... 133,0 146,9 103,1 41,9 48,5 59,2 56,6 
Nov. 127,3 148,6 98,5 42,6 46,9 60,0 57,3 
Dez •..... 125,8 138,2 99 4 42 4 ±H 8 61 3 57 4 

.Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis, s. S. 43. 
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Von Frankfort (Main) 

nach 

Eoropa 
Belgien Brüssel HF 

HR 
HRa) 

Bulgarien Sofia HF 
HR 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b) 

Bremen HF 
HR 

Düsseldorf HF 
HR 

Harnburg HF 
HR 
HF e) 
HRe) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

München HF 
HR 

Nürnberg HF 
HR 

Stnttgart HF 
HR 

Finnland Helsinki 
HR 
HR f) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
HR 
HRa) 

Groß- London HF 
brltannien HR 

Italien Mailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HRa) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Rumänien Bukarest HF 
HR 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa) 

Madrid HF 
HR 
HR a) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 
HRf 

III. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM (HF' = Hlnßog, HR = Hin- und Rftekßog) 

1968 I 1964 I 1966 I 1966 I 
Durchschnitt 

1967 

Klasse I Klasse I Klasse I Klasse I Klasse 

I. /Touristen I. I Touristen I. 'Touristen I. Touristen I. I Spar") 

116 82 117 83 117 83 117 83 117 83 
218 155 223 158 228 158 223 158 223 158 
- 123 - 126 - f) 1261) - f) 126 - f) 131 

538 391 538 391 572 415 583 423 583 423 
1009 733 1023 743 1087 789 1108 804 1108 804 

111 86 111 84 111 84 111 84 112 84 
217 133 222 136 222 136 222 136 223 136 
- 123 - - - - - - - -

120 79 120 79 120 79 122 81 123 82 
240 168 240 158 240 168 245 163 246 164 

62 42 62 42 62 42 85 57 93 62 
124 84 124 84 124 84 171 114 186 124 

128 87 128 87 128 87 139 93 142 95 
256 174 256 174 256 174 277 186 284 190 
- 75 - 73 - 72 - 74 - -
- 136 - 135 - 135 - 146 - -

85 57 85 57 85 57 101 68 106 71 
170 114 170 114 170 114 202 135 212 142 
- - - - - - - - - -
85 66 85 66 85 66 105 73 112 75 

170 132 170 132 170 132 211 146 224 150 

50 38 50 38 50 38 71 49 78 52 
100 76 100 76 100 76 142 97 156 104 

50 35 50 35 50 86 64 43 69 46 
100 70 100 70 100 70 129 87 138 92 

578 438 581 441 :>81 441 581 441 581 H1 
1083 822 1104 838 1104 838 1104 838 1104 838 

- 6452) - 6452) - 6532) - 6532) - 6692) 

173 129 175 130 176 135 175 136 175 136 
325 241 333 247 383 256 333 259 333 259 

674 511 674 511 674 611 674 511 674 511 
1264 958 1281 971 1281 971 1281 971 1281 971 
- 846 - 830 - f) 779 - f) 766 - f) 766 

249 189 260 189 252 191 252 191 252' 191 
467 355 .75 360 478 362 479 363 479 363 

226 164 226 164 226 164 226 164 226 164 
424 308 430 312 430 312 430 312 430 312 
- 252 - 254 - 254 - f) 254 - f) 254 

330 240 330 240 330 240 330 240 330 240 
619 45() 627 456 627 456 627 456 627 456 
- 369 - 372 - 372 - f) 372 - f) 372 

399 281 397 278 397 278 397 278 397 278 
748 527 755 529 765 529 755 529 755 529 
- 418 - 418 - 418 - f) 418 - f) 412 

123 87 124 87 124 87 124 87 124 87 
231 163 236 166 236 166 236 166 236 166 
- ab) 128 - ab) 130 - ab) 130 - f) 137 - f) 132 

422 341 427 345 427 345 427 345 -!33 351 
792 640 812 656 812 656 812 b56 823 667 
- - - 475 - 482 - 484 - 513 

210 153 210 153 210 153 210 153 210 153 
394 287 39P 291 399 291 399 291 399 291 

531 385 535 386 535 386 535 386 535 386 
996 72:! 1017 734 1017 734 1017 734 1017 734 
- 605 - 606 - 605 - f) 605 - f) 605 

608 442 608 442 589 428 583 423 583 423 
1140 829 1156 840 1120 813 1108 804 1108 804 

334 244 334 244 334 244 334 244 334 244 
627 458 635 464 635 464 635 464 635 464 

- 373 - 378 - 378 - f) 378 - f)378 

409 302 412 305 412 305 412 305 412 305 
767 568 783 580 783 580 783 580 783 580 
- 465 - 473 - 473 - f) 473 - f) 473 

422 341 427 3-!5 427 345 427 345 433 351 
792 640 812 656 812 656 812 656 823 667 
- 475 - 475 - 482 - 484 - 506 

174 132 174 132 174 132 174 132 174 132 
331 247 331 251 331 251 331 251 331 251 

126 92 126 92 126 92 126 92 126 92 
240 173 240 175 240 175 240 175 240 175 

791 579 791 579 791 580 791 580 791 580 
1483 10R7 1503 1101 1503 1102 1503 1102 1503 1102 
- 949 - 927 - 927 - f) 88 4 - f)86 9 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 40, Quellenverzeichnis s. S. 43. 

-27-

1967 

Dezember 

I Klasse 

I I. I Spar") 

117 83 
223 158 
- f) 132 

583 423 
1108 804 

112 84 
224 136 
- -

123 
246 164 

93 62 
186 124 

142 95 
284 190 
- -
- -
106 71 
212 142 
- -

112 75 
224 150 

78 52 
156 104 

69 46 
138 92 

581 441 
110-! 838 
- -

175 136 
333 259 

674 511 
1281 971 

- f) 766 

252 191 
479 363 

226 16-! 
430 312 
- f) 25-! 

330 240 
627 456 
- f) 372 

397 278 
755 529 
- n 412 

124 87 
236 166 
- f) 132 

436 353 
827 671 
- 513 

210 153 
399 291 

535 386 
1017 734 

- f) 605 

583 423 
1108 804 

334 244 
635 46-! 
- f) 378 

412 305 
783 580 
- f) 473 

435 353 
827 671 
- 513 

174 132 
331 251 

126 92 
240 175 

791 580 
1503 1102 
- f) 869 



Von Frankfurt (Main) 

Afrika 

A.gypten 

Südafrik. 

nach 

Kairo HF 
HR 

HRa) 

Union Johannesburg HF 
HR 

Aslto 

Aden 

Birma 

Ceylon 

Indien 

Irak 

Iran 

Aden 

Raugun 

Colombo 

Bombay 

Kalkutta 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Bagdad HF 
HR 

HRa) 

Ahadan HF 

Teheran 

HR 

HF 
HR 

Japan Tokio HF 
HR 

Libanon Beirut HF 
HR 

HRa) 

Philippinen Manila HF 
HR 

Singapur Singapur HF 
HR 

Syrien Damaskus HF 
HR 

HRa) 

Thailand Bangkok HF 

Australleu und Ozeanleu 

Australischer Sydney 
Bund 

Amerika') 

HR 

HF 
HR 

Argentinleu Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien 

Chile 

Rio de Janeiro HF 
HR 

Santiago HF 
RH 

Kolumbien Barranquilla HF 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 
HR 

Vereinigte New York HF 
Staaten HR 

HRb) 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in DM (HF = Hinflug, HR = Hin· nnd Rückflug) 

1963 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2123 

2800 
5250 

2oo;; 
3760 

3271 
6133 

2621 
4915 

2375 
4454 

2599 
4874 

1423 
2669 

1580 
2963 

1580 
2963 

4503 
8444 

1132 
2123 

4111 
7708 

3484 
6533 

1132 
2123 

3439 
6449 

4346 
8149 

3133 
5873 

2993 
5611 

3365 
6308 

2040 
4763 

3133 
5873 

2500 
4688 

2093 
3923 

7731) 

14501) 

1029 

1535 
287P 

13221) 

2479') 

1983 
3719 

1703 
3194 

1512 
2835 

1703 
319-1 

9751) 
18291) 

12972) 

10871) 
20391) 

10871) 

20391) 

2711 
5083 

7731) 
14501) 

1029 

2487 
4664 

2016 
3781 

7731) 

14501) 

1029 

1983 
3719 

2767 
518\J 

1884 
3533 

1672 
3135 

2064 
3871 

1756 
3293 

1884 
3533 

1748 
3278 

1235 
2315 
1712 

1964 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4080 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

15110 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2390 
4541 

3108 
5906 

2350 
4465 

1768 
3360 

773 

1029 

1535 
2917 

1983 
3768 

1703 
3"36 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1>l:>3 
1297 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 
1029 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 
1029 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1679 
3191 

1884 
3580 

1613 
3066 

1097 
2085 
1559 

1965 

Durchschnitt 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

15RO 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2350 
4465 

1668 
3170 

773 
1469 
9902) 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
12482) 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

9902) 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

9902) 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1613 
3066 

1044 
1985 
1570 

1966 1967 

____ Dezember 

I Klasse I Klasse 

I. Spar I. Spar I I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

773 
1469 
990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1479 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2131 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
444ü 

3108 
590() 

2300 
4370 

1668 
3170 

773 
1469 

990 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 
990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 
990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1044 
1985 
1440 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
5906 

2300 
4370 

1668 
3170 

'773 
1469 

990 

1535 
2n17 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 
3236 

975 
1853 
1248 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773-
1469 

990 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1469 

990 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
2980 

1008 
1916 
1440 
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B. Güterverkehr 

1. Allgemf'ine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

ln DM je kg 

Mindest-

I I I Von Frankfurt (1\fain) Gesamtgewicht 1962 gewichtder 1963 1964 1965 1966 1967 
der Sendung Sendung ------

nach Durch- ab 1. 4. 63 
inkg schnitt inkg Apr.-Dez. Durchschnitt 

iiuropa I 
Belgien Brüssel 1 bis 45 0,81 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 

über 45 0,61 ab 45 O,ß.! 0,64 0,65 0,68 0,68 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,16 2,24 

über 45 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,63 1.68 1,70 
Deutschland Berlin 1 bis 45 1,10 unter 45 1,08 1,08 1.08 1,11 1,10 

46 bis 500 0,77 ab 45 0.72 0,72 0,72 0,71 
501 bis 1000 0,60 ab 500 O.flO 0.60 0,60 0,60 0,60 

über 1000 0,40 ab 1000 0.40 0,40 0,40 0,40 0,45 
Bremen 1 bis 45 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 

uber 45 1,05 ab 45 1,04 1,04 1,04 1.04 1,07 
Düsseldorf 1 bis 45 0,60 unter 45 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 

über 45 0,45 ab 45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,46 
Harnburg 1 bis 45 1,35 unter 45 1,36 1,36 1,36 1,36 1,35 

über 45 1,04 ab 45 1,0-l 1,04 1,04 1,04 1,07 
München 1 bis 45 0,85 unter 45 0,88 0,88 0,88 0,88 0,86 

über 45 0,65 ab 45 0,64 0,64 0,64 0,64 0,64 
Stuttgart 1 bis 45 0,45 unter 45 0.48 0,48 0,48 0,48 0,46 

über 45 0,35 ab 45 0,36 0,36 0,36 0,36 0,35 
Finnland Helsinki 1 bis 45 3,92 unter 45 3,92 3,92 4,03 4,24 4,29 

über 45 2,96 ab 45 2,96 2,90 3,03 3,16 3,44 
Frankreich Paris 1 bis 45 1,04 unter 45 1,04 1,04 1,05 1,08 1,10 

über 45 0,80 ab 45 0,80 0,80 0,81 0,84 0,85 
GroDbritonnien London 1 bis 45 1,60 unter 45 1,60 1,60 1,63 1,68 1,71 

uher 45 1,20 ab 45 1,20 1,20 1,23 1,28 1,29 
Italien Rom 1 bis 45 2,12 unter 45 2.12 2,12 2,15 2,20 2,20 

über 45 1,60 ab 45 1,60 1,60 1,61 1,64 1,64 
Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,84 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 

über 45 0,64 ab 45 0,64 0,61 0,65 0,68 0,68 
Norwegen Oslo 1 bis 45 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 3,32 3,31 

über 45 2,36 ab 45 2,36 2,36 2,40 2,48 2,47 
Österreich Wien 1 bis 45 1,40 unter 45 1,40 1,40 1,40 1,40 1,40 

über 45 1,04 ab 45 1,04 1,04 1,04 1,04 1,04 
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,63 unter 45 3,36 3,36 3,36 3.36 3,36 

über 45 2,73 ab 45 2,52 2,52 2,52 2,52 2,52 
Spanien l\Iadrid 1 bis 45 2,88 unter 45 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 

über 45 2,16 ab 45 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
Schweden Stockholm 1 bis 45 3,16 unter 45 3,16 3,16 3,21 3,32 3,36 

über 45 2,40 ab 45 2,40 2,40 2,44 2,52 2,55 
Schweil Zürich 1 bis 45 0,92 unter 45 0,84 0,84 0,87 0,92 0,92 

über 45 0,69 ab 45 0,64 0,64 0,65 0,68 0,68 
Türkei Istanbul 1 bis 45 5,36 unter 45 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 

über 45 4,04 ab 45 4,04 4,04 4,04 4,04 4,04 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 
Kongo Kinshasa 1 bis 45 11,76 unter 45 11,76 11,76 11,76 11,76 11,76 

uber 45 8,84 ab 45 8,84 8,84 8,84 8,84 8,84 
Ghana Aecra 1 bis 45 11,04 unter 45 11,04 11,04 10,96 10,80 10,80 

über 45 8,28 ab 45 8,28 8,28 8,23 8,12 8,12 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,29 unter 45 3,45 3,52 3,52 3,52 

' 
3,52 

46 bis 500 2,46 ab 45 2,59 2,64 2,64 2,64 2,64 
über 500 2,24 ab 500 2,35 2,40 2,40 2,64 2,64 

Südafrika J ohannesburg 1 bis 45 15,80 unter 45 15,80 15,80 15,80 15,80 15,80 
uber 45 11,84 ab 4b 11,84 11,84 11,84 11,84 11,84 

Asien 

Birma Raugun 1 bis 45 17,00 unter 45 17,36 17,36 17,36 17,36 17,36 
uber 45 12,76 ab 45 13,00 13,00 13,00 13,00 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,28 unter 45 14,60 14,60 14,60 14,60 1-1,60 
iiber 45 10,72 ab 45 10,96 10,96 10,96 10,93 10,93 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 22,60 unter 45 23,04 23,04 23,04 23,04 23,04 
46 bis 250 16,96 ab 45 17,28 17,23 17,28 17,28 17,28 

251 bis 500. 16,68 ab 300 15,72 lf>,72 15,72 15,72 15,38 
501 bis 1000 13,64 ab 400 14,64 14,64 14,64 14,64 14,33 

1001 bis 2500 13,32 ab 500 13,84 13,84 13,84 13,84 13.48 
2501 bis 7500 11,84 - - - - - -

über 7500 10,96 - - - - - -
Indien Bombay 1 bis 45 12,88 unter 45 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16 

über 45 9,68 ab 45 9,88 9,88 9,88 9,88 9,88 
Kalkutta 1 bis 45 14,08 unter 45 14,36 14,36 14,36 14,36 14,36 

über 45 10,56 ab 45 10,76 10,76 10,76 10,76 10,76 
Indonesien Djakarta 1 bis 45 19,96 unter 45 20,3{1 20,36 20,36 20,36 20,36 

46 bis 2500 14,96 ab 45 15,28 15,28 15,28 15,28 15,28 
2501 bis 7 500 14,20 - - - - - -

über 7500 13,32 - - - - - -
Irak Basra 1 bis 45 8,04 unter 45 8,04 8,04 8,04 8,04 8,04 

über 45 6,04 ab 45 6,04 6,04 6,04 6,04 6,04 
Iran Te heran 1 bis 45 9,24 unter 45 9,24 9,24 9,24 9,24 9,24 

über 45 6,96 ab 45 6,96 6,96 6,96 6,96 6,96 
Israel Tel Avh 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 
Japan Tokio 1 bis 45 26,52 unter 45 27,04 27,04 27,04 27,04 27,04 

46 bis 100 19,88 ab 45 20,28 20,28 20,28 20,28 20,28 
101 bis 250 18,28 ab 100 19,08 19,08 19,08 19,08 18,91 
251 bis 500 16,32 ab 200 17,08 17_08 17,08 17,08 16,76 
501 bis 1000 13,28 ab 300 15,28 15,28 15,28 15,28 14,95 

1001 bis 2500 12,96 ab 4<)0 14,20 14,20 14,20 14,20 13.90 
2501 bis 7500 11.48 ab - 500 1:3,48 13,48 13,48 13,33 12,96 

über 7500 10,60 - - - - - -
Libanou Beirut 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 

liber 45 4,48 ab 45 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 11,76 unter 45 12,00 12,00 12,00 12,00 e.oo 

über 45 8,84 ab 45 9,00 9,00 9,00 9,00 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,00 unter 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 

über 45 4,48 ab 45 4,48 4,43 4,48 4,48 4,48 
Thailand Bangkok 1 bis 45 17,88 unter 45 18,24 18,24 18,24 18,24 18,24 

über 45 13,40 ab 45 13,68 13,68 13,68 13,68 13,68 
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1967 

Dezember 

0,92 
0,68 
2,36 

- 1,76 
1,07 
0,70 
0,59 
0,50 
1,35 
1,14 
0,60 
0,45 
1,35 
1,14 
0,84 
0,63 
0,45 
0,34 
4,44 
3,20 
1,16 
0,88 
1,80 
1,32 
2,20 
1,64 
0,92 
0,68 
3,28 
2,44 
1,40 
1,04 
3,36 
2,52 
2,64 
2,00 
3,48 
2,64 
0,92 
0,68 
5,36 
4,04 

6,00 
4,48 

11,76 
8,84 

10,80 
8,12 
3,52 
2,64 
2,64 

15,80 
11,84 

17,36 
13,00 
14,60 
10,92 ' 
23,04 
17,28 
14,36 
13,40 
12,40 

-
-

13,16 
9,88 

14,36 
10,76 
20,36 
15,28 
--
8,04 
6,04 
9,24 
6,96 
6,00 
4,48 

27,04 
20,28 
18,40 
15,80 
13,96 
13,00 
12,00 

-
6,00 
4,48 

12,00 
9,00 
6,00 
4,48 

18,24 
13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 

Mindest-

I I Von Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1962 gewichtder 1963 1964 1965 1966 I 1967 
der Sendung Sendung ---------------

nach inkg Durch· ab 1. 4. 63 
schnitt in kg April-Dez. Durchschnitt 

AustraUen und Ozeanlen 

Austral. Bund Sidney1) 1 bis 45 24,48 unter 45 26,24 26,24 25,65 24,48 24,-18 
über 45 18,36 ab 45 19,68 19,68 19,24 18,36 18,36 

Neuseeland Auckland1) 1 bis 45 28.48 unter 45 28,48 28,48 28,45 28,40 28,40 
über 45 21,36 ab 45 21,36 21,36 21,33 21,28 21,28 

Amerika 

Argentinleu Buenos Aires 1 bis 45 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16 

über 500 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10.12 10,12 10,12 10,12 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 21,04 unter 45 22,24 22,24 22,24 22,24 
46 bis 100 15,16 ab 45 16,68 16,68 16,68 16,68 16,6H 

101 bis 250 12,76 ab 100 13,08 13,08 13,08 13,08 13,01'\ 
251 bis 500 11,88 ab 200 11,76 11,76 11,76 11,76 11,75 
501 bis 1000 9,56 ab 300 10,92 10,92 10,92 10,92 10,81 

1001 bis 1500 9,24 ab 400 10,16 10,16 10,16 10,16 10,1fi 
über 1500 8,32 ab 500 9,40 9,40 9,40 9,40 9,25 

Brasilien Rio de J aneiro 1 bis 45 19,56 unter 45 21,52 21,52 21,52 21,52 
46 bis 100 14,68 ab 45 16,16 16,16 16,16 16,16 16,16 

101 bis 250 12,84 ab 100 13,56 13,56 13,56 13,56 13,56 
251 bis 500 12,00 ab 200 12,16 12,16 12,16 12,16 12,16 

über 500 8,56 ab 300 16,24 11,24 11,24 11,24 1124 
ab 400 10,36 10,36 10,36 10,36 10,36 
ab 500 9,44 9,44 9,44 9,44 9,44 

Chile Santiago 1 bis 45 21,84 unter 45 23,80 23,80 23,80 23,80 
46 bis 100 16,40 ab 45 17,88 17,88 17,88 17,88 17,88 

101 bis 250 14,32 ab 100 15,04 15,04 15,04 15,04 15,04 
251 bis 500 13,36 ab 200 13,52 13,52 13,52 13,52 13,52 

über 500 9,56 ab 300 12,48 12,48 12,48 12,48 12,48 
ab 400 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48 
ab 500 10,44 10,44 10,44 10,44 10,44 

Kanada Montreal 1 bis 45 9,92 unter 45 ·11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 
46 bls 100 6,80 ab 45 8,32 8,32 8,32 8,32 8,32 

101 bis 250 4,48 ab 100 5,28 5,28 5,28 5,28 5,21! 
251 bis 500 3,68 ab 200 4,48 4,48 4,48 4,48 4.38 
501 bis 1000 3,32 ab 300 4,08 4,08 4,08 4,08 3,97 

über 1000 3,00 ab 400 3,80 3,80 3,80 3,80 3.69 
ab 500 3,52 3,52 3,52 3,62 3,41 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 15,04 unter 45 16.24 16,24 16,24 16,24 16,24 
46 bis 100 10,64 ab 45 12,16 12,16 12,16 12,16 12,16 

101 bis 250 8,24 ab 100 9,04 9,04 9,04 9,04 9,04 
251 bis 500 7,36 ab 200 8,16 8,16 8,16 8,16 8,07 
501 bis 1000 6,12 ab 300 7,56 7,56 7,56 7,56 7,47 

1001 bis 1500 5,80 ab 400 7,00 7,00 7,00 7,00 6,91 
über 1500 5,48 ab 500 6,28 6,2S 6,28 6,28 6,19 

Kuba Havana 1 bis 45 12,04 unter 45 13,24 13.24 13,24 13,24 13,24 
46 bis 100 8,44 ab 45 9,96 9,96 9,96 9,96 9,96 

101 bis 250 6,04 ab 100 6,84 6,84 6,84 6,84 6,84 
251 bis 500 5,16 ab 200 6,96 5,96 5,96 5,96 5,Bö 
501 bis 1000 4,76 ab 300 5,56 5,56 5,56 5,56 5,45 

1001 bis 1500 4,44 ab 400 5,24 5,24 5,24 5,24 5.13 
über 1500 4,32 ab 500 4,96 4,96 4,96 4,96 4,86 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 13,28 unter 45 14,72 14,56 14,48 14,08 13,64 
46 bis 100 9,64 ab 45 11,32 11,21 11,11 10,55 10,08 

101 bis 250 7,24 ab 100 8,20 8,09 8,00 7,69 7,48 
251 bis 500 6,36 ab 200 7,32 7,21 7,13 7,13r 7,16 
501 bis 1000 5,92 ab 300 6,92 6,81 6,73 ß,h7r 6,39 

1001 bis 1500 5,60 ab 400 6,60 6,49 6,41 6,36 !i,31 
über 1500 5,28 ab 500 6,12 6,19 6,07 5,95 5,86 

Peru Lima 1 bis 45 19,28 unter 45 20,48 20,48 20,33 20,43 20,48 
46 bis 100 13,84 ab 45 15,36 15,30 15,27 15,33 15,36 

101 bis 250 11,44 ab 100 11,88 11.88 11,82 11,86 
251 bis 500 10,56 ab 200 10,64 10.64 10,61 10,63 10,60 
501 bis 1000 8,52 ab 300 9,88 9,88 9,88 9,88 0,77 

1001 bis 1500 8,20 ab 400 0,20 9,20 9,20 9,20 0,18 
über 1500 7,52 ab 500 8,56 8,56 8,44 8,52 1'\,42 

Uruguay Montevideo 1 bis 45 21,32 unter 45 23,28 23,28 23,28 23,28 23,28 
46 bis 100 16,00 ab 45 17,48 17,48 17,48 17,48 17,48 

101 bis 250 13,96 ab 100 14,68 14,68 14,68 14,68 14,68 
251 bis 500 13,04 ab 200 13,16 13,16 13,16 13,16 13,16 

über 500 9,24 ab 300 12,12 12,12 12,12 12,12 12,12 
ab 400 11,12 11,12 11,12 11,12 11,12 
ab 500 10,12 10,12 10,12 10,12 10,12 

Venezuela Caraeas 1 bis 45 14,68 unter 45 15,88 15,88 15,88 15,88 15,72 
46 bis 100 10,36 ab 45 11,88 11,88 11,88 11,88 11,80 

101 bis 250 7,96 ab 100 8,76 8,76 8,76 8,76 8,68 
251 bis 500 7,08 ab 200 7,88 7,88 7,88 7,88 7,71 
501 bis 1000 5,84 ab 300 7,48 7,48 7,48 7,48 7,31 

1001 bis 1500 6,52 ab 400 7,28 7,28 7,28 7,28 7,11 
über 1500 5,08 ab 500 5,84 5,84 5,84 6,84 5,84 

Vereinigte Staaten New York 1 bis 45 10,28 unter 45 11,48 11,48 11,48 11,48 11,48 
46 bis 100 7,04 ab 45 8,56 8,56 8,56 8,56 8,56 

101 bis 250 4,64 ab 100 5,44 5,44 5,44 5,44 5,44 
251 bis 500 3,76 ab 200 4,56 4,56 4,56 4,66 4,46 
501 bis 1000 3,36 ab 300 4,16 4,16 4,16 4,16 4,05 

über 1000 3,04 ab 400 3,84 3,84 3,84 3,84 3,73 
ab 500 3,56 3,56 3,56 3,56 3,45 
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1967 

Dezember 

24,48 
18,36 
28,40 
21,28 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 

22,24 
16,68 
13,08 
11,72 
10,48 
10,16 

8,80 

21,52 
16,16 
13,56 
12,16 
11,24 
10,36 

9,44 

23,80 
17,88 
15,04 
13,52 
12,48 
11,48 
10,44 

11,12 
8,32 
5,28 
4,08 
3,64 
3,36 
3,08 

16,24 
12,16 

9,04 
7,80 
7,20 
6,64 
5,92 

13,24 
9,96 
6,84 
5,56 
5,12 
4,80 
4,52 

14,72 
11,32 
8,20 
6,928) 
6,48 
6,16 
5,688) 

20,48 
15,36 
11,88 
10,48 

9,44 
9,12 
8,00 

23,28 
17,48 
14,68 
13,16 
12,12 
11,12 
10,12 

15,24 
11,56 
8,44 
7,20 
6,80 
6,60 
5,84 

11,48 
8,56 
5,44 
4,16 
3,72 
3,40 
3,12 



B. Güterverkehr 

2. Speziallultlraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (Main) naeh wlehtigen internationalen Flughäfen 
in DM je kg 

Mlndest-

I I 
I 

I I I 
Von 1962 1963 1964 ' 196fi 1966 1967 1967 

Warenart Frankfurt (Main) gewicht 
! Je Sendung I 

nach 
inkg Durchschnitt I Dezember 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel ................... Bagdad .......... 100 4,46 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 4,48 

Beirut ........... 45 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 3,40 
Brüssel .......... 100 0,45 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 
Damaskus ....... 100 3,36 '!,36 3,36 S,36 3,36 3,36 3,36 
New York ....... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

100 3,64 3,64 3,49 3,44 3,44 3,44 3,44 
500 3,64 3,16 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

Te heran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Leder- u. Lederwaren ohne Lederbeklei· 
dung ............................. Damaskus ······· 45 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 

New York ....... 45 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 3,21 3,24 
200 3,20 3,20 2,78 2,64 2,64 2,65 2,68 
500 3,20 3,20 2,45 2,20 2,20 2,21 2,24 

1000 3,20 3,20 2,45 2,01 1,64 1,65 1,68 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ........ Bogota .......... 45 11,641) 12,781) 13,161) 13,161) 13,161) 13,161) 13,161) 

100 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 6,68 
Caracas .......... 45 10,361) 11,501) 11,881) 11,881) 5,16 5,16 5,16 

100 5,68 5,68 5,68 5,30 4,92 4,92 4,92 
500 5,68 5,68 5,68 5,12 4,56 4,56 4,56 

Göteborg 100 1,36 1,36 1,36 1,39 1,44 1,44 1,44 
Mexiko City ...... 45 9,64') 10,901) 11,211} 11,111) 10,551) 10,081) 11,321) 

100 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 5,28 
New York ....... 45 2,88 2,97 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

500 2,72 2,54 2,42 2,40 2,40 2,40 2,40 
Stockholm ....... 100 1,68 1,68 1,68 1,72 1,80 1,80 1,80 
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- u. Unterbekleidung a. n. g. .... Brüssel .......... 45 0,45 0,47 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 

100 0,43 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 
Göteborg 45 1,40 1,40 1,40 1,43 1,48 1,48 1,48 
Stockholm ....... 45 1,80 1,!10 1,80 1,83 1,88 1,88 . 1,88 

100 1,68 1,68 1,68 1,72 1,80 1,80 1,80 
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Bijouteriewaren ... , .................. London .......... 45 0,85 0,88 0,88 0,91 0,96 0,96 0,96 

Maschlnen, Werkzeuge a. n. g, ohne 
Dampf. u. Motorschlffsmaschinen-Er· 
satztelle ·························· Algier ........... 45 1,48 1,54 1,56 1,56 1,56 1,56 1,56 

Brüssel ........ ; . 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
500 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Casablanca ....... 45 1,84 1,93 1,96 1,96 1,96 1,96 1,96 
Teheran ......... 45 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 3,64 

Teile von Automobilen und von Land-
wirtschaftlichen Maschinen .......... New York ....... 45 2,80 2,95 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 

100 2,80 2,95 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 
200 2,80 2,95 2,10 1,80 1,80 1,80 1,80 
300 2,80 2 80 2,05 1,80 1,80 1,80 1,80 
500 2,80 2,50 1,95 1,80 1,80 1,80 1,80 

1000 '>.,64 2,46 1,95 1,80 1,80 1,80 1,80 

Geschäfts-, Büromaschinen•) ........... Kairo ··········· 100 3,72') 3,723) 3,723) 3,723) 3,723) 3,713) 3,693) 

New York ....... 45 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 4,40 
200 4,40 3,50 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
250 2,80 3,10 3,20 3,20 3,20 3,20 3,20 
500 2,80 2,50 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 

1000 2,80 2,50 2,10 2,00 2,00 2,00 2,00 
3000 2,64 2,46 2,10 2,00 2,00 2,00 2,00 

Kugeliager .......................... London .......... 100 0,84 0,84 0,84 0,85 1,01 1,073 ) 1,05') 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschlnen .. Amsterdam ...... 100 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44 
250 0,44 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 

Bagdad .......... 45 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 4,64 
New York") ...... 45 3,52 3,58 3,60 3,60 3,60 3,60 3,60 

100 3,52 3,58 3,60 3,60 3,60 3,60 3,60 
200 3,52 3,46 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 
250 3,36 3,42 3,44 3,44 3,44 3,44 3,44 
500 3,36 3,42 3,12 3,12 3,12 3,12 3,12 

1000 2,88 2,94 2,96 2,96 2,96 2,96 2,96 
Optische Waren, photogr. u. Projektions-

ausrüstung einschl. Zubehör u. Ersatz-
teile a, n. g. .. ..................... Algier ........... 45 1,44 1,53 1,723) 2,04') 2,043) 2,033) 2,01') 

New York ······· 45 3,24 3,30 3,32 3,32 3,32 3,32 3,32 
300 3,24 2,97 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 

1000 3,24 2,79 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 
Instrumente, Apparate u. Zubehör, wissen-

schaftliehe und Labor- .............. London .......... 45 0,85 0,88 0,88 0,92 0,96 0,96 0,96 
100 0,80 0,80 ' 0,80 0,80 0,84 0,84 0,84 
250 0,69 0,64 0,64 0,64 0,68 0,68 0,68 

Chirurgische, medizinische und zahnärzt-
liehe Instrumente mit Zubehör ....... Beirut ........... 45 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 

Kairo ........... 45 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 3,28 
New York ....... 45 3,24 3,30 3,32 3,32 3,32 3,32 3,32 

300 3,24 2,97 2,88 2,88 2,88 2,88 2,88 
1000 3,24 2,79 2,64 2,64 2,64 2,64 2,64 

Uhren aller Art a. n. g. ··············· New York ....... 45 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 
100 4,56 5,16 5,36 5,36 5,36 5,36 5,36 
200 4,56 4,50 4,48 4,48 4,48 4,38 4,08 
250 3,68 4,28 4,48 4,48 4,48 4,38 4,08 
300 3,68 3,98 4,08 4,08 4,08 3,85 3,64 
400 3,68 3,74 3,76 3,76 3,76 3,65 3,32 
500 3,28 3,43 3,48 3,48 3,48 3,37 3,04 

1000 
Radio·, Fernsehapparate und/oder Musik· 

2,96 3,35 3,48 3,48 3,48 3,37 3,04 

truhen, sowie Fernseh-, Radio· und 
phonographische Kombinationen ....• Beirut .......... 100 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 3,24 

500 3,24 3,24 3,24 3,14 2,64 2,64 2,64 
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B. Güterverkehr 

3. Spezialluftfrachtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (Main) 
in DM je kg 

Warenart 

Fische und Fischwaren .............. . 

Tierische Innereien nnd/oder Därme .... 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika und 
Arzneimittel a. n. g, . . . . . . . ....... . 

Pelze, Häute, Felle ohne Pelzbekleidung 
a. n. g •........................ 

Garne und Zwirne undfoder Fasern a. n. g, 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren ....... . 

Kleidung, Fußbekleidung, Über- und 
Unterkleidung a. n. g. . ........... . 

Geschäfts- und Büromaschinen a. n. g ... 

Nach 
Frankfurt (Main) 

von 

Belgrad ........ .. 
Lissabon ........ . 

Tauger ... 

Damaskus 
Delhi .......... .. 
Istanbul. ........ . 

Kairo .......... . 
Kalkutta ....... . 
Karachi ........ . 
Oran .......... . 
Teheran ....... .. 

New York ...... . 

Athen ........ . 

Bangkok4) ••••••• 

J ohannesburg ... . 

Karachi•) ....... . 

London .......... 

Mailand6) •••••••• 

Montreal ........ . 

Paris .......... .. 

Teheran ........ . 

Manchester ..... . 

New York ...... . 

Tokio .......... . 

Bogota ......... . 
Caracas ........ .. 
Dublln ......... . 
London ......... . 

Manchester ..... . 

Mexiko City ..... . 
New York ...... . 

Paris .......... .. 
Tokio .......... . 

Barcelona 

Brüssel 

Malmö 
Manchester ..... . 

New York 

Paris ........... . 
Tel Aviv/Jaffa ... . 

Zürich .......... . 

Glasgow ........ . 

New York ...... . 

1\Iindest­
gewicht 

je Sendung 
in kg 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
100 
250 
500 

45 
100 
100 
100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 
100 
250 
500 
100 
250 
100 

45 
100 
500 

1000 
45 

100 
250 

45 
100 
250 
500 

45 
500 
100 
250 
500 

100 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 
100 

45 
500 

45 
100 
250 
500 

45 
100 
250 

45 
100 
250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
250 
300 

45 
100 
250 
500 

45 

100 
250 

45 
200 
250 
500 

1000 
3000 

1962 

1,40 
2,521) 

1,921) 

1,929
) 

1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,63 
3,63 
3,63 
3,63 

2,59 
2,32 
1,72 
1,72 
4,88 
6,721) 

4,72 
3,00 
3,00 
3,00 
0,83 
0,83 
0,83 
3,42 
3,42 
3,42 
3,42 
0,55 
0,55 
2,28 

1,00 
0,92 
0,92 
0,70 
2,90 
2,90 
8,00 
8,00 
8,00 

6,6S 
5,68 
1,12 
1,09 
0,75 
0,72 
0,60 
1,20 
0,92 
0,89 
0,87 
5,28 
2,903) 
2,903) 
0,48 
8,00 
8,00 
8,00 

1,862 ) 

1,24 
1,20 
0,612) 

0,44 
0,43 
1.20 
1,29 
1,21 
0,84 
0,81 
4,40 
4,40 
4,40 
0,48 
3,081) 
3,081) 
3,082) 

0,55 

1,49 
1,08 
4,40 
4,40 
2,81 
2,81 
2,81 
2,64 
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-32-

1963 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,64 
3,64 
3,16 

2,56 
2,34 
1,79 
1,79 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
3,00 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,55 
3,40 
3,40 
3,40 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
2.97 
2,52 
8,42 
8,42 
8,42 

6,68 
5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
5,28 
2,07 
2,52 
0,48 
8,42 
8,42 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,38 
0,48 
3,081) 

3,082) 

3,081) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,50 
3,10 
2,59 
2,59 
2,55 

1964 1965 

Durchschnitt 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
4,041) 

2,24 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,49 
3,49 
3,00 

2,56 
2,56 
2,56 
2,56 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
3,00 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 
2,80 
2,65 
0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
3,00 
2,40 
8,56 
8,56 
8,56 

6,68 
5,68 
1,12 
0,84 
0,80 
0,72 
0,64 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 
8,56 
8 56 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,082) 

3,08') 
3,082) 

0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,43 
2,00 
2,00 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,63 
1,97 
1,76 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
1,48 
1,32 
1,32 
4,88 
2,96 
2,96 
3,00 
3,00 
3,00 
0,81 
0,73 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0 53 
o:48 
2,28 

1,03 
0,95 
0,87 
0,77 
8,00 
2,40 
8,56 
8,37 
8,24 

6,68 
5,68 
1,17 
0,88 
0,81 
0,73 
0,67 
1,03 
0,95 
0,87 
0,77 
5,28 
3,00 
2,40 
0,48 
8,56 
8,37 
8,24 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,23 
1,03 
0,95 
0,87 
0,77 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
1,00 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1966 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,16 
1,88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,64 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
1,48 
1,32 
1,32 
4,88 
2,96 
2,96 
3,772) 

3,13 
2,98 
0,84 
0,76 
0,80 
3,60 
3,40 
2,60 
2,40 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,40 
8,56 
8,00 
7,60 

8,361)r 
8,761) 

1,28 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
(1,80 
7,511) 

3,00 
2,40 
0,48 
8,56 
8,00 
7,60 

1,21'\ 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,40 
4,40 
3,04 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,40 
3,20 
3,20 
2,40 
2,00 
2,00 

1967 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,16 
1,88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3,63 
3,44 
3,44 
3,00 

2,56 
1,48 
1,32 
1,32 
4,88 
2,96 
2,96 
4,842) 
3,52 
3,28 
0,84 
0,76 
0.80 
3,63 
3,45 
2,62 
2,43 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,39 
8,56 
8,00 
7,60 

7,38 
6,96 
1,31 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
610 
2:oo 
2,39 
0,48 
8,56 
8,00 
7,60 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,41 
4,41 
3,03 
0,48 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,41 
3,18 
3,18 
2,39 
2,02 
2,02 

1967 

Dezember 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2 16 
1:88 
1,60 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

3 62 
3:44 
3,44 
3,00 

2,56 
1,48 
1,32 
1,32 
4,88 
2,96 
2,96 
-1,832 ) 

3,52 
3,28 
0,84 
0,76 
0,80 
3,70 
3,53 
2,73 
2,56 
0,56 
0,48 
2,28 

1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
3,00 
2,38 
8,56 
8,00 
8,60 

6,68 
5,68 
1,40 
0,96 
0,84 
0,76 
0,72 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
5,28 
3,00 
2,38 
0,48 
8,56 
8,00 
7,60 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,48 
0,40 
1,28 
1,08 
1,00 
0,92 
0,80 
4,41 
4,41 
3,00 
O,i8 
3,08 
2,60 
2,36 
0,52 

1,20 
0,96 
4,41 
3,17 
3,17 
2,38 
2,03 
2,03 



.Änderungsdatum 

1933 1. Dezember . 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April ..... 

.Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März .... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April. ..... 

.Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 

1963 1. März ..... 
1966 1. April ...... 

.Änderungsdatum 

1932 15. Januar ... 
1946 1. März ..... 
1948 1. September. 
1951 20. Oktober ... 
1958 1. l\Iai ....... 
19638) 1. März ...... 
19668) 1. April. . . . . 

.Änderungsdatum 

1932 15. Januar .... 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1951 20. Oktober ... 
1958 1. lllai ....... 
19638) 1. März ...... 
19668) 1. April. . . .. 

.Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1946 1. Marz 
1948 1. September . 

1964 1. Januar .... 

1967 1. Januar .... 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 
Sätze ln Rpf/Dpf 

I. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe 

Orts- I Fern· I Auslands· 
verkehr 

-

I I 
bis über 20 g I über 100 g I über 250 g I über 500 g I bis über 20 g I über 100 g I über 250 g j über 500 g I bis I jede weit. 

20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 
10 20 30 40 20 . 40 60 80 403) 20 
201) 2) 402) 702) 902) 201) 40 70 90 408) 20 
301 )2) 502) 702) 902) 1102) 301) 50 70 90 110 503) 30 

Postkarten Drucksachen 

I 
Geschäftspapiere 

I !Auslands· 
Inlands· I Auslands- Inlands-

Orts- verkehr 

verkehr bis über 20 g über 50 g über 100 g1über 250 gl bis I jede weit. I bis I über 20 g I über 100 glüber 250 g 
20 g 

I 
bis 50 g bis 100 g i bis 250 g bis 500 g 50 g 1 5o g 20 g bis 100 g bis 250 g bis 500 g 

5 6 15 3 4 8 15 30 5 5 8 15 30 
10 12 30 6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 
8 10 20 4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 
8 10 203) 7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 

152) 15 208) JO') 151) 20 25 50 4 104) 201) 6) 401)6) 405) 706) 
202) 20 303) 101 ) 201) 30 40 70 20 10 301) 6) 501) 6) 706) 906) 

Geschäftspapiere I Warensendungen (Warenproben)•) Päckchen 
---

Auslands· I Inlands- I Auslands· 
Auslandsverkehr 

verkehr Inlands· --

I I I 
bis I über 20 g I über 50 g iüber 100 g /uber 250 gl erste I jede weit., min· verkehr flir 

I 
min· 200 g 400 g 500 g 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g j bis 500 g 50 g 50 g destens je 50 g destens 

25 40 50 8 15 30 5 5 10 40 10 50 
50 80 100 16 30 60 10 10 20 80 20 100 
30 45 55 10 20 40 10 5 10 60 10 50 
40 80 100 15 25 50 10 10 20 70 20 80 

40 80 100 10') 15 20 25 50 10 10 20 80 20 80 
3206) 6206) 7705) 101) 20 30 40 70 20 10 30 100 20 80 

2. Gebühren fiir Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 150 km)?) 

Pakete 

bis 

I 
über 5 kg 

I 
über 6 kg 

I 
über 7 kg 

I 
über 8 kg 

I 
über 9 kg I über 10 kg 

I 
über 11 kg 

I 
liber 12 kg 

I 
über 13 kg 

5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg I bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

40 50 60 70 80 90 105 120 135 150 
80 100 120 140 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
110 160 210 260 300 340 389 420 460 500 
140 190 240 290 330 370 410 450 4110 530 

Pakete Postgüter 

über 14 kg 

I 
über 15 kg 

I 
über 16 kg 

I 
über 17 kg 

I 
über 18 kg 

I 
über 19 kg bis 

I 
über 5 kg 

I 
über 6 kg 

bis 15 kg bis 16 kg bis 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 225 240 40 45 50 
330 360 390 420 450 480 -•) -•) -•) 
260 280 300 320 340 360 509) eo•> 70°) 
325 350 375 400 425 450 70 80 90 
390 420 4p0 480 510 540 80 100 120 
540 580 620 660 700 740 100 140 180 
570 610 650 690 730 770 120 170 220 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 
a) Monatliche Gebübren Im Postzeitungsvertrieb je Zeltungstück10) 

Zeitungsgebühr11) 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie 
Zeitungszustellgebühr11) für jede weitere Ausgabe in der Woche 

mit einem durchschnittlichen Nummerngewicht 

über 30 g I über 5010 I über 100 g bei monatlich 

I 
bei 

wöchentlich zusätzlich 

bis 30 g für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem einmaligem fürjede weit. Höchstsatz Ausg. in der 

bis 50 g I bis 100 g I bis 1000 g Erscheinen Woche 

3,00 0,10 0,60 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Vertriebsgebühr11) 

bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewirht 
--

bis 30 g I über 30 g bis 1000 g für je 10 g 

18,00 0,90 

Vertriebsgebühr12) je Zeitungsnummernstück10) mit einem Durchschnittsgewicht 

bis 30 g I uber 30 g für je 10 g 

4,00 0,30 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 43. 
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Änderungsdatum 

1933 1. Dezember .. 
1939 1. Mai. ...... 
1946 1. März ..... 
1948 1. September . 
1954 1. Juli ...... 

1964 1. Januar .... 
1967 1. Januar .... 

.Anderungsdatum 

1927 1. August .... 
1954 1. Juli ...... 
1963 1. März 
1966 1. April ...... 

.Anderungsdatum 

1927 1. August ... 
1954 1. Juli ....... 
1963 1. März ..... 
1966 1. April. ..... 

.Anderungsdatum 

19286) •••••••••••• 

19326) •••••••••••• 

1936 ············· 
1939 1. April ...... 
1942 1. Januar .... 
1944 1. Juli ...... 
1945-1948 
1948 1. August .... 
1957 15. April ...... 
1958 1. April ...... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. März ..... 

19285) •••••••••••• 

19326) •••••••••••• 

1936 ············· 1939 1. April ...... 
1940 16. Juni ...... 
1943 1. Januar .... 
1944 1. Juli ...... 
1945-1948 
1948 1. August .... 
1958 1. April. ..... 
1961 1. Januar .... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. März ..... 

19286) •••••••••••• 

19326) •••••••••••• 

1936 1:A.I>rii.:::::: 1939 
1943 1. Januar .... 
1944 1. Juli ....... 
1945-1948 
1948 1. August 
1958 1. April. ..... 
1963 1. Januar .... 
1966 1. März ..... 
-------

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Sätze in Rpf/Dpf 

Postzeitungsgut1) Zeltungsdrucksachen8) 

Gewichtsgebühr je kg 

I 
Entf. Geb. 

I I I 
auf Entfernungen über 20 g über 50 g über 100 g 

je 10 km bis 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g 
bis 50 km I über 50 km Streckenlg. I I 

2,5 5,0 20,0 3 4 8 15 
2,5 5,0 20,0 3 4 8 
5,0 10,0 40,0 6 8 16 30 
3,5 7,5 30,0 4 6 10 
3,5 7,5 30,0 7 10 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungs- I Streifbandzeitungen 

je kg schnellgut j kg 

10,0 
13,0 

bis 10 

20 
30 
30 
60 

12,0 10 15 
16,0 10 15 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 
Sätze in Rpf/Dpf 

über 10 
bis 25 

30 
40 
50 
80 

über 25 
bis 50 

50 
80 

40 
50 

Postanweisungen 

über 50 über 100 
bis 100 bis 250 

RM/DM 

60 
70 

80 100 
100 140 

Zahlkarten 

20 
25 

über 250 
bis 500 

80 
90 

100 
140 

I I 
über 250 g über 100 g 
bis 500 g bis 1000 g 

30 -
15 30 
60 -
20 40 
25 50 

25 50 
40 70 

über 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 120 
110 130 
130 130 
180 180 

bis 
10 

über 10 
bis 25 

über 25 
bis 50 

über 50 
bis 100 I 

über 100 I über 250 I über 500 I über 750 I über 10001 über 12501 über 15001 über 17001 
bis 250 bis 500 . bis 750 I bis 1000 bis 1250 bis 1500 bis 1750 bis 2000 

über 
2000 

RM/DM 

10 15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 100 
15 20 25 30 40 50 60 70 80 90 90 100 
20 30 30 40 50 50 60 60 80 80 80 80 100 
30 40 40 50 60 60 80 80 100 100 100 100 100 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
inRM/DM') 

Gebührenentfernung 

5km 10 km 20km 30 km 5km 10km I 20km 30km I 5km 10km I 20km I 30km 

Regelfahrschein Rückfahrschein') Zehnerkarte 
(Einfache Fahrt) (Hin- und Rückfahrt) Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

0,50 1,00 2,00 3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 4,00 8,00 16,00 24,00 
0,40 0,80 1,40 1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 3,20 6,40 11,20 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 2,00 3,00 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 2,40 4,80 9,60 14,40 
0,25 0,50 1,00 1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 2,00 4,00 8,00 12,00 
0,20 0,40 0,80 1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 

keine einheitlichen Gebühren 
0,30 0,60 1,20 1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 

1,60 3,20 6,40 9,60 

2,40 4,80 9,60 14,40 
0,40 0,80 1,50 2,30 0,70 1,40 2,60 3,90 
0,40 0,80 1,50 2,30 (0,70)7 ) (1,40)7 ) 2,60 3,90 
0,40 0,80 1,60 2,40 (0,70)7) (1,40)7) 2,80 4,20 
0,60 1,00 1,60 2,40 (1,00)') (1,80)7 ) 2,80 4,40 

3,00 6,50 12,00 18,00 
3,50 7,00 13,00 20,00 
4,00 7,00 14,00 20,00 
5,00 8,50 14,00 20,00 

Schülerzehnerkarte8) 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Tellmonatskarte (ab 15.4. 57 bis 31.12. 62) Arbeiterwochenkarte 

gültig nur an Werktagen Wochenkarte flir jedermann (bis 31. 12. 62)0) 

- 12 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

3,00 6,00 12,00 18,00 
2,00 4,00 7,00 9,00 2,40 4,80 8,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,40 8,80 13,20 
1,25 2,50 5,00 7,50 1,80 3,60 7,20 10,80 

1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 6,00 9,00 

1,00 2,00 4,00 6,00 1,40 2,80 5,60 
keine einheitlichen Gebühren 

8,40 1,20 2,40 4,80 7,20 

1,50 3,00 6,00 9,00 2,20 4,35 8,65 13,00 1,80 3,60 7,20 10,80 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 
2,00 4,00 7,50 11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 
2,50 4,50 8,50 13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 

3,50 5,50 8,50 10,00 
3,50°) 5,503) 8,506) 10,00°) 

4,00 7,00 11,00 16,00 5,00 7,50 11,00 14,50 

I Monatskarte (bis 14. 4. 57) I 
Schülerwochenkarte10) Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12.62) 

gültig nur an Werktagen Monatskarte für jedermann 
-für 62 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

Schülermonatskarte10) 

gültig nur an Werktagen 

2,40 4,80 9,60 14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 
1,90 3,85 6,60 8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 9,85 19,45 34,05 43,75 
1,45 2,90 5,80 8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 
1,10 2,20 4,35 6,50 6,40 13,00 25,95 38,90 
0,90 1,80 3,60 5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 
0,80 1,60 3,20 4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 

keine einheitlichen Gebühren 

6,50 12,80 25,95 38,90 
4,50 9,00 18,00 27,00 
4,05 8,10 16,20 24,30 
3,00 6,00 12,00 18,00 

1,10 2,20 4,35 6,50 6,50 13,00 26,00 38,90 
1,50 3,00 5,00 7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 
1,50 3,00 5,00 7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 

4,50 9,00 18,00 27,00 
5,00 10,50 18,00 27,00 
5,00 10,50 18,00 27,00 

2,50 4,00 6,00 7,50 17,00 26,00 41,00 53,00 8,00 13,00 21,00 27,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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Jahr 
-

Änderungsdatum 

Wägung .......... 

1938 D ··········· 1950 D ........... 
1951 D ........... 
1952 D ........... 
1953 D ........... 
1954 D ··········· 1955 D ........... 
1956D ........... 
1957 D ........... 
1958 D ··········· 
1959 D ........... 
1960 D ........... 
1961 D ........... 
1962 D ··········· 1963 D ........... 
1964 D ··········· 1965 D ........... 
1966D ........... 
1967 D ··········· 
1958 1, Januar ..... 

1. April ...... 
1. Mai ....... 

19611. Januar ..... 

1963 1. Januar ..... 
1. März ...... 

1964 1. Januar ..... 
1. August .... 

1966 1. März 
1. April ...... 

1967 1. Januar ..... 

Änderungsdatum 

1934 1 Mai ...... 
1946 1. April ....• 
1954 1. Juli 
1964 1. August ... 

1934 l.Mal ...... 
1946 1. April ....• 
1950 1. Juni ····· 1954 1.Juli 
196! 1. August ... 

Änderungsdatum 

1927 1. Mai ...•. 
1946 1. April ....• 
1950 1. Juni ... .. 
19M L Juli ..... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember • 

Änderungsdatum 

1927 1 Mai 
1940 1.Januar ...• 
1946 1 April ... .. 
1950 1 Juni .... . 
19fi4 1 Juli .... . 
1964 1. August ..• 

1927 
1940 
1944 
1946 
1950 
1%4 
1964 

1. Mai .... . 
1. Januar ... . 
1. September. 
1 April ... .. 
1. Juni .. .. 
I. Juli 
I. August ... 

--- ------

Ins-

Indices der Postgebühren im Inland 1) 

1958 = 100 

Postdienst Postscheckdienst 

für 

Postreisedienst 

Beför-

I I Zeitungs- I I 
Allgem.l Berufs-u. 

gesamt Brief- Paket- Neben- ins-
I Nicht- ins- Reise- Schüler- derung 

Iei- Konto-
gesamt Konto- gesamt von stungen 

dienst Inhaber verkehr I 
Sachen 

1000,0 686,7 

56,8 59,5 
86,3 91,5 
87,1 91,5 
90,6 91,5 
90,6 91,5 
94,1 95,7 
97,6 100,0 
97,6 100,0 
97,6 100,0 

100,0 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
101,2 100,0 
120,1 120,2 
125,6 124,7 
125,9 125,2 
157,7 161,1 
169,7 173,1 

97,6 100,0 
97,6 100,0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 

101,2 100,0 
123,9 124,3 

125,3 124,3 
125,9 125,2 

125,9 125,2 
168,4 173,1 

169,7 173,1 

256,7 38,4 

47,1 62,9 
70,7 97,4 
74,0 97,4 
87,5 97,4 
87,5 97,4 
89,2 97,9 
90,8 98,4 
90,8 98,4 
90,8 98,4 

100,0 100,0 
104,6 100,0 
104,6 100,0 
104,6 100,5 
104,6 100,5 
122,9 100,5 
126,6 137,7 
126,5 137,7 
151,4 1S8,2 
159,7 174,1 

90,8 100,0 
90,8 100,0 

104,6 100,0 

104,6 100,5 

104,6 100,5 
126,6 100,5 

126,6 137,7 
126,5 137,7 

126,5 137,7 
159,7 138,4 

159,7 174,1 

15,6 2,6 1000,0 

81,8 67,7 82,5 
82,9 95,8 82,5 
82,9 95,8 82,5 
82,9 95,8 82,5 
82,9 95,8 82,5 
91,4 97,9 91,2 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
118,4 102,1 143,8 
122,4 101,5 152,5 
122,9 100,2 152,5 
168,1 101,9 180,0 
183,1 102,5 189,2 

100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 
100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 

100,0 100,0 100,0 
122,0 102,5 152,5 

122,0 102,5 152,5 
122,9 100,2 152,5 

122,9 100,2 152,5 
183,1 102,5 189,2 

183,1 102,5 189,2 

B. Fernsprt>chverkehr 
Sätze in RM/DM 

221,5 778,5 

101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
101,4 77,0 
100,7 88,5 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 
183,1 132,6 
199,7 139,1 
199,7 139,1 
199,7 174,4 
199,7 186,2 

100,0 100,0 
100,0 100,0 
100,0 100,0 

100,0 100,0 

100,0 100,0 
199,7 139,1 

199,7 139,1 
199,7 139,1 

199,7 139,1 
199,7 186,2 

199,7 186,2 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

1000,0 626,4 365,3 8,3 

81,1 74,1 93,4 64,2 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
76,5 74,1 80,7 73,4 
86,8 90,3 80,7 92,3 

100,0 100,0 100,0 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 
125,6 117,8 137.4 192,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 

91,0 96,9 80,7 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 
103,0 101,0 106,5 100,0 

103,0 101,0 106,5 100,0 

112,1 106,3 121,8 117,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 

112,1 106,3 121,8 717,8 
112,1 106,3 121,8 117,8 

128,3 120,1 140,5 207,5 
128,3 120,1 140,5 207,5 

128,3 120,1 140,5 207,5 

1 bis 50 51 bis 100 101 bis 200 201 bis 500 501 bis 1000 I 1001 bis 10000 I über 10000 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 

3,00 3,50 4,00 4,50 5,00 5,50 
4,50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 

6,00 R.OO 111,00 12,00 
9,00 12,00 15,00 18,00 

für Zweieranschlüsse: 
3,00 3,50 4,00 4,50 5.00 5,50 
4.50 5,25 6,00 6,75 7,50 8,25 
3,50 4,25 5,00 5,75 6,50 7,25 

4.00 fi.fiO 7.00 8,00 
6,00 8,25 10.50 12,00 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebtihr für ein Ortsgespräch 

von emer ölfenthchen Sprechstelle 
von einer Tellnehmersprechstelle 

mit gewöhnlichem Sprachapparat 

0,10 0,10 
0,15 0,15 
0,15 0,20 
0 16 0.16 
0,20 0,20 
0,18 0,18 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (lnla.ndsverkehr) 

mit Münzfernsprecher 

0,10 
0,15 
0,20 
0.20 
0,20 
0,20 

Gebühr für em gewöhnliches Gespräch von 3 Mmuten Dauer1 ) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

6,00 
9,00 

6,00 
9,00 
8,00 

bis 
5km I 

üb. 5km I üb.10km I üb.15km I üb.25km I üb. 50 km I üb. 75km lüb.100kmlüb.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500km! .. 
bis10 km bis16 km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 kmJub.600km 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

0,10 0,30 0,30 0,40 0.60 0,90 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2,70 

0,10 

0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,1'\0 2,10 2,40 2. 70 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3.16 3,60 4,05 
0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2. 70 3,16 3,60 4,05 

0,48 O.M 0.96 1.44 1.92 2,40 3.36 

0,20 
O,:lO 
0,30 
0.30 

0,30 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

0,20 o.2o o.27 o,40 o.60 1,oo 1.20 1,40 1,6o 1,80 
0,20 0,2ß 1{3 0.40 O,öll 0,80 1,00 1,40 1,60 1,80 
0,30 0.40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2.10 2,40 2,70 
0,45 0.60 0,90 1,35 1,80 2,:!5 2,70 3,15 3,60 4.05 
0,45 0,60 0,90 1.35 1,/:lO 2,16 2,52 2,88 3,24 
OA>l O.ß4 0 96 I H 1.92 1,92 2.30 2,69 

3,oo•J 
3.00 
4,50 
4,50 

2,003) 
2,00 
3,00 
4,50 
3,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu deu Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 
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Änderungsdatum 

1952 Juli •.......• 
1953 11. August .. . 
1964 1. Juli ..... . 
1956 1. März .... . 
1963 1. Juli ..... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

1952 Juli ........ . 
1953 11. August ..• 
1954 1. Juli ..... . 
1956 1. März .... . 
1963 1. Juli ..... . 
1964 1. August .. . 

1. Dezember . 

Änderungsdatum 

1929 l.April ..... 
1931 1. März ..... 
1946 1. April ..... 
1948 1. August·· .. 
1963 1. Januar .... 
1966 1.April ..... 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauerl) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen1) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen1) Bereiehll einer 

Knoten-
vermittlUDIJll· bis I üb. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lüb.300km lüb.400km lüb.500km I 

stelle") 15km bis 25 km bis 50 km bis 75 km bis100km 200km bls300km bis400km bis500L.m bls600km üb.600km 

in der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

............................ Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes ........................... . 

0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 2.40 2,88 3,36 3,36 3,36 3.36 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 18 bis 7 Uhr") 

...•.................•.•.. Gebühren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes') ............................ . 

0,32 0,48 0.64 0,645) ·0,645) 0,645) 0,645) 0,64') 0,64') 0,64') 0,64') 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im IDlandsverkehr 

in RM/DM je Telegrammwort 

Gewöhnliche Dringende 

Ortstelegramme8) I Ferntelegramme8) Ortstelegramme8) I Ferntelegramme8) 

0,08 0,15 0,24 0,45 
0,08 0,15 0,16 0,30 
0,15 0,20 0,30 0,40 
0,10 0,15 0,20 0,30 
0,20°) 0,20 0,40°) 0,40 
0,30°) 0,30 0,60°) 0,60 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
(a) gewöhnliche Telegramme11), b) Brieftelegrammel3)] 

in RMJDM je Telegrammwort 

Blitz-
Brieftelegramme') 

telegramme8) bis zu 22 I für jedes 
Wörtern10) welt. Wort 

1,50 1,10 0,05 
1,50 1,10 0,05 
2,00 -•) -•) 
1,50 1,10 0,05 
2,00 1,0010) 0,10 

_ll) 2,2010) 0,10 

Von Plätzen des Bundesgebiets Änderungsdatum 

nach 1. 4. 1937 I 1.10.1939 I 1. 7. 1950 1.6.1951 I 1.10.1953 I 1. 4.1956 I 1. 6.1963 I 1. 8.1964 

Europa 
Dänemark Kopenhagen a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,30 0,80 

b) 0,085 0,08 0,135 0,13 0,135 0,135 0,15 0,15 

Frankreich Paris a) 0,18 0,17 0,29 0,29 0,29 0,29 0,30 0,30 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 0,15 

Griechenland Athen a) 0,29 0,21 0,48 0,48 0,48 0,48 0,48 0,50 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,25 

Großbritannien London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,125 0,115 0,195 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0,38 0,38 0,38 0,36 0,86 
b) 0,115 0,085 0,19 0,19 0,19 0,19 0,18 0,18 

Jugoslawien Belgrad a) 0,23 0,16 0,36 0,39 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,115 0,08 0,18 0,20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande Amsterdam a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,27 0,27 0,30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,15 

Polen Warschau a) 0,18 0,18 0,32 0,32 0,32 0,32 0,36 0,8G 
b) 0,09 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,80 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0,24 0,24 0,24 0,24 0.30 0,10 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,16 

.Urlka 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 o.ao 
Ver. Arab. Republik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,19 1,20 1.20 

b) 0,32 0,32 0,595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 
4slen 
Indien Bombay a) 1,40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,945 0,90 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 3,00 
b) 0,94 0,94 '1,54 1,54 1,545 1,545 1,50 1,50 

Malayala Singapur a) 2,87 2,87 3,60 2,98 2,98 2,118 3,00 8,00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,50 

AustraUen und OzeanJen 
Australleu Sydney a) 2,56 2,56 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 
Amerika 
Argentinleu Buenos Aires a) 2,13 2,13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,97 0,97 0,97 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 0,50 

San Franzisko a) 1,60 1,60 1,13 1,13 1,13 1,13 1,20 1.20 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0,566 0,60 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. s. 43. 
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Änderungsdatum 

1939 1. Januar ...•. 
1942 l.Juli .....• 
1956 1. Februar .... 
1964 1. August •••• 

Änderungsdatum 

1939 l.Januar .•... 

1956 1. Februar ")8). 

1964 l.August •..• 

1939 l.Januar ..... 
1948 9. März') ..... 
1951 1.Januar ..... 

1956 1. Februar 2)3). 

1964 l.August .... 

Grundgehlihr 

16,00 
20,00 
20,00 
80,00 

zwischen den an 
dieselbe Telex-

vermittlungsstelle 
angeschlossenen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) 

0,10 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 
in RM/DM je Anschluß 

ZusAtzliehe Gebfthren für die 

Ortsanschlußleitung je 100 m I 
Fernanschlußleitung je 100 m 

mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

0,60 0,32 0,57 
0,82 

4. Telexgebühren1 ) im Inlandsverkehr 
in RM/DM je Verbindung von drei Minuten Dauer 

In der Zelt von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

bei Entfernungen 

bis zu 75 km I über 76 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 

Innerhalb des Bereichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermlttlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weltzone) 

0,60 1,20 1,80 

In der Zelt von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwltochen den an 
dieselbe Telex· 

vermittlungsstelle 
zwischen Teilnehmern, an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

angeschlossenen bei Entfernungen 
Teilnehmern 
(Ortsgebllhr) bis zu 76km I über 76 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 0,90 1,20 1,60 1,80 
0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 

Innerhalb des Herelchs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermittlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 

(Hauptvermltthmgszone) (Zentralvermlttlungszone) (Weitzone) 

0,60 0,80 1,20 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 41, Quellenverzeichnis s. S. 43. 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
Schaubilder 

Seite 3 Indices der Seefrachtraten 

') Raten für trockene Ladung. - 1) Schiffs-Charter-Raten. - 3) Berechnet von Heinz l'eters, Hamburg. 

Seite 4 
Indices der Tankerraten (Reiseeharter), AFRA-Durehsehnittraten für die Tankerfahrt 

') Shillingraten für nasse Ladung (Erdöl).- 2) Die dargestellten Vierteljahreszahlen werden am 1. Tag eines jeden Vierteljahres veröffentlicht. Sie werden aus den Einzel­
raten des jeweils vorausgegangenen Vierteljahres errechnet. - 3) Hinsichtlich der Gliederung der AFRA-Durchschnittsraten nach Tankergrößen s. Anmerkung Nr. 1 zu 
s. 26 (auf Seite 40). Für die graphische Darstellung des durchschnittlichen Ratenverlaufs ab 1. 7. 1959 wurden die (nach Tankergrößen-Klassen) gestaffelten AFRA­
Raten aufgrundvon Angaben zur Strukturveränderung innerhalb der Welttankertonnage, die von der Londoner Tanker-Makler-Firma John D. Jacobs in halbjährigen 
Abständen veröffentlicht werden, zu "Gesamt"-AFRA-Raten fur folgende Tankergrößen gemittelt: vom 1. 7. 1959 bis 1. 4. 1964 für Einheiten mit einer Ladekapazität 
von 13500 und mebr tdw, ab 1. 7. 1964 von 15000 bis 69999 tdw. Für die Jahre 1950 bis 1953 wurde der Ratenverlauf einer zweijährigen Tankerzeitcharter unter folgen­
den Bedingungen einbezogen: Motortanker, Tragfähigkeit 12000 tdw, Dienstgeschwindigkeit 11 kn je Stunde, Brennstoffverbrauch 13 t Dieselöl je Tag, Anlieferung 
prompt (geschätzte Werteaufgrund von Angaben des London Tanker Brokers Panel, die im UN-Monthly Bulletin of Statistics, December 1956, auf Seite VIII Tabelle 4 
veröffentlicht wurden). 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen Personenverkehr) 

1. Eisenbahnfahrpreise für Personen Im Bnndesl{ebiel 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Berlln (West) sowie Im Berliner Stadtverkehr wird der Elsen­
bahnfahrpreis für die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
-Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 10 
t) Vor Aufhebung der frilheren 1. Wagenklasse am 3. 6.1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Der Grundpreis je Kilo­
meter fürdie frühere 1. Klasse stellte sich ab 1. 6.1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4.1946 auf 17,4 Rpf, ab 25. 7. 1948 auf 13,1 Dpf und ab 15.10.1951 auf 13,8 Dpf. - 3) Vor dem 

23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzügen Zuschläge in Höhe der halben Schnellzugzuschlä,;:e erhoben. Bis zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und 
F-Zuschläge der 2. Klasse auch für die 1. Klasse.- 'l Ftir die Benutzung von Trans-Europ-Expreßzügen (TEE-Zügen) sind ab 1. 12. 1957 zuzüglich zum Schnellzug­
zuschlag folgende Sonderzuschläge zu zahlen: bis 225 km = DM 4,00; jede weiteren 50 km, DM 1,00; ab 475 km= DM 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzuschlag 
wird angerechnet. - 5) Auf bundesdeutschen und außerdeutschen Strecken. - 8) Bei den Schlafwagenpreisen der Einbettklasse sind ab 3. 6. 1!156 folgende Eisenbahn· 
zuschläge einbegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis uOO km DM 6,00, 501 bis 700 km DM 9,00 und ilber 700 km DM 12.00.- 7) Ab 3. 6. 1956 fallt die bisherige 3. Klasse 
weg. Entspre<•hend tler Neueinteilung gelten neue Bezeichnungen für die Preise für Ein Vergleich mit den vorangegangenenZahlen ist nur bedingt 
moglich.- 8) Einschließlich des vom 15. 3. 1961 bis 26. 5. 1962 erhobenen Bedienungsgeldes (12% des Preises fur Schlafwagenplätze, wobei der Eisenbahnzuschlag 
für die Einbettklasse nicht berücksichtigt wurde).- 9) Für Bettkarten in Neubau-Schlafwagen (klimatisiert, WL "K") gelten ab 27. 2. 1962 in der Touristenklasse um 
DM 2,00, in der Doppelbettklasse um DM 3,00 und in der Einbettklasse um DM 3,00 höhere Preise (ab 22. 5. 1966 um DM 3,50 bzw. DM 5,00 bzw. DM 6,00, ab 28. 5. 1967 
nm DM 3,00 bzw. DM 3,50 bzw DM 9,00 höhere Preise). Betten der .,Spezialklasse" werden in "K"-Schlafwagen nicht geführt. 

%. t;[senbabnlahrprelse für Personen Im Ansland 

Die Eisenbahnfahrpreise im Ausland werden seit Erscheinen des Heftes vj 2/1966 unter Berücksichtigung von Veränderungen des "Gemeinsamen Internationalen Tarifs 
für die Beförderung von Personen (TCV)", zusammengestellt von den Eisenbahnverwaltungen europäischer Länder, in DM-Währung dargestellt und gelten allgemein 
fur Personen- und D-Züge. Besondere D-Zug-Zuschläge werden nur von den Eisenbahnverwaltungen Jugoslawiens (ab 1. 3. 1957), der Niederlande (ab 1. 12. 1962), 
österreirhs (früher nur in der 1. Klasse, ab 1. 1. 1964 auch m der 2. Klasse) und Schwedens erhoben. Nach den Streckentafeln des TCV sind die D-Zug-Zuschläge in 
den Eisenbahnfahrpreisen ab 1. 4. 1965 für Jugoslawien und ab 1. 5. 1965 für Schweden inbegriffen. 
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Seite 11 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. - 2) Ab 1. 5. 1965 gelten 
die Hin- und Rückfahrkarten der dänischen Staatsbahnen bis zu einem Monat. - 3 ) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. - 4 ) In Großbritannien wurde die 
2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet.-") Die D-Zug-Zuschläge der jugoslawischen Staatsbahnen sind ab 1. 4. 1965 in den dargestellten Personenfahr­
preisen enthalten. 

Seite 12 
1) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. Wagenklasse bezeichnet.- 2) Für Hin- und Rück­
fahrt gelten doppelte Sätze. - 3) Die D-Zug-Zuschläge der Schwedischen Staatsbahnen sind ab 1. 5. 1965 in den Personenfahrpreisen enthalten. 

Seite 13 
1) In Portugal wurde die 3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben.- 2) Für Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Sätze. 

Seite 13 (Fortsetzung) 3. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr 
•) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschläge, jedoch nicht Sonderzuschläge für Fernschnell- und TEE-Züge enthalten. Die Fahrpreise für die auslän­
dischen Teilstrecken wurden aufgrund der .,DM-Streckenfahrpreise des Gemeinsamen Internationalen Ta..rifs für die Befördenmg von Personen (TCV) zusammengestellt. 
- 4) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

B. Güterverkehr 
(Nach Angaben der Bundesbahnhauptverwaltung) 

Bis 31. 1967 war in den Eisenbahnfruchtsätzen des DEGT fur Stuckgut und Wagenladungen mi(, Ausnahme der Regelsätze für beförderungssteuerfreie Guter die 
Beforderungssteuer enthalten (fur Beforderungsstrecken bis 49 km ab 50 km des Frachtsatzes). Am 1. 1. 1961'\ wurden dieStuckgut-und Wagenladungssätze des 
DEGT wegen der Einführung des Mehrwertstenersystems auf Nettobasis umgestellt. 

Seite 14 1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn· flütertarifs für 
1) Für jede Stückgutsendung von oder nach einem Bahnhof mit geringem Stückgutverkehr (unter 8 t taglich) wird ab 15. 3. 1966 neben der Fracht ein Zuschlag von 
DM 1,00 erhoben. Sind solche Bahnhöfe im Versand und Empfang betroffen, so erhobt sich der Zuschlag auf DM 2,00. Diese Regelung gilt zur Zeit fur etwa 34% aller 
Gutertarifbahnhofe. 

2. Frachtsätze des Deutseben Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 
Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
Bei der Eintarifierung der Güter in die einzelnen Wagenladungsklassen werden neben dem Wert eine Reihe anderer Gesichtspunkte, so die volkswirtschaftliche Be­

deutung, die natürliche Beschaffenheit, der Bearbeitungsgrad und die Produktionsstufe des Gutes, der Verwendungszweck, ferner z. B. die Bruchempfindlichkeit, das 
Raumgewicht und damit der Grad der Auslastung der Wagen, oder die vom Verfrachter und der Eisenbahn der Beförderung des Gutes beigemessene Bedeutung berück­
sichtigt. Güter ohne nennenswertes Transportaufkommen werden ohne Rücksicht auf ihren Wert in die höchste Wagenklasse eingestuft (A/B, A). 

Gütereinteilung des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs nach Regelklassen (Kurzfassung) 

Wagenladungsklassen 

Vordem I Ab I Ab 
1.2.1958 15.3.1966 

Zugeordnete Güterarten 

A A/B 

B A/B 

c C/D 

D C/D 

E E 

F F 

G G 

Gk Gk 

(0) I 

(D) II 

(F) III 

(F) IV 

(Fk) V 

Seite 14 (Fortsetzung) 

A 

A 

A 

A 

B 

B 

c 

Ck 

I 

II 

Ill 

lV 

V 

Hochwertige gewerbliche Fertigwaren, z. B. Kraftfahrzeuge, Textilien einschl. Textilhalbwaren u. Bekleidung; Genußmittel, 
z. B. Kaffee, Spirituosen 

Wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. Maschinen, Möbel 
Wichtige Nahrungsmittel, z. B. Brot, Zucker, Fleisch, Fette 

Weniger wertvolle gewerbliche Fertigwaren, z. B. eiserne Kessel und Röhren 
Hochwertige gewerbliche Grundstoffe, z. B. Pßanzenfasern, Benzol, Lösungsmittel 
Obst 

Mittelwertige gewerbliche Grundstoffe und Vorerzeugnisse, z. B. Porzellanmasse, Mittellagen für Sperrholzplatten, Kacheln, 
bestimmte NE-Metalle (Blei, Zink u. a.) 

Wichtige Nahrungsmittel-Grundstoffe, z. B. Getreide, Mehl 

Bestimmte gewerbliche Halbwaren und Vorerzeugnisse, z. B. Schnittholz, Schwerchemikalien (Soda, Salzsäure), unbearbeite­
tes Flach- und Hohlglas (Fensterglas, Konservengläser) 

Geringwertige gewerbliche Halb- und Fertigwaren, z. B. Steine, Zement, Dachziegel, Betonrohre, gebrauchte Packmittel und 
Baugerätschaften 

Futter- und Düngemittel; Gemüse 

Geringwertige gewerbliche Rohstoffe, z. B. Erze (ab 1. 5. 65 nur noch NE-Erze), Sand, Kies, Schlacken 
Landwirtschaftliche Erzeugnisse, z. B. Heu, Stroh, frische Rüben und Kartoffeln 

Beförderungsteuerfreie gewerbliche Rohstoffe: Aschenkohlen, Aschenkoks und Rauchkammerlösche, ab 1. 5. 1965 auch Eisen­
erze (Ck m. W. v. 1. 1. 1968 weggefallen; vgl. Anm3) zu Seite 14) 

Walzstahl (ohne Röhrenvormaterial): Bandstahl, Stahlstreifen, Warmbreitband (unbearb.), Stahlbleche und -platten, Eisen­
bahnoberbaustoffe, Hohlbohrerstäbe, Spundwandstahl, Stab- und Formstahl, Walzdraht 

Röhrenvormaterial: Bandstahl (auch z. Auswalzen u. Profilieren), Stahlstreif&n, Warmbreitband (mit einem Kaltstich ver-
sehen), Stahlbleche, Stahlplatinen 

Vorgewalztes und vorgeschmiedetes Halbzeug (einschl. Röhrenknüppel, Warmbreitband zum Auswalzen) 

Roheisen, Stahlrohblöcke und -brammen, Stahlschrott 

Kohlen und Kohlenabfälle (ohne Tarifpositionen unter Kl. Gk-Ck; s. oben) 

•) Ohne Montangüterklasseu.- 3) Die Sonderklassen mit Zusatzbezeichnung -k gelten für Wagenladungen mit beförderungsteuerfreien Gütern, nämlich mit Kohlen 
(Fk) und Kohlenabfallen (Gk, darunter ab 1. 5. 1965 auch Eisen- und Manganerze einschließlich Abfalle und Zwischenerzeugnisse aus diesen Erzen) sowie mit Kohlen 
und Kohlenabfälle in Eilguttransporten (Dk). Die Klasse Gk wurde zum 15. 1966 in "Ck'' umbenannt. Ab 1. 1. 1968 ist auch für die vorher beförderungssteuerfreien 
Güter Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) zu zahlen. Mit der gleichzeitigen l:mstellung der Frachtsätze auf Xettobasis Ist daher die Hegelklasse "Ck" weggefallen.- •) Bei 
Anwendung der Kohleu-Ausnahmetarife wird die Fracht nach dem Mindestgewicht berechnet. Ist jedoch der Wagen bei der Übergabe auf dem Versandbahnhofräumlich 
vollausgenutzt, wird der Frachtberechnung abweichend von dem vorgeschriebenen Mindestgewirht das aufgerundete wirkliche Gewicht zugrunde gelegt. Ab 1. 7. 1960 
wird fur Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralsteueraufkommen in Höhe von 8,6% dieses J<'rachtsatzes gewährt. Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe 
7,6°/0 • - 5) Da der Tarif erst von 291 km an gilt und die mittlere Transporhveitc etwa bei 500 km liegt, werden hier die Frachtsätze für eine Entfernung von 500 km 
angegeben.- 6 ) Am 1. 2. 1958 wurden Frachtsätze der 20-t-Kiasse eiugefilhrt. Sie werden angewendet fur Sendungen mit einem J<'rachtberechnungsgewicht von 20000 kg 
und mehr. Bis zu diesem Zeitpunkt wurden solche Sendungen nach den Frachisatzen der 15-t-Klasse ahgefertigt.- 7) Ab 1. 3.1962.- 8) Am 15. 3. 1966 wurden Fracht­
sätze der 25-t-Klasse eingefilhrt. Sie werden angewendet für Sendungen mit einem Frachtberechnungsgewicht von 25000 kg und mehr. Vom 1. 2. 1958 bis 14. 3. 1966 
wurden solche Sendungen nach den Frachtsätzen der 20-t·Klasse abgefertigt. 

3. Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand· nach den Hauptemplaugsgebleten 
Eisenbahnfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten werden unter Berücksichtigung der von der Bundesbahn­
hauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden J{egelklassen (vgl. Tabelle I. B. 2) bzw. Ausnahmetarife zu Monatszahlen und als 
arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen zusammengefaßt. 

Seite 15 
1) In der Zeit vom 15. 7. 1958 bis 31. 10. 1966 galt für die Jl1onate April bis September ein Sommertarif, für die Monate Oktober bis März ein Wintertarif. Die mittlere 
Wagenauslastung für Fische in vollen Wagenladungen liegt bei 5 bis 6 Tonnen. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz beigegebene Eis.- 2 ) Die 
mittlere Wagenauslastung fur Tabak in vollen Wagenladungen liegt bei 11 bis 12 Tonnen.- 3) Neue Bezeichnung der Regelgüterklassen ab 15. 3. 1966.- 4) Früher 
geltende Regelklassen bzw. Ausnahmetarifes. PLW Fachserie M, Reihe 7, vj 4/1965, Kopfspalte der Tabelle B 3 auf Seite 15 und Tabellenanmerkungen aufS. 40.­
")Vor dem 1. 3. 1967 20 t-Klasse (vgl. Anm. 7).- 6) Vor dem 1. 9. 1966 20 t-Klasse (vgl. Anm. 7). - 7) Vor dem 15. 3. 1966 20 t-Gewichtsklasse. Fur verschiedene 
Ausnahmetarife wurde die 25 t-Kiasse erst später (im Laufe der Jahre 1966/67) eingefuhrt. Die Frachtsätze der neueingeführten 25 t-Klasse liegen um 4,76% unter den 
Sätzen der 20 t-Klasse.- 8) Vor dem 1. 12. 1966 20 t-Gewichtsklasse (vgl. Anmerkung 7).- 9) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte eine Frachthilfe in Höhe von 
25% des Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 62 und Nr. 142 vom 31. 7. 62 und Nr. 127 vom 12. 7. 67). Die Ermäßigung wurde bei den aus 
gewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 10) Ab 1. 7. 1960 wird fur Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem llfineralölsteueraufkommen in Höhe von 8,6% des Fracht­
satzes gewährt (lt. Bunde&anzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960); seit 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 
4. 4. 1964). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 11) Vor dem 1. 1. 1961 nach AT 14 ß 21.- 12) Warm gewalzter Rundstahl zur Her­
tsellung von Röhren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmen Zustand oder zum Auswalzen.- 13) Unbearbeitet.- 14) Vor dem 2. 5. 1966 20 t-Gewichtsklasse 
(vgl. Anm. 7).- 15) Vor dem 1. 7. 1966 20 t·Gewichtsklasse (vgl. Anm. 7).- 16) D aus weniger als 12 Monatszahlen berechnet. - 17) Vor dem 1. 4.1967 20 t-Gewichts­
klasse (vgl. Anm. 7). 

Erläuterungen: a) Kühlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- e) Offene Wagen.- d) Privatkesselwagen, die im Binnenverkehr der Deutschen Eisenbahnen zugelassen 
sind. Ab 1. 2. 1958 sind die Frachten für die Beförderung in offenen oder in gewöhnlichen gedeckten Wagen gleich. 
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II. Schiffsverkehr 

A. Binnensehiflahrt 
l. Frachtsätze 

Gebietsstand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfrachten werden aus den von den einzelnen Frachtenausschüssen festgesetzten Tarifen unter Berücksichtigung der mit· 
geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser llfonatszahlen. 

Die Frachtsätze verstehen sich ohne Transportversicherung und ohne Kleinwasserzuschlag (siehe Seite 19). 

Seite 16 
1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einschl. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun­
desanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 8) Loses Getreide der Güter­
klasse IV, Mengen ab 200 t. - 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 19).- 4 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 
0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- •) Für Teilpartien zwischen 50 und 
100 t wurden bis einschl. August 1966 0,30 DM jetzusätzlich berechnet. Ab 1. September 1966 gelten die dargestellten Tonnensätze für Partien ab 50 t.- 6) Ab 1. 7. 1960 
wird für Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebietes (ohne Berlin) eine Frachthilfe in Höhe von 8,6% der Frachtkosten gewahrt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 
30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermäßigung wurde bei den ausge­
wiesenen Zahlen berücksichtigt. 

Erlilutenm'! a) Verbleibt im Raum Emden; zum dortiaen Verbranch bestimmt.- b) Auf Seeschilfe umgC!!chlagen und zum Verbrauch im Raume Rchleswig-Holstein 
und Harnburg bf>stlmmt.- c) Anf Seeschiffe umgeschlagen und für den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schllfskohle.- Zeehengruppf>n: I = Zechenhäfen am 
Rhein·Herne·Ranal von km 37.26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmundun!( in den Dortmund-Ems·Kanal) und am Dortmund-Ems-Kanal von km 0 (Dortmund) 
bis km 19.51 (Abzweigung Datteln-Ramm-Kanal).- Il = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23.18 (Schleuse Gelsenkirchen) bis km (Schleuse Herne· 
Ost). am Wesei-Datteln-Kanal und Datteln-Hamm-Kanal.- III - Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-Meiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). 

Seite 17 
1) Siehe Seite 16, Anmerkung 6).- 2) Einschl. der Schilfahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neckar (vgl. Tabelle li. A. 2, S. 19).- 3) Ab 1. 1. 1957 wurde für Transporte 
oberhalb Heic!elbcrg ein Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne hinzugerechnet (fur Talfahrten ab 10. 7.1958, ftir Bergfahrten ab 1. 3.1960 aufgehoben).- •) Volle 
gesetzliche Lade- und Loschzeiten. - 6) Lade- unc! Löschzeit 1 / 8 + 1 / 1 und umgekehrt.- 6 ) Nach Beschluß dt•s Frachtenansschusses fur den Tankschiff.<verkehr sind 
sämtliche Frachten ab Bremen-Unterweserhäfen nach dem Kanal- und Rheinstromgebiet ab Oktober 1958 einheitlich zu kalkulieren: für die einzelnen Relationen gilt 
nunmehr jeweils die gleiche Fracht unabhängig von dem Weg, uber den die erfolgt ist. - Ab 1. 8. 1960 werden d1e Tankerfrachten 1m Binnenverkehr 
nach 3 unterschieden; Gruppe I =leichte Produkte mit spez. Gewicht bis 0.774, II = mittelschwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0,899, III = 
schwere Produkte mit spez. Gewicht von 0,900 an.- 7) D Januar/Juli.- 8 ) Ohne Schilfahrtsabgaben, Hafen- und Ufergelder. 
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1 ) Volle ge;etzliche I,ade- und Vmchzeiten.- 2) Ohne Schiffahrtsabgaben auf dem Main bzw. Neokar (vgl. Tabelle TI. A. 2. S. 19).- 3) Einschl. Schiffahrtsabgaben auf 
dem Maln bzw. Neckar (vgl. Tabelle li. A. 2, S. 19). - 4) Ab 1. 1. 1957 einschl. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heldeiberg (für 
Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - •) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Löschzeit Y:. + Y,.. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 
geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade· und Löschzeiten) berechnet. - 8) Ab 1. 9. 1966 ab 50 t; vor dem 1. 9. 1966 stellten sich die Frachtsätze für 
Partien von 50 bis 99 t jeweils um 0,30 DM je t höher. 

2. Schifiahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Maln und Neckar 

Für alle Binnenschiffstransporte auf der schiffbaren Flußstrecke des kanalisierten und Neckars werden Schiffahrtsabgaben erhoben, die je Kilometer der 
zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen Main- bzw. Neckarhäfen und der Flußmündung berechnet werden. Die Abgabensätze richten sich nach der Art des Transportguts. 
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1) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschillabri 

Durchschnittsprozentsätze, um die sich die Frachtsätze für Massengüter erhöhen 

Der durch•chnittlichen Prozentberechnung liegen die für einzelne Tage fe•tgestelltAn Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde. geteilt durch die Anzahl 
der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsätze (Frachtsätze einschl. der Kleinwasser- und sonstigen 7.uschläge) i•t der entsprechende Frachtsatz 
(ohne Schiffahrtsahgaben auf dem Maln und :'\eekar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (VIII. Anmerkungen auf Seiten 19-21). Bel den 
Jahreszahlen handelt es &ich um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mittel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze in den einzelnen Monaten. 

Seite 19 (Fortsetzung) 
')Tarifliche Pegelmeßstelle Kaub. - 3) Tarifliche Peg:elmeßstelle Koln. - 4) Die bei einem Niedrig-Vilasserstand von 120 bis 81 cm Kauher Pegel normalerweise zu 
erhebenden Kleinwasserzuschläge (20 bzw. 40%) sind für Steinkohle ab 25. 1. 1951, für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die Jeweils festgcset.zten Frachtsätze 
bereits pauschal einbezogen.-') Die Durchschnittsprozentsätze beziehen sich auf die Tage ohne Verkehrsbehinderung. Vom 21. 1. bis zum 20. 2. 1963 12 Uhr mittags 
war der Rheinschiffahrtsverkehr wegen Eisschwierigkeiten unterbrochen. 

B. Seeschiflahrt 
Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekanntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der Frachtraten der nordeuropäischen Küsteufahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

l. Frachtraten der nordeuropäischen Küstensrhifiahrt (in Reisecharter) 
Seite 20 

1) Weizen, Mals. Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis).- 8) Ölkuchen und andere Rückstände von der Gewinnung pflanzlicher Öle.- 3) Dänemark einschl. 
Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 4) Einschl. Wormerveer, Zaandam und Zwijndrecht.- •) Fredericia und südl. davon.- 6) Ostküste Jütland einschl. 
Isefjord (Seeland) und Bornholm. - 7) Einschl. Papierholz. - 8) Antwerpen, Gent, Ostende und Zeebrügge. - 9) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Haarlingen, Rotter­
dam und Zaandam.- 10) Rheinhäfen von Kölu-Porz bis Emmerich.- 11) Chinaclay.- 12) Eiuschl. Mälarsee.- 13) Die Berichterstattung über die Küstenfrachten 
verzögert sich aus erhebungstechnischen Gründen. 
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1) Eisenschlacke. - 1) Eisen- und Stahlschrott. - 3) Fredericia und südl. davon. - 4) Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland) und Bornholm. - •) Einschl. 
Terneuzen und Ymuiden. - 8) Einschl. Mälarsee.- 7) Rheinhäfen von Kö!n-Porz bis Emmerich.- 8) Koks aus Steinkohle.- 8) Einschl. Bornholm, ohne Isefjord 
(Seeland).- 10) Ohne Litnfjordhäfen und Esbjerg.- 11) Einschl. Isefjord (Seeland) und Bornholm.- 18) Braunkohlenbriketts.- 13) Die Berichterstattung über die 
Küstenfrachten verzögert sich aus erhebungstechnischen Gründen. 

2. Frachtraten der tlberseeschifiahrt (in Relserharter) 
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1) Außerdem !(roße Küstenschiffahrt (Mittelmeerfahrt).- 8) Einschi Brit. Kolumbien.- 3) Emschl. Sojabohnen.- 4) Ab 1961$ je 2240 lbs.- •) Ein•chl. Abschlüsse zu 
Berth Tenns. Verladung ßußaufwarts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 6) Reis.- 7) Mais.- 8) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe 
Exporttaxe. einschl. umgerechnete Abschlüsse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladungen.- 9) Einschl. Rotterdam löschen. - 10) Ab 6. 6. 1967 via Kaproute.- 11) Ab 
1957 mechanische Bulkverladungen in Mackay oder Townsville. - 18) Umgerechnet v. US-$-Pauschalfrachten. 
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1 ) Außerdem großer Küstenschiffahrt und Tankerfahrt. - ') Einschl. Rotterdam löschen. - 8) Ab 6. 6. 1967 via Kaproute. - 4) Ab 1955 große Ladungen (über 900 
Fathoms).- 5) Umgerechnet von US-$-Panschalfrachten.- 6) 1-3 Ladehäfen.- 7) 1-2 Löschhäfen.- 8) Vierteljahreszahl. 

C. Schitlahrtsindices 
l. lndlees der Seefrachtraten 

Den Trampfrachtindices liegen Frachtabschlüsse auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) in englischen f, US-$ und DM, skr, dkr und hfl zugrunde. Der Frachtenindex der 
Llmenfahrt des BMV, Abt. See, Hamburg, umfallt außer Tarifraten und otlenen Raten in englischen f, US-$ und DM auch Raten in andert·n Währungen (z. B. dkr, 
nhr, skr, hfl, btrs, Can.-$). 
Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßzahlen der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechendPn Mittel­
raten des Bastszeitraums. Bei den wöchentlich berechneten Trampfrachtentodices der Firma Maritime Research Inc., New York, sowie beim britischen Tankerfrachteu­
index der Finna Mnllion. London, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arit.hmetische Mittel der im entsprechenden Monat aufallenden Wochenmeßzahlen. Die 
Jahreszahlen sind alsdann das arithmetise.he Mtttel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen auf dem Tagesmarkt (Reisecharter) nach den Zu· bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarlfe 
berechnet: 
Seale = London Market Tanker Nominal FrPight Scale als 8cale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3.­
Iotaseale = International Tanker Nominal Frelght Scale, gültig ab 15. 5. 1962. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachten 
Seite 24 

1) Im Januar 1960 wurden die Zahlen des deutschen Linienfrachtenindex auf Basis 1958 (vorher 1954) über die Monatszahl für Dezember 1959 (120,6 mit den Index­
zahlen auf Basis 1954 verkettet. -Ab Dezember 1959 werden zusatzlieh zum Index für die Linienfahrt gesonderte Gruppenindexzahlen für Stück- und Massengut ver­
öffentlicht, die nach dem Verhältnis der in ihrem Bereich beförderten Gütermenge (2,33:1) zum Gesamtindex zusammengezogen werden.- 2 ) Im Januar 1961 wurden 
die Zahlen des deutschen Trampfrachtindex auf Basis 1960 (vorher 1954) uber die Monatszahl für Dezember 1960 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 verkettet.-
3 ) Frachtraten für Einzel- und auch Konsekutivreisen bei 6 Massengütern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßzahl, berechnet von Heinz 
Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die Welt", Hamburg.- 4) Einschl. große Küstenfahrt (Mittelmeer).- 5) Vor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis 
MOT/Scale.- 6) Nordeuropäische Küstenfahrt.- 7) Vom 1. 1. 1957 bis 15. 5. 1962 auf Basis Scale.- 8) Berechnet von Dr. Vita Dante Flore, Rom. Wegen des früher 
berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preise für Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2. - 9) Ab Northem Range. St. Lawrence und Albany. - 10) Getreide ab US-Golf, 
Zucker ab Kuba und San Domingo. - 11) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nordeuropa.-
12) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques.- 13) Ab Huelva/Morphou/Vassiliko-Bay.- 14) Ab Abu Zenima (Suez) und Marmagoa/Goa.- 15) Ab 
La Goulette, Bona, 1\Ielilla und Almeria. 

Seite 25 

'l s. Seite 27, Anm. 8.- 2) Ab Sfax und Casablanca.- 3) Zugleich: Gesamtindex für die Afrikafahrt.- 4 ) Ab l\Ionrovia, Casablanca und ab türkische Häfen. - 6) Ge­
treide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northem Range.- 6 ) Phosphat ab Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), Port Said, Alexandria und 
Aden. - 7) Ab Marmagoa und Dnngun. - 8) Die sowjetischen Seefrachtenindices werden im Auftrag des sowjetischen Ministeriums für die Handelsschiffahrt vom 
sowjetischen wissenschaftlichen Institut "Sojnmorniiprojekt" für Entwurfs- und Konstruktionsaufgaben im Seeverkehr berechnet. 

Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Schiffahrtsindices 
Seite 26 

')Das Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 aller Intascale-)Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hansflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen über 9 999 tdw. Gesamttragfähigkeit; ab 1. 7.1959 werden stattdessen gesonderte Meßzahlenreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24999 tdw. (GP = General Purpose) und für Großtanker ab 25000 tdw. (LV = Large Vessels) geftihrt; ab 1. 7. 1964 
werden Meßzahlenreihen nur noch halbjahrlieh jedoch für 3 Größenklassen berechnet: 14 000 bis 24 999 tdw (G P = General Purpose), 25 000 bis 44 999 tdw. (l\IR =Medium 
Range) und 45000 bis 69999 tdw (LR = Large Range). Seit dem 15. 7. 1967 werden die Al!'RA-Raten monatlich berechnet und veröffentlicht (erstmalig für Juni 1967). 
Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer i:lee, US-Golfund Persischem Golf. Die Jahreszahlen sind das arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden 
ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shiliing jetumgerechneten Quartals- und Jahreszahlen vom Statisti­
schen Bundesamt errechnet (vgl. Erlauternngen zu D. Index der Seefrachten).- 2) Ohne Berücksichtigung von Umweganschlägen (Kaproute).- 3 ) Berechnet vom Sta­
tistischen Bundesamtaufgrund von Preiserhebungen der britischen Schiffahrtszeitschrift "Fairplay", die jeweils am 30. Juni und am 31. Dezember veröffentlicht werden. 
- 4 ) Der Neubaupreis bezog sich in den Jahren 1962 bis 196-1 auf einen Bulk-Carrier mit einer 'l'mgfahigkeit von 24000 t. Materialeinsparungen und Formverbesserungen 
aufgrundtechnischer Fortschritte im Schiffsban sowie Erleichterungen der Bedingungen für die Schiffs-Klassifizierung ermoglichten eine Erhohung der Tragfähigkeit bei 
sonst gleichbleibenden Schiffsabmessungen. Demzufolge stellte "Fairplay"' seine Preisangaben für den Bulk-Carrier von 24000 auf 25000 t Tragfähigkeit um. Die dadurch 
eintretende Verbilligung (um 20000[J wird in den Zahlen ab 2. Halbjahr 1965 berucksichtigt.- 5) Umgererhnet vom Baupreis für einen 24000 t-Carrier im Jahre 1962 
(1325 000 {,). - 6) Umgerechnet vom Übergabepreis fur einen 2-!000 t-Carricr im Jahre 1962 ( 1200 000 {,). - 7) Berechnet aufgrund der Jahresberichte der i:lchiffsmakler­
flrma Barry Rogiiano Salles (Ventes) Paris, Quartalszahlen sowie jeweils neueste Jahreszahlen fortgerechnet aufgrundvon Preismeldungen internationaler Schiffahrts­
veröffentlichungen. - 8) Berechnet anfgrund von Preismeldungen internationaler Schiffahrtsveroffentlichnngen. - 9) Motorschiffe mit einer Dienstgeschwindigkeit von 
14 Seemeilen (je Stunde) und schneller.- 10) Motorschiffe. - 11) Ölbrenner und Motorschiffe. 

m. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern einzelner Fluggeaellsehaften verölf"entllchten IATA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sieh nicht um Stichmonatsangaben handelt, ala arithmetisches Mittel der Monatszahlen in den betreffenden Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

1. F'lngprelae von F'rankfnrt (Main) naeb wlehtigen internationalen F'Ingbifen 

Die dargesteilten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Assoclation) ohne Flughafen•, Passagier· oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet.- Saisonwechsel im aUgemeinen jeweila zum 1. Aprll und 1. Oktober. 
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a) Hin- und Rückflug innerhalb 23 Tagen.- b) Nachtflüge.- c) Hin- und Rückflug innerhalb 8 Tagen (Ansflugsrate). - d) Wochenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag gleichen Wochenendes 12.00 Uhr zugelassen). - e) Airbusdienst ab 1. 4. 1963 (3 x täglich Pendelverkehr ohne Vorausbuchung). - 0 Hin­
und ROckflug innerhalb eines Monats. - 'l Monatsdurchschnitt April/Dezember.- 2 ) Nur vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen. - 3 ) Laut Mitteilung der Lufthansa wird 
die Touristenklasse ab November 1964 für Flugrouten innerhalb Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 
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a) Hin· und Rückflug innerhalb 23 Tagen, ab 1. 7. 1965 innerhalb eines Monats.- b) Hin- und Rückflug innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

•> Touristenklasse. - 1) Monatsdurchschnitt Juli-Dezember. - 8) Flugpreise für die Benutzung von Düsenflugzeugen. Bis 1960 wurden Preise für Reisen mit 
Propellerflugzeugen veröffentlicht (s. M 7 vj 3/1956 bis vj 3/1965). 

B. Güterverkehr 
Luftfrachtraten je kg, umgerechnet von US Dollar (1 $ = DM 4,20, ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00). 

I. Allremeine Lnlllraehten von Frankfort (Maln) naeb wiebUgen Internaüonalen Floghifen 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die Berechnung der Luftfracht wird das Bruttogewicht. 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/ 1 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bllden sperrige Güter, für welehe im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm8 und Im außereuropäischen Verkehr 9 dm8 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Güter, deren Wert mindestens $ 16,60 per kg beträgt werden Wert­
zuschlälle erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 4a kg. Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. Aprll und 1. Oktober. 
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') Ostroute über Indien. 

Seite 31 
2. SpezlaUuiUraehiraten ftlr ansgewihUe Waren von Frankfort (Maln) naeh wiehtigen internallonalen F'lnghllfen 

1) Allgemeine Luftfrachtraten.- 1) Ab 1. 4. 1964 einschi. Datenverarbeitungsmaschinen (Elektronenrechner u. ä.) und sonstige Maschinen für die maschinelle Auf­
bereitung. - 0) Raten bei Umladung in anderen deutschen Flughäfen. 
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3. SpezlallufUraehtraten für ansgewählte Waren von wlehügen Internationalen Flugbifen naeb Frankfort (Maln) 

1 ) Allgemeine Luftfrachtraten.- ")Kombinierte Raten bei Umiadung in anderen deutschen Flughäfen.- 1) Frachtraten umgerechnet von US-$ je lbs,- ')Reptil· 
häute. - 6) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhäute. - 6) Fuchspelze. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
Gebietsstand: Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Vor dem 6. Juli 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

A. Postverkehr 
l. Gebühren für Briefsendungen im Inlands· und Auslandsverkehr 

Seite 33 
1) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 
und Warensendungen die Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschränkende Größengrenzen eingeführt (Länge 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 
Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g\überschreiten, müssen ab 1. 1. 1966 nach der jeweils nächst höheren Gebührenstufe freigemacht werden. 
In der Übergangszeit (vom 1. 3. 63 bis zum 31. 12. 65) galten die für Standardbriefsendungen aufgeführten Gebühren auch für Briefsendungen bis 20g, deren Abmessungen 
die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. überschreiten. - 2) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden die Briefe und Postkarten 
innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. 1948 bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortgebührensätzen befördert.- 3) Für die Beför­
derung von Briefen bis 20 g (ab 1. 1. 1966 Standardbriefe) und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. 1963, nach 
Monaco ab 26. 7. 1963, nach Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964, nach Italien ab 15. 8. 1965 und nach Vatikanstadt ab 1. 4. 1966, die fur den 
Inlandsverkehr geltenden Gebührensätze erhoben. - ') Bei Drucksachen im Auslandsverkehr, die schwerer als 50 g sind, wurde vom 1. 3. 1963 bis 31. 3. 1966 für jede 
Gewichtsstufe von 50 g (auch für die erste Stufe) ein Gebührensatz von 10 Dpf erhoben. - 5 ) Die Sendungsart "Geschäftspapiere" ist weggefallen. Diese Sendungen 
unterliegen den Briefgebühren (im Inlandsverkehr ab 1. 3. 1963, im Auslandsverkehr ab 1. 1. 1966).- 6) Die Sendungsart "Warenproben" wird im Inlandsverkehr vom 

8. 1964 an mit "Warensendung", im Anslandsverkehr weiterhin mit "Warenproben" bezeichnet. 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 
Seite 33 (Fortsetzung) 

7) Paketgebtihren der Entfernungszone 2 (über 75 bis 150 km. Im Paketverkehr zwischen Berlin und dem übrigen Bundesgebiet gelten die dargestellten Gebühren seit 
dem 1. 5. 1955 für Beförderungsstrecken innerhalb der nächsthöheren Entfernungsstufe 3: über 150 bis 300 km). Daneben gelten noch weitere gestaffelte Gebührensätze 
für die Entfernungszone 1 (bis 75 km), 3 (über 150 bis 3QO km), 4 (über 300 km). - 8) Ab 1. 3. 1963 ist in den angegebenen Paketgebührensätzen die Gebühr für eine 
Wertangabe von 500 DM enthalten, sofern der Wert nur auf der Paketkarte angegeben ist. Bis 28. 2. 1963 wurden fur unversiegelte Wertpakete und Wertpostgüter mit 
Wertangabe von 500 DM zusätzliche Gebühren in Höhe von 20 Dpf berechnet.- 9) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 waren Postgüter im Postverkehr nicht 
zugelassen. 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 

Seite 33 (Fortsetzung) a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 

1°) Zeitungsstück = die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; Zeitungsnummernstück = das einzelne Exemplar einer Zeitungsnummer. - 11) Ab 1. 1. 1964 
ist an Stelle der Zeitungsgebühr und Zeitungszustellungsgebühr eine einheitl. Vertriebsgebühr getreten. Zusätzlich werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljähr­
liche Zeitungsgrundgebühr von 10 DM für jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung sowie eine Einweisungsgebühr von 10 Dpffür die Einweisung eines Verlags­
stückes, eine Vermittlungsgebühr von 20 Dpffür die Bestellung und für jede erneute Bestellung eines Zeitungsstücks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen 
Zahlen ist nur bedingt möglich.- 12) Ab 1. 1. 1967 wird die Vertriebsgebühr für jedes Zeitungsnummernstück einzeln berechnet (Zeitungsgrundgebühr vgl. 15 DM bzw. 
ji. 60 DM, Einweisungsgebühr 20 Dpf, Vermittlungsgebühr 30 Dpf, vgi. Anm. 11)). Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist mir bedingt möglich. 

Seite 34 b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 

1) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beförderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 
Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgutsendungen berechnet wird. - 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 
eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den vorausgegangenen Gebühren nur bedingt vergleichbar ist.- 3) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 
wurden für Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebühren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7. 1954 bis 31. 12. 
1963 galten für Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäßigte Drucksachen. 

4. Gebühren für den Postzahlungsdienst im Inland 

5. Gebühren für den Postomnibusverkehr im Inland 
Seite 34 (Fortsetzung) 

') Ohne Berücksichtigung von örtlichen Sonderverhältnlssen. - 6) Richtpreise. - 6) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn- und Feiertags­
Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen.- 7) Rückfahrscheine werden nur in benstimmten Verkehrsbeziehungen nnd in der Regel nurfür Fahrten ausgegeben, 
deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und mehr beträgt. - 8) Schülerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag ausgegeben. Bezugsberechtigung 
wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 7). Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und 
Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaftliehen Bildungszielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezugsberechtigung außer auf Schüler gern. Anm. 7 
unter bestimmten Voraussetzungen auch auf Schüler von Privatschulen. - 9) Bis 1951 wurden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem 
monatlichen Bruttoeinkommen unter RM/DM 200, ab 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, an 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeit· 
kartenausgabe jede Beschränkung hinsichtlich Personenkreis nnd Einkommenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. -
1o) Schülerzeitkarten werden ab 1928 an Schüler unter 20 Jahren von Volks-, Mittel- und höheren Schulen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 
21 Jahren (auch auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schfiler in keinem Lehrverhältnis standen. 
Ab 1939 wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzögerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren 
und älter, ab 1. 4. 1961 Schüler ,Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 
bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 DM monatlich. Ab 1. 3. 1966 können Schülerzeitkarten von Antragsberechtigten bis zum vollendeten 27. Lebensjahr gelöst 
werden. 

G. Indices der Postgebühren Im Inland 
Seite 35 

1 ) Zur Erläuterung der Indexmethode s. Heft vj. 2/1966, S. 10. 

Seite 35 

B. Fernspreehverkehr 
J, GrundgebOhren für Fernspreehaosehl018e 

2. Orl8gespriit.hsgebllhren • 

3. im handvermitteilen Ferndienst (lnlandsverkehr) 

1) Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 
angegebenen Sätze. Augefangene Minnten werden wie volle Minuten gezählt.- 2) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.­
•) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 

4. Im Selbslwilhlferndlenst (lnlandsverkehr) 
Seite 36 

1) und •): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 
Folgen 1 bis 4 und Fachserle M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg 1963, 1 bis 3.- 3) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab l. 7. 1963 
bis 21 Uhr; ab 1. tl. 64 bis 1R. Uhr) sowie an Sonntagen und an die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereiD$timmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 
19 Uhr Iab 1. 7. 1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis18 Uhr) berechnet. - 4 ) Die am 1. 6. 1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 
der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 6 ) Vom l. 7. 1963 bts 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 
21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM, von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 
den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet. 

Seite 36 (Fortsetzung) 

C. Tell'grafen- und Telexverkehr 
t. TelegrammgrbOhreo im 

') Mindestgebühr für ein Telegramm (außer Brieftelegramm) = lOfache Wortgebühr, ab 1. 4. 1966 7fache Wortgebühr. - 7) Mindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 
1. 4. 192!> bis 28. 2. 1931 10fache, vom 1. 3. 1931 bis 31. 12. 1938 20fache, vom I. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebühr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zuge­
lassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20fache Wortgebühr, ab 1. I. 1963 1 DM Mindestgebühr für ein Brieftelegramm bis 22 Worter, ab 1. 4. 1966 22fache Wortgebühr. 
- •) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Berlin werden gewöhnliche und 
dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert. -
10) Gesamtgebtihren. - 11) Blitztelegramme sind ab 1. 4. 1966 fortgefallen. 

2. Im Auslandsverkehr 
Seite 36 (Fortsetzung) 

1•) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gebühr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.- 18) Als Mindestsatz für Brieftelegramme wurde 
bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr für 22 Wörter 

Seite 37 

3. Monalllebe GebllhrPo IOr Telexanstblilsse 

4. Trlexgebllbren Im Inlandsverkehr 

1) und'): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, Jg. 11162, Folgen 
1 bis 4 und Jg. 1963, Folgen 1 bis 3.- 8) In Verkehrsbeziehungen in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpulszählung umgestellt sind, 
werden Jewetls bis zur Beendillung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 geltenden Fernschreibgebühren erhoben. - 4) Normalgebühren lntolge vorüberge· 
benden Wegfalls der Ermäßigung. 
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Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

l. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet: 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main), A.mt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt 
(Main) 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland: Siehe unter 3. 
3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr: 

Gemeinsamer Internationaler Tarif (der Eisezybahnverwaltungen europäischer Länder) für die Beförderung von Per­
sonen (TVC), mitgeteilt vom Amt für Internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main) 

B. Güterverkehr 

l. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut: Siehe unter 3. 
2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen: Siehe unter 3. 
3. Eisenbannfrachten für einige wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten: 

Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Fmnkfurt (Main) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

l. Frachtsätze: 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

2. Schiffahrtsabgaben auf den kanalisierten Flüssen Main und Neckar: 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

3. Kleinwasserzuschlage der Rheinschiffahrt: 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände); Binnenschiffahrts-Nachrichten, Mainz; Zeitschrift für 
Binnenschiffahrt, Duisburg; Deutsche Verkehrs-Zeitung, Hamburg; Fracht\)n- und Tarifanzeiger .der Binnenschiff­
fahrt, Duisburg (Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

B. Seeschiffahrt 

l. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloy.d's List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel-desVerbandes deutscherKüstenschiffer, Ha.mburg-Altona, 
ab Septem:ber 1961: Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Ham!burg; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, 
Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffa:hrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Deutsche Verkehrs­
Zeitung, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

2. Frachtraten der Überseeschiffahrt (in Reisecharter): 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; lnformazioni Marit­
time, Roma; Journal of Commerce, NewYork; F1inancial Times, London; Economische Voorlichting Rotterdam; The 
Review o-f tfue River Plate, Buenos Aires; Mullion and Co. Ltd., London; Meta! Bulletin, London; Nitrogen, London. 
Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweigniederlassung l-Illlmburg; Europäischer Wirtschafts­
dienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für SchHfahrt, Schifflbau, Häfen, Hamburg; 
Deutsche Verkehrs-Zeitung. Hamburg; Endöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Frachten-Kurzberichte 
deutscher Wirtschaftszeitungen 

C. Schiffahrtsindices 

l. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Seefrachtenindex: 
Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahr­
gang, S. 402 ff. und 618/19; 97. Jahrgang Nr.14/15 vom 2. 4. 1960; 98. JaJhrgang, Nr. 20- l. Oktober-Heft 1961 1) 

"Welt"-Trl!Jllpfrachtenindex. - Getreidetankerfrachtenindex: 
"Die Welt", Hl!Jffiburg, lndexverfasser: Heinz Peters, Harnburg-LA 
Index der Seefrachtraten, Norwegen: 
Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr. 1 A, Neuj,ahrsausgabe 1967, S. 132 ff. 1) 

Trampfrachtenindices Niederlande: 
Statistisches Zentralamt der Niederlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, Heft 
Nr. 12, Dezember 1962 1) 

Index der Trampschilifa:hrtsfrachten, Großbritannien: 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, Methodischer Abriß des Tmmp Freight Index, revised 
bltsis (1960 = 100) 1) 2) 

Index .der Tankerfrachten, Großibritannien: 
Mullion and Co. Ltd., London 
Internationaler Trampfrachtenindex, Italien: 
Informazioni Marittime, Roma; Rivista .di Politica Economica, Roma, Estratto du! Fase. VI- Juni 1959, Verfasser: 
Dr. Vito Dante Flore 1); lnform. Maritt. Anno XV Num. 7, Juli 1959 1) 

Seefrachtenindex, Sowjetunion: 
Sojumorniiprojekt. Moskau (staatl. wissenschaftliches Institut für Entwurfs- und Konstruktionsaufgaben im See­
verkehr der Sowjetunion) im Auftrage des sowjetischen Ministeriums für die Handelsschiffahrt, Moskau, "Morsko•i 
Flot", Jg. 1966, Novemberausgabe "Lloyd's List", Nr. 46934 vom 23. 6.1965, "Hansa'', 103. Jg., Nr. 24, II. De­
zemberheft 1966, s. auch Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen Fachserie M, Reithe 7, Folge vj 2/1967, S. 11. 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen der Indexmethode. - 1) Als Sonderdruck von der Chamber of 
Shipping of the United Klngdom, London, herausgegeben. 
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Quellenverzeichnis 
noch: II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

I. Indices der Seefrachtraten 

Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte Staaten: 
"Weekly Newsletter of charter fixtures reported in N ew York and London" des Maritime Research Inc. Instituts, N ew 
York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt, Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, .der Häfen und des 
Seehandels, herausgegeben vom Institut für Seeverkehrswirtschaft, Bremen 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt: 
London Tanker Brokers' Panel, London E. C. 2; Lloyd s List and Shipping Gazette, London; Petroleum Press Service, 
Mai 1954 1); Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vom 15. Juli 1959 1) 

Sonstige Schiffahrtsindices 
Preismeßz.ahlen für Neubautonnage: 
Fairplay, Shipping Journal, London E. C. 2 

Preismeßzahlen für Zweithandtonnage: 
a) Zur Wiederverwendung bestimmt: Barry Rogliano (Ventes) Paris 
b) Zum Abbruch bestimmt: Statistisches Bundesamt, Wiesbaden 
Indices der Zeitcharterraten für Trampschiffe in periodischer Beschäftigung: 

Bundesrepublik Deutschland: Heinz Peters, Harnburg LA 
Großbritannien: Chamber of Shipping of the United Kingdom, London E. C. 3, 'Methodischer Abriß des Index 

der Tramp-Zeitcharterraten 2) 

Nonvegen: Norwegian Shipping News, Oslo, Jahrgang 1967, Nr lA Neujahrsausgabe 1967, Seiten 132, 135 1) 

Vereinigte Staaten: Maritime Research Inc. -Institut, New York, s. Allgemeiner Seefrachtenindex, Vereinigte 
Staaten 

ID. Luftverkehr 

A. Personenverkehr (lA TA-Preise): 
Passagetarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, PAA, Air France, BOAC, BEA, 
SAS, Swissair, Sabena u. a. m.) 

B. Güterverl•ehr (IATA-Raten): 
Luftfrachttarife der Lufthansa sowie verschiedener ausländischer Fluggesellschaften (KLM, P AA, Air France, BEA, 
SAS, Swissair, Sabena u. a. m.) 

IV. Post- und Fernme1degebühren 

A. Postverkehr 

Gebühren: Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 
Indices der Postgebühren: 
Statistisches Bundesamt, Wieshaden; "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Fachserie lVI, Reihe 7, Vortext zu Folge 
vj 2/66, S. 10 1) 

B. Fernsprechverkehr: Siehe unter C. 

C. Telegrafen- und Telexverkehr: 

Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten Beschreibungen der Indexmethode.- 2) Als Sonderdruck von der Chamber of 
Shipping of the United Kingdom, London, herausgegeben. 
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Dmck: Carl Ritter & Co., Wiesbaden 
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